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Reichstagswahl und Gewiſſen.
Wir erhalten folgende Zuſchrift:
In Nr. 575 der „Hall. Ztg.“ wird im Anſchluß an den

Wahlaufruf der deutſch-konſervativen Partei von der ver-
chrlichen Redaktion die ſehr wichtige Bemerkung gemacht,
daß es gilt, den Wählern rechtzeitig ins Gewiſſen zu
rufen, was von ihrer Entſcheidung am 12. Januar abhängt,
worüber ſie am Wahltage ihr Urteil zu ſprechen haben
Dieſe Mahnung der „Hall. Ztg.“ müßte von allen Parteien,
einſchließlich ſelbſt der Sozialdemokratie, unumwunden an-
erkannt und in ernſte Erwägung gezogen werden. Denn
das Gewiſſen iſt keine Parteiſache, ſondern der innerſte
und letztentſcheidende Regulator des ſittlichen Handelns
eines Jeden. Ohne ſein Gewiſſen irgendwie und irgend-
wann zu vernehmen, kann auch der Reichstagswähler ſeine
Entſcheidung nicht treffen, noch ſeine Stimme der Wahl-
urne übermitteln. Es fragt ſich nur, ob jeder Wähler die
Stimme ſeines Gewiſſens vorher befragen und ob er ihrer
Ausſage Folge geben will. Letzteres iſt allerdings ein be
ſonderer Willensakt, und die Perſon des Wählers iſt in
dieſer Beziehung als ſouverän, als ſelbſtherrlich, zu be
zeichnen. Ob er für, ob er wider ſein Gewiſſen ſich ent
ſcheidet, darin liegt die ganz unbeſchränkte Freiheit der
Perſönlichkeit. Nach dem ſittlichen Grundgedanken des Pro-
teſtantismus iſt jedoch das Gewiſſen die höchſte Jnſtanz,
an welche die Perſönlichkeit ſich zu halten hat, um in wich-
tigen Lebensfragen Entſcheidung zu treffen. Der richtigen
ſittlichen Entſcheidung ſteht jedoch manches Hindernis im
Wege. Mangelnde Erkenntnis des Wahren und Guten,
Schwäche des Charakters, unlauteres und durch Leiden-
ſchaften getrübtes Parteitreiben kann den einzelnen Wähler
dahin bringen, eine Entſcheidung zu treffen, die dem Ge-
wiſſen nicht entſpricht.

Wenn nun der Reichstagswähler ſich ſo entſcheidet, daß
er der beſſeren Erkenntnis, die ihm ſein Gewiſſen ver-
mittelt, nicht Folge leiſtet, ſo bedeutet das für ihn ſelbſt
eine ſchwere moraliſche Schädigung. Es bedeutet ſodann
eine Schädigung des Vaterlandes mit all ſeinen herrlichen, in
großen Geſchichtsereigniſſen gewordenen Einrichtungen,
auf denen das Gemeinwohl unſeres Volkes beruht eine
Verletzung der im deutſchen Kaiſertum und in der damit
gegebenen Reichsverfaſſung vorhandenen Bürgſchaften für
eine weitere ſegensreiche Entwicklung deutſchen Volkstums
und Volkswohls.

Für jeden Wähler, der ſein Vaterland, ſein Volkstum,
ſein eigenes Wohl ernſtlich ins Auge faßt, kann es daher
nicht lange zweifelhaft ſein, welchem Wahlkandidaten er
ſchließlich ſeine Stimme zuwenden muß. Er wird dem
jenigen Kandidaten ſich zuneigen, welcher unter den Be
werbern um das Reichstagsmandat die beſten politiſchen
und nationalen Eigenſchaften aufzuweiſen vermag. Der
im oben bezeichneten Sinne nachdenkende Wähler wird
aber nicht nur nach der nationalen, er wird auch nach der
religiös-ſittlichen, d. h. chriſtlichen Qualifikation ſeines
Wahlkandidaten fragen. Denn wahrhaft chriſtliche Ge
ſinnung iſt tatſächlich eine zweite Hauptbedingung für heil-
ſame Tätigkeit auch im politiſchen Leben. Unſer Gewiſſen
ſagt uns, daß die klügſte und gewiegteſte Politik auf die
Dauer keinen Beſtand haben kann, wenn ihr die Grund
lage der Gottesfurcht und des Gottvertrauens fehlt. Wer
unchriſtliche und widerchriſtliche Gedanken verficht, wer auch
nur leichtfertig und gleichgültig über Religion und Sitt-
lichkeit denkt, dem kann der chriſtliche Patriot kein Ver-
trauen ſchenken. Er würde unter Umſtänden einen
politiſch befähigten und ihm politiſch gleichgeſinnten,
aber mit der Religion bezw. dem wahren Chriſtentum auf
Ken tem Fuße ſtehenden Kandidaten nicht wählen

ürfen.
Wie die Dinge nun einmal liegen, ſo wird ja im

ganzen Reiche kein Kandidat zu finden ſein, der nicht ſeine
menſchlichen Fehler und Schwächen hätte. Aber das darf
uns nicht zu der peſſimiſtiſchen Auffaſſung führen, daß
unter der Geſamtheit der auf den Schild gehobenen Be
werber nicht eine große Zahl tüchtiger und patriotiſcher
Männer wäre. Jn Wahrheit tüchtig und patriotiſch ſind
diejenigen zu erachten, die nach dem Grundſatz handeln
wollen, daß „die Furcht des Herrn der Weisheit Anfang
iſt. Deshalb wäre zu wünſchen, daß die Bewerber um
das ehrenvolle Amt der Volksvertretung ihren Wählern
auch ihre Stellung zur Religion klar und unzweideutig be
kennen. Jn dieſem Punkte iſt es auch bei den Beſſeren
lange nicht ſo beſtellt, wie es ſein ſollte.

Von den alten Griechen wird berichtet, daß ſie bei Be
ginn der Volksverſammlung gemeinſam die Hände zu den
Göttern erhoben. Nun wohl, der wahre Gott und Herr
unſeres geſamten Lebens wird meiſt nur nebenbei einmal
erwähnt oder vielmehr meiſt mit Stillſchweigen über-
gangen. Und doch ſoll er ſeinen Segen geben! Hüten wir
uns vor ſträflicher Mißachtung der höchſten Majeſtät; auch
die mächtigſten und beſten Herrſcher der Erde ſind nur der
göttlichen Majeſtät zeitweilige Lehnsleute und Geſandte.

Unſere auch religiös fundierte Wahlparole ſei: „Prüfet
alles und das Gute behaltet!“ F.

Mittwoch, 13. Dezember 1911.

Engliſche 5pionage.
Es gibt noch Richter, auch in Leipzig, und ſo werden

von den Männern, die in dem vor dem Reichsgericht
ſchwebenden Spionageprozeß auf der Anklagebank Platz zu
nehmen hatten, Verführer und Verführte dem harten Lohn
ihres Tuns nicht entgehen. An aufmerkſamen Zuhörern
gebricht es auch dieſem Leipziger Juſtizdrama nicht, und
ſelbſt oder gerade in England ſieht man dem Urteilsſpruch
mit höchſter Spannung entgegen. Wird aber, wenn Leipzig
geſprochen, der Rechtsſtreit beendet ſein, ſo wird es das
unerfreulich geſchärfte nationale Gewiſſen doch verbieten,
ſich durch die unfreiwillige Zurückgezogenheit von vier oder
fünf Perſonen beruhigen zu laſſen und den bisherigen
Schlendrian dann unbeſorgt fortzuſetzen. Jn den ver-
gangenen Wochen und Monaten hat ja die große Mehrheit
des deutſchen Volkes das rechte Gefühl und Verſtändnis
dafür gezeigt, welche Gefahren von England drohten; ſo
weiß ſie die Bedeutung des Verſtandes einzuſchätzen, daß
England nicht nur die deutſchen Küſtenbefeſtigungen aus-
forſchen läßt, ſondern auch die für die Kaiſerliche Marine
tätigen Schiffsbauwerften und Marinebauwerkſtätten mehr
und mehr zu beobachten beginnt, und ſie fordert daher
Maßnahmen, damit die engliſchen Geldſcheine nicht nach
Belieben Unheil ſtiften können. Die gewohnheitsmäßigen
Flau- und Schlappmacher aus der internationalen Partei,
voran der alte Bebel, haben ſich im Reichstage darüber ent
rüſtet, daß Abg. Dr. v. Heydebrand England einen Feind,
ja ſchlechtweg den Feind genannt hatte. Dieſe ewig Harm-
loſen werden jetzt wohl vor ſich ſelbſt erröten, denn bei der
ſchnellen Folge der Prozeſſe gegen engliſche Spione muß es
nachgerade jedem Kinde klar geworden ſein, daß eine
Macht, die alle Teile unſeres Verteidigungsweſens unter
ungeheuren Koſten mit einem engmaſchigen Beobachtungs-
netz überzieht, wohl oder übel mit einem baldigen An
griffskriege gegen das Deutſche Reich rechnen muß. Nur
keine unberechtigte Sicherheitsduſelei! Jeder einzelne lege
ſich vielmehr die bange Frage vor: Wie arg wäre Deutſch
land im Nachteile geweſen, wenn im vergangenen Sommer
im Konflikt mit dem liebereichen engliſchen Vetter die
Kanonen hätten ſprechen müſſen.

Die Verwendung von Spionen iſt ſo alt wie die
Kriegsgeſchichte ſelbſt, und auch die heutigen Großmächte
können der in fremden Staaten tätigen Kundſchafter nicht
entbehren. Hat man dieſe Männer, die, wenn nicht ihr
Leben, ſo doch ihre Freiheit ſtändig aufs Spiel ſetzen, aus
nahmslos zu verachten? Jm Prozeß gegen die Engländer
Brandon und Trench hat das Reichsgericht in den beiden
Angeklagten trotz ihrer dem Reiche ſchädlichen Handlungen
weiter die achtbaren Offiziere geſehen, die ihrem Vaterland
aufopfernd dienen, und zu ihren Gunſten in Anrechnung
gebracht, daß ſie nur perſönlich tätig geweſen waren und
nicht außerdem noch verſucht hatten, ihren Zielen durch Be
ſtechung deutſcher Staatsangehöriger nahe zu kommen.
Es gibt aber auch Spione, die man tatſächlich nur verachten
kann, und zu dieſer Sorte gehören die Angeklagten im dies
maligen Spionageprozeß. Da iſt der Hauptſünder mit dem
urengliſchen Namen Max Emil Wilhelm Heinrich Schultz.
Er iſt von deutſchen Eltern, aber in England geboren und
mit dem Phanatismus des Renegaten wirkt er für ſeine
britiſchen Auftraggeber. Jhm iſt keine Summe zu hoch
wenn er z. B. Ausſicht hat, über die neueſten deutſchen
Kriegsſchiffe ſich diejenigen Angaben zu beſchaffen, die zu
den intimſten Geheimniſſen der deutſchen Schiffsbaukunſt
gehören und ebenſo wenig geizt er, wenn er die Möglichkeit
ſieht, der engliſchen Spionagezentrale feſte Korreſpondenten
zu gewinnen. Viel ſchwerer aber als gegen engliſches Geld
wird der Kampf, wenn er ſich gegen deutſche Geſinnungs-
loſigkeit zu richten hat, und nur mit Schmerz und Jngrimm
kann man beobachten, daß einzelne deutſche Jngenieure
charakterſchwach genug waren, techniſche Geheimniſſe ihres
Arbeitgebers an das Ausland zu verkaufen, durch dieſen
Verrat das Vaterland aufs ſchwerſte zu ſchädigen und i
ſelbſt den ehrlichen Namen zu rauben. Ob der Engländer
Schultz als Triebkraft ſeines Handelns Vaterlandsliebe an
führen kann, ſteht dahin. Für die übrigen Angeklagten
kommt jedenfalls ein edler Beweggrund nicht in Frage.
Aus bloßer Habgier wurden ſie zum Verräter, jeder ver
achtet ſie, und der junge Soldat, der, aus der Ferne heim-
kehrend, von ſeines Vaters Treiben erfuhr, ward in nieder
ſchmetternder Scham zum Selbſtmörder.

Mag es wahr ſein oder nicht, daß die Vorbereitungen
engliſcher Spione dahin gingen, die wichtigſten Befeſti
gungen von Wilhelmshaven um die Weihnachtszeit in die
Luft zu ſprengen, und mag es wahr ſein oder nicht, daß
der von anderen Spionen beabſichtigte Verkauf der Poſener
Feſtungspläne an die ruſſiſche Regierung zum Teil bereits
von Erfolg begünſtigt war: Tatſache bleibt, daß alle für
unſere Landesverteidigung wichtigen Plätze zurzeit mit
Spionen überſchwemmt ſind, und daß die deutſche Ver-
trauensſeligkeit Beauftragten der fremden Mächte ihr
Handwerk erheblich erleichtert. Mehr Wachſamkeit!
Das iſt die erſte Forderung, die die dargelegten Verhält
niſſe eindringlich erheben. Man wende nicht ein, die Häufig-
keit der Prozeſſe gegen die im Deutſchen Reiche ergriffenen
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Spione ſei der beſte Beweis dafür, daß es an der nötigen
Wachſamkeit nicht mangele. Jn einzelnen Fällen hat den
ſpäter verurteilten Spionen zwar noch mancherlei Material
wieder abgenommen werden können, aber niemand weiß,
wieviel uns ſchädliche Nachrichten von den Betreffenden
zuvor der auftraggebenden Macht übermittelt worden ſind.
Der Prozeß gegen die engliſchen Spione Brandon und
Trench zeigte, daß wichtige Befeſtigungen gegen Beob-
achtungen von Spionen nicht genügend geſichert waren,
und wie damals werden auch nach dem jetzt ſchwebenden
Prozeſſe die Behörden zu unterſuchen haben, wo und wie
mangelnde Vorſicht das Beſtreben der Engländer er-
leichterte, in die Geheimniſſe der deutſchen Marine einzu
dringen. Mit der größeren Wachſamkeit aber vereine
erhöhte Vorſicht in der Auswahl derjenigen Perſonen, die,
namentlich auf Schiffswerften, techniſche Betriebsgeheim-
niſſe zu hüten haben. Einer der jetzt Angeklagten war ein
Ausländer, und für die betreffende Werftverwaltung ge-
nügte die Forderung, ſich möglichſt bald naturaliſieren zu
laſſen. Wäre es nicht ratſam, in ſolchen Vertrauens-
ſtellungen auf die Dienſte von Ausländern überhaupt zu
verzichten? Endlich aber iſt zu unterſuchen, ob die gelten-
den Strafbeſtimmungen vom Verbrechen des Landesver-
rats noch hinreichend abſchrecken. Lehnt das deutſch-
völkiſche Gewiſſen nicht von ſelbſt ein derartiges Verbrechen
ab, ſo müſſen ſchwankende Charaktere durch die Ausſicht auf
härtere Strafen davor bewahrt werden, dem deutſchfeind-
lichen Auslande den Judaslohn entgegenzunehmen.

Der Vortrag des Direhters v. Gwinner
über die Bagdadbahn bei Sr. Maj. dem Knuiſer.

Jm Sitzungsſaale des Herrenhauſes hielt am Montag
abend der Direktor der Deutſchen Bank, Herr v. Gwinner,
vor dem Kaiſer ſeinen Vortrag über die Bagdadbahn.
Die Einladungen hatte der Präſident des Herrenhauſes,
Freiherr v. Manteuffel, erlaſſen und ſie waren an die
Spitzen der Reichs und Staats, ſowie der Kommunal-
behörden Berlins, ferner an das Offizierkorps, zumal den
Generalſtab, ſowie an die führenden Männer der Finanz-
und Handelswelt ergangen.

Herr v. Gwinner ſchilderte in ſeinem Vortrage die Geſchichte
der Bagdadbahn vom Auftauchen der Jdee an und erwähnte
in pietätvollen Worten ſeinen Vorgänger Herrn v. Siemens, als
er dabei auf die Finanzierung des Projektes zu ſprechen kam.
Nicht ohne Abſicht betonte hierbei Herr v. Gwinner, daß die
Bagdadbahn ein türkiſches Unternehmen ſei, das deutſches Kapital
nur finanziert habe. Lebhafte Heiterkeit, in die auch der
Kaiſer einſtimmte, erregte der Vortragende, als er bei dieſer
Phaſe in der Geſchichte der Bagdadbahn erzählte, wie die Fran
zoſen bezüglich der Geldbeſchaffung ſiegesgewiß erklärten:
„Berlin ne peut pas“. Aber Berlin habe bewieſen, daß es könne!
Nur mit 30 vom Hundert ſei die franzöſiſche Bankwelt an dem
Unternehmen beteiligt, deſſen Durchführung eine halbe Milliarde
Mark erfordere, Und von dieſer Rieſenſumme ſind 300 Millionen
bereits gezahlt. Nach dieſer Vorgeſchichte des Bahnbaues wandte
ſich der Vortragende der Bahn ſelbſt zu. Der Saal wurde ver-
finſtert, und nun führte Herr v. Gwinner ſein Auditorium an der
Hand zahlreicher Lichtbilder die Traſſe entlang, wie ſie teils
fertig, teils im Bau, teils erſt auf dem Papier in Entwürfen
vorhanden iſt. Zugleich machte er mit Land und Leuten bekannt
und ließ es auch hierbei an manchem Scherzwort nicht fehlen.
So zeigte er z. B. ein Fuhrwerk mit dem Bemerken, daß Herr
v. Jagow an dieſem Gefährt vielleicht mehr auszuſetzen haben
würde als nur den Anſtrich eine Anſpielung, die um ſo
erheiternder wirkte, als man den Polizeipräſidenten anweſend
wußte. Herr v. Gwinner enthielt ſich jeder politiſchen Andeutung
während ſeines faſt 1ſtündigen Vortrages. Er kennzeichnete
das Unternehmen, das er einmal das „Rückgrat des osmaniſchen
Reiches“ nannte, lediglich in ſeiner wirtſchaftlichen Bedeutung,
und führte es mit Zuhilfenahme der Lichtbilder in ſeinen bau-
lichen Einzelheiten und unter Berückſichtigung der geographiſchen
und ethnographiſchen Verhältniſſe vor.

Nach dem Vortrage zog ihn der Kaiſer in ein längeres
Geſpräch, das ſich auf Einzelheiten des ſoeben Gehörten
bezog. Auch mit den am Bau der Bahn tätigen Herren
Baurat Ritter und Regierungsrat Rieſe unterhielt er ſich
längere Zeit. Viel bemerkt wurde die eingehende Unter-
redung, die der Monarch mit dem türkiſchen Botſchafter
hatte, wobei er Admiral v. Hollmann mit in die Unter-
haltung zog. Der Kaiſer, der um 6 Uhr erſchienen war,
verließ erſt um 8 Uhr das Herrenhaus.

Die Revolution in China.
Jn Beantwortung des Telegramms Hwanghſangs, des

früheren Führers der Aufſtändiſchen in Wutſchang, in dem
dieſer Juanſchikai die Präſidentſchaft der Republik anbot,
wenn er ſich mit den Aufſtändiſchen vereinigen wolle, er-
klärte Juanſchikai, daß die fremden Regierungen die
Republik niemals anerkennen würden.

Die erſte Sitzung der Friedens kommiſſion hat
am 11. Dezember in Peking ſtattgefunden. Jn japaniſchen
Kreiſen herrſcht die Anſicht vor, daß die Abgeordneten unter
allen Umſtänden das republikaniſche Regime wählen wer
den. Juanſchikai wird von ſeinen Freunden der Nachläſſig-
keit beſchuldigt. Er entfaltet jetzt infolge der Kritik eine
rege Tätigkeit und trifft umfangreiche Maßnahmen, um
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allen Eventualitäten begegnen zu können. Jn offi-
ziellen Kreiſen gibt man die Mandſchu-
dynaſtie allgemein verloren.

Die Republikaner planen eine neue Operations
baſis bei Chining, 80 Kilometer vom Gelben Fluß ent
fernt; ſie wollen ſich der Eiſenbahnlinie nach Puku be
mächtigen. Auch der große Kanal iſt von den Revo-
lutionären in Beſitz genommen worden.

Trotz des zwiſchen Revolutionären und Kaiſerlichen
getroffenen vierzehntägigen Waffenſtillſtandes ſoll
es am 11. Dezember bei Shi Kia Chuang zwiſchen beiden
Parteien zu einem neuen Kampfe gekommen ſein.
Die kaiſerlichen Truppen ſollen in dieſem Kampf einen
Sieg davongetragen haben. Die Nachhut Tſchangſhangs
hat Pukau ſo aut wie vernichtet.

Deutſches Reich.
Für die Zweihundertjahrfeier des Geburtstages des

Königs Friedrich des Großen iſt nachſtehendes Pro
gramm vorgeſehen:

1. Dienstag, 23. Jan u ar 1912, abends 6 Uhr, ein Vor
traginder Kriegsakademie zu Berlin, gehalten von dem
Oberquartiermeiſter Generalmajor Frhr. v. Freytag-Loringhoven
über „König Friedrich als Kriegsherr und Heerführer“. 2. Mitt-
woch, 24. Jan u ar, vormittags 10 Uhr, ein Feſtgottes-dienſt in der Hof- und Garmſontirche zu Potsdam, nach deſſen

Beendigung Se. Majeſtät der Kaiſer einen Krang am Sarge des
Großen Königs in der Gruft der Hof- und Garniſonkirche nieder
legen wird. 3. Um 11 Uhr vormittags Parademarſch im
Luſtgarten oder bei ſchlechtem Wetter im Langen Stall zu Pots
dam. 4. Um 4 Uhr nachm. Feſt ſitzung der Königlichen Aka
demie der Wiſſenſchaften im Weißen Saale des Königlichen
Schloſſes r Berlin. Die Feſtrede hält Generaldirektor der Stadts
archive, irklicher Geheimer Ober-Regierungsrat Dr. Koſer,
Hiſtoriograph des Preußiſchen Staates. 5. Abends 8 Uhr Feſt
vorſtellung im Opernhauſe.Außerdem finden am Mittwoch, 24. Januar, beim Grena-
dierregiment König Friedrich der Große (83. Oſtpreuß.) Nr. 4 in
Königsberg größere Feierlichkeiten ſtatt und ferner Regi-
ments- ſog w. Bataillonsappell in den einzelnen Standorten der
nachbeng ten Truppenteile, die ihre Stiftung auf den Großen
König zurückführen bezw. unter ihm teils hen teils
mit ihren Stammtruppen mit Auszeichnung gekämpft haben:
2. Garderegiment z. F., Regimenter Alexander und Franz, Grena-
dierregimenter 1, 2, 3, 5, 6, 9 und 10, Jägerbataillone Nr. 1 und
2, Küraſſierregimenter 1 bis 6, Dragonerregimenter 1 und 2,
z J Nerregiment zu Pferde Nr. 3 und Huſarenregimenter 1
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Rußland und Deutſchland. Der Beſuch des ruſſiſchen
Miniſters Saſſonow in Paris iſt von einigen aus
ländiſchen Zeitungen zu der Ausſtreuung benutzt worden,
Saſſonow habe ſich von der in Potsdam vereinbarten
gutnachbarlichen Politik mit Deutſchland
ab gewendet. Aus kompetenten diplomatiſchen Kreiſen wird
der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ erklärt, daß dieſer
Verſuch, Mißtrauen zwiſchen Deutſchland und Rußland zu
ſäen, fehl geſchlagen iſt.

Vages Gerücht. Die demokratiſche „Frankfurter
Zeitung“ läßt ſich aus Berlin melden, daß in maßgebenden
Kreiſen nicht nur eine Aenderung des Flottengeſetzes, ſon
dern auch eine neue Heeresvorlage geplant ſei. Die demo
kratiſche Preſſe iſt ja bekanntlich neunmalklug und wittert
ſtets weit mehr, als der Verſtand der Verſtändigen ſieht

Keine neue Handwerkerkonferenz. Jn den Kreiſen
des Handwerks ſcheint nach Aeußerungen der Fachblätter
die Anſicht zu beſtehen, daß in naher Zeit eine neue Hand
werkerkonferenz von der Reichsregierung einberufen werde.
Wie man uns aus Berlin ſchreibt, iſt dieſe Auffaſſung un
zutreffend.

Aus dem Großblock-Ländl. Jn der Sitzung der
Zweiten badiſchen Kammer fanden die Anträge der Natio-
nalliberalen und Sozialdemokraten auf Einführung der
Verhältniswahl bei den Wahlen zur Zweiten Kammer ein
ſtimmig Annahme. Der Miniſter des Jnnern v. Bod
mann hatte ſich die Stellungnahme der Regierung vorbe-

halten. Darauf erfolgte Vertagung, und zwar mit Rück
ſicht auf die bevorſtehenden Reichstagswahlen auf den
23. Januar 1912.

In den deutſchen Münzſtätten ſind amtlicher Nachweiſun
zufolge für 13 559 400 Mark Doppelkronen und zwar ſämtli
auf Privatrechnung, für 1981 713 Mark Dreimarkſtücke, für
184 000 Mark Zweimarkſtücke, für 408 396 Mark Einmarkſtücke,
für 182 765 Mark Fünfgigpfennigſtücke, für 203 487,25 Mark
irre „„für 373 829,80 Mark ehnpfennig-ſtücke, für 111054,20 Mark Fünfpfennigſtücke, für 87 83,50 Mark
Zweipfennigſtücke und für 95 025,79 Mark Einpfennigſtücke ge
prägt worden.

d

Ausland.
Jn der franzöſiſchen Armee

ſieht es ſehr traurig aus. Das beweiſt folgendes Pariſer
Telegramm: Der Kriegsminiſter Meſſimy erläßt
in einem Rundſchreiben an die Präfekten neue Verfügungen
für die Berichte, die von den Präfekten über die
Haltung der Offiziere zu erſtatten ſind. Jn Zu
kunft haben die Präfekten halbjährlich einen eingehenden
Bericht über die Offiziere einzureichen, die durch Hand
lungen in der Oeffentlichkeit oder ihre gemein bekannte
Haltung einen Mangel an korrektem politiſchen Empfinden
und an Loyalität zeigen ſollten, welche die Regierung der
Republik von ihnen zu verlangen berechtigt iſt. Dieſe Be
richte werden den Beteiligten auf ihr Verlangen mitgeteilt
werden.

Aus der franzöſiſchen Marine.
Jm Verlaufe der Diskuſſion über das Marinebudget in der

ranzöſiſchen Kammer erklärte Poinlevé, es beſtehe keine Organie des Oberbefehls in der Marine. Marineminiſter Delcaſſé
erwiderte: Als S ſttommandierenhe der geſamten Seeſtreit

kräfte ſind ab jetzt die Oberbefehlshaber der zwei Mittelmeer
geſchwader beſtimmt, das dritte Geſchwader würde ſich in dem
einen Falle, der uns beſchäftigte, unverzüglich mit beiden Ge-
ſchwadern vereinigen. Jn Beantwortung mehrerer Anfragen, in
denen der Wunſch ausgedrückt wird, daß die Geſchwader nach
Norden gingen, erklärte Delcaſſe: Die Geſchwader müſſen dahin
gehen, wohin ſie durch die Erforderniſſe der Ausbildung und Ver-
teidigung berufen werden. Der Ort kann ebenſogut der Norden
wie das Mittelländiſche Meer ſein. Wenn unſere Abſichten nicht
durchkreuzt werden, finden die nächſten großen Manöver im
Norden ſtatt.

Der Ausſchuß der Arſenalarbeiter von Lorient
erklärte, daß das Verſprechen des Marineminiſters Delcaſſé, an
ſtatt 200 000 Francs den Betrag von 400 000 Francs der Lohn-
erhöhung der Arſenalarbeiter widmen zu wollen, die Arbeiter
keineswegs befriedige. Um den Forderungen der Arſenalarbeiter
u entſprechen, müſſe das Parlament einen Kredit von 1 100 000Francs bewilligen.

Die Pulverfrage in Frankreich
iſt am Montag in der franzöſiſchen Deputiertenkammer
zur Verhandlung gekommen. Jm Verlaufe der Debatte über die
die Verſorgung der Schiffe betreffenden Kapitel des Marine
budgets berief ſich Jaurès auf ein Jnterview mit dem Kapitän
Schwerer, der der Pulberunterſuchungskommiſſion angehört.
Dieſer habe erklärt, daß ſämtliche im Gebrauch befindlichen
Pulvervorräte ſchon einmal vermahlen ſeien, gewiſſe Vorräte
ſogar mehrere Male. Jaurés erklärte weiter, der Miniſter habe
Briefe erhalten, in denen um Ausſchiffung auch der anſcheinend
friſchen Pulvervorräte gebeten werde. Dieſe Briefe könnten nur
von den wegen der Pulverfrage in Unruhe geratenen Komman
danten der Geſchwader herrühren. (Lärm.) Marineminiſter
Delcaſſé ſetzte auseinander, Admiral Boué Lapeyrère habe die
Meinung ausgedrückt, daß es gut ſein würde, Pulverproben zur
Prüfung in die Feuerwehrlaboratorien zu geben, aber nach den
vom Kapitän Schwerer getroffenen Maßnahmen habe der Ad-
miral ſeinen Wunſch zurückgezogen. Delcaſſé erhob des weiteren
gegen den Ausdruck „in Unruhe geraten“ Einſpruch. Unſere
Seeleute, ſagte er, ſind keine Leute, die in Unruhe geraten. Er
beſtritt ferner die Richtigkeit des Jnterviews mit Schwerer und
verlas einen Bericht Schwerers, aus dem hervorgehe, daß alle
Maßregeln für die Sicherung der Schiffe getroffen ſeien oder

gegenwärtig ausgeführt würden. Die Pulvervorräte desGeſchwaders ſeien gut und die des zweiten Geſchwaders, en

denen einiges verdächtig erſcheinen könnte, ſtänden unter derchärfſten Kontrolle Sm weiteren Verlaufe der Kammerſitzun
am es zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung zwiſchen dem ſogio

liſtiſchen Deputierten Jaurès und dem Marineminiſter Delcaſſe
Jaurés warf dem Miniſter vor, daß ſeit dem e auf der
„Jena“ nichts getan ſei. Aus dieſer Untätigkeit erkläre ſich alles
Unglück. Er ſchloß mit den Worten: Die toten Seeleute klagen
Sie an. Glauben Sie, daß es rig als Antwort an das
Vaterland zu appellieren? (Lärm.) Delcaſſé erwiderte: Jch
glaube, Sie wiſſen nicht mehr, was Sie ſprechen. Hierauf er
widerte Jaurès: Sie haben die Kühnheit, die Jhnen das Gefühl
ibt, in die Enge getrieben zu ſein. Alle Kapitel des Marine.hudgets wurden angenommen.

Aus franzöſiſch Gabun.
Jnfolge der Abtretung eines Teiles von Gabun (Weſt-

afrika) von Frankreich an Deutſchland wird die
militäriſche Organiſation der Kolonie geändert werden. Die
Zahl der Kompagnien wird auf acht erhöht werden. Die
fünf Kompagnien, die ſich in dem an Deutſchland abge-
tretenen Teile befinden, werden eine Anzahl Punkte ſüdlich
von der Grenzlinie beziehen. Man glaubt in Paris, daß
h Truppen genügen werden, um die Ruhe in Gabun zu
ſichern.

Die perſiſchen Wirren.
„New York Herald“ meldet aus Teheran, es gehe dort

das Gerücht, daß 5000 Mann türkiſcher Truppen die per-
ſiſche Grenze bei Galmas überſchritten hätten und daß die
türkiſche Regierung die Abſicht ausgedrückt habe, dieſen
Ort ſo lange beſetzt zu halten, bis die ruſſiſchen Truppen
zurückgezogen worden ſeien. Es heißt ferner, daß die per-
ſiſche Regierung nunmehr bereit ſei, auf die ruſſiſche For-
derung betreffs der Entfernung Morgan Shuſters einzu
gehen. Die Deputierten und die Bevölkerung ſind jedoch
gegen die Abberufung Shuſters, der noch immer als Retter
Perſiens aus ſeiner Finanznot betrachtet wird.

Caſtro rührt ſich.
Der franzöſiſche Paketdampfer „Guadeloupe“ iſt am

10. Dezember aus Kolumbien in Venezuela mit 612 Paſſa-
gieren an Bord in Bordeaux eingetroffen. Der Kapitän
des Schiffes erzählte, daß Expräſident Caſtro an der Grenze
von Kolumbien eine große Anzahl ſeiner Anhänger um ſich
geſammelt habe und von neuem den Verſuch unternehmen
wolle, in Venezuela einzudringen, um die Herrſchaft wieder
an ſich zu reißen. Jn der Hauptſtadt Venezuelas, Carg-
cas, herrſcht über die Abſicht Caſtros große Erregung.
Die Regierung von Venezuela hat beſchloſſen, Caſtro 5000
Mann Truppen entgegenzuſenden und ihn noch zum
Kampfe zu zwingen, bevor er in Venezuela eingefallen iſt.

Bulgarien. Beim Empfang einer Abordnung der Sobranje
die die Adreſſe zur Beantwortung der Thronrede überreichte, hielt
der König eine Anſprache, worin er unter anderem ſagte, es
ſei von grundlegender Bedeutung, daß das junge Bulgarien auf
feſten Grundlagen aufgebaut ſei. Es ſei unerläßlich, daß ſeine
Regierung immer mehr ihre Bemühungen auf die Löſung der
ernſten Probleme der ſozialen Kultur richte, die ihr auferlegt
würden durch die Notwendigkeit, überall Recht, Ordnung und
eine gute Verwaltung zu ſichern, ſowie durch den Ehrgeiz, Bul-

arien zu einem der ſicherſten und ernſteſten Elemente des Bal-
ans zu machen.

Das engliſche Oberhaus und die Verſicherungsbill.
Kriegsminiſter Haldane beantragte am Montag die zweite
Leſung der Verſicherungsbill. Lord Lansdowne ſprach ſich
im Prinzip für die Vorlage aus, übte aber ſtrenge Kritik
an verſchiedenen Einzelbeſtimmungen des Entwurfs. Er
empfahl dem Hauſe ſchließlich, die Bill anzunehmen, lehnte
aber zugleich jede Verantwortlichkeit für einzelne Be-
ſtimmungen ab, die nach ſeiner Meinung Ungerechtigkeiten
enthielten oder zu weit gingen. Seinem Antrage ent-
ſprechend wurde die zweite Leſung der Bill einſtimmig an-
genommen.

,„J co e e 7Ein intereſſanter Lericht.
Man wird dies nicht immer von ſolchen Berichten

ſagen können. Eigenartig wie die örtliche Lage der
kleinen Erziehungsanſtalt, um die es ſich handelt, auf zwei
Seiten umgeben von dichtem Eichwald und Gebüſſch, ſtellt
ſich dieſer Bericht dar, der ſich nicht auf trockene Zahlen-
Nachweiſungen und bittere Klagen über das Erziehungs-
material einläßt, ſondern abſeits ſeinen eigenen Weg geht
und wie erfriſchende Waldesluft anmutet. Herrn Paſtor
ECranz iſt es gegeben, in aller Kürze wichtige Probleme
der Erziehung in ſeinem Jahresbericht der Samariter-
Herberge zu Horburg bei Schkeuditz an der
Hand langjähriger Erfahrung zu behandeln, volle Anteil-
nahme an der ſchweren, aber nicht undankbaren Aufgabe der
Fürſorge- Erziehung zu wecken und an einzelnen Zügen zu
zeigen, wie Liebe und Treue vereinigt allein wahrnehm-
bare Erfolge zeitigen können. Wir laſſen den uns freund
licher Weiſe überlaſſenen Bericht hier folgen.

Horburg, den 23. November 1911.
Geſtern haben wir Bußtag gefeiert. Da iſt der Blick, der ſich

ſo leicht in die tauſend bunten Dinge der ſichtbaren Welt ver
liert, wieder kräftig nach innen gerichtet worden, auf das,
was bleibt.

Und nun ein neuer Jahresbericht. Wovon ſoll er berichten?
Doch wohl von dem, was ſich eben berichten läßt: Erfahrungen,
Vorkommniſſe, Erlebniſſe, kurz eben, was als wahrnehmbare Tat-
ſache in die Erſcheinung tritt. Es muß ja ſein. „Der Menſch
ſiehet, was vor Augen iſt.“ Und er will doch ſehen, und wir
möchten doch gern etwas ſehen laſſen von unſerer Arbeit, die uns
groß und wichtig däucht und die ſo ſchwer iſt und oft ſo wenig
ſichtbaren Erfolg aufweiſt.

Sichtbaren Erfolg? Aber was ſichtbar iſt, iſt eben ſo oft
kein wirklicher Erfolg. Wenigſtens iſt unſer Urteil gar oft kurz-
ſichtig, voreilig und darum ſchief und wertlos. Was iſt denn
unter dem, was wir wahrnehmen, was als augenblicklich ſichtbare
Tatſache ſich unſerem Auge zeigt, unſerer Beurteilung aufdrängt,
wahr, echt, von bleibender endgültiger Bedeutung? Ach, wenn
etwas gewiß iſt, ſo dies, daß wirs nicht wiſſen und uns tauſend-
fach täuſchen. Was uns erfreulicher Erfolg ſcheint, iſt vielleicht
nur eine in ihren tiefſten Urſachen uns verborgene freundliche
Epiſode in einer im ganzen traurigen Entwickelung nach unten
hin, ein berückender Schein, wie die Fata morgana in der Wüſte;
was wir für offenbaren Fehlſchlag und Mißerfolg hielten und
halten mußten, war nur die notwendige Vorausſetzung und
darum der Anfang einer neuen glücklichen Aufwärtsbewegung.
Wahrlich, wer mit offenem Blick und einem zwar warmen und
hoffenden, aber unweigerlich der Wahrheit ergebenen Herzen am

Werke der Erziehung, und zumal der Erziehung verwahrloſter
Kinder, arbeitet, der verliert mit dem Vertrauen auf jedes eigene
Können auch immer mehr den Mut und auch den Maßſtab für
alle abſoluten Urteile.

Die Menſchenſeele iſt immer, und diejenige ſolcher armen,
früh verbildeten und mit den geheimnisvollſten Erbeinflüſſen be-
laſteten Kinder erſt recht, ein Problem, an deſſen Löſung nur die
Liebe, die glaubt und hofft, wo nichts zu ſehen iſt, mit einigem
Erfolge arbeitet. Nur die Liebe, keine wie immer geartete
pädagogiſche Weisheit, pſychologiſche oder pſhchiatriſche Seelen-
kunde und -Kunſt.

Und ſo wäre im Jahresrückblick die Hauptfrage: Habt ihr
dies Jahr hindurch die allein wahrhaft wirkſamen Kräfte der
Liebe und die Treue der Liebe ſtets ausreichend zur Verfügung
gehabt und geübt? Und die Antwort des aufrichtigen, in der
Selbſtprüfung geübten Herzens kann heut am Tage nach Bußtag
nur lauten: Kyrie eleiſon! Herr, habe Geduld mit deinen
armen, an wahrer Liebe armen Knechten; aber doch auch: Halle-
lujah! Er hat ſich doch auch im vergangenen Jahre in unſerer
Schwachheit mächtig erwieſen und auch zu der armen und
ſchwachen Liebe ſich bekannt. Jhm ſei die Ehre, ihm allein!

Zuerſt, er hat ſeinen mächtigen Schutz gebreitet über unſer
Haus und Werk und die darin arbeiten, daß „unſer Schatten war
giled ſeinen Flügeln“. Und er hat die Kraft gegeben und er

en.
Unſer Hausvater! Gibt es noch viele Menſchen, ſo innerlich

und äußerlich belaſtet, wie der Hausvater eines Rettungshauſes,
der ſein Werk mit dem Herzen treibt? Außer der Schar der ihm
anvertrauten Knaben im Hauſe, die größere, ſtetig wachſende
der draußen da und dort in Lehre und Dienſt ſtehenden, die er
überwachen, für die er ſorgen ſoll, er zuerſt und zuletzt. Jn der
Anſtalt braucht er in Unterricht, Anleitung der Gehilfen, Ueber-
wachung des ganzen Ganges, beſtändig ſich häufender Bureau
Arbeit und Korreſpondenzen täglich alle die verſchiedenen Kräfte
ſeines Geiſtes und Gemütes: Umſicht, Wachſamkeit, Klarheit und
ſo wohl erwogene als raſche und beſtimmte Entſchließung, ſich
ſelbſt beherrſchenden Gleichmut und Geduld und die geiſtige Be
weglichkeit, all den verſchiedenen Anforderungen im Augenblick
des Herantretens gerecht zu werden; für die Auswärtigen gilt es,
vorauszuſehen, zu ſorgen, zu bangen und zu hoffen, zu beten und
zu vermitteln, zu rechter Zeit zu mahnen, zu rügen, zu er-
muntern und vor allem zu bewegen im bewegten, tief beteilig-
ten und teilnehmenden Herzen innere und äußere Not, einzu
richten und ins Geleiſe zu bringen, was entgleiſt und verdorben,
zumeiſt in perſönlicher Anweſenheit, mit vielen, oft plötzlich not
wendig werdenden ermüdenden Reiſen und in unerfreulichen, er
regenden Auseinanderſetzungen und Verhandlungen.

Wir danken von Herzen dem treuen Gott, der unſern lieben
Hausvater daheim und auf ſeinen vielen Reiſen mächtig geſchirmt
und ihm bei ſeiner gehäuften, Geiſt und Gemüt aufs äußerſte
in Anſpruch nehmenden, vielgeſtaltigen Tätigkeit die Kraft des
Leibes und des Geiſtes erhalten, den Mut des Liebens und

Abbruch war und iſt es, daß ihm die fernere Pflege der

Hoffens geſtärkt hat bis heute. Und wir danken ihm, daß er
ebenſo alle, die zu unſerm Hauſe gehören, behütet hat.

Schwere Krankheitsnot iſt uns erſpart geblieben. Auch als
in der Familie der Hauseltern im Sommer die Maſern aus-
brachen, gelang es, der Ausbreitung zu wehren: Kein Zögling
iſt angeſteckt worden. Allerlei körperliche Schwächen, von ver-
kommenen Eltern ererbt oder in vernachläſſigter Kindheit er-
worben, gab es ja freilich da und dort. Ein Knabe wurde längere
Zeit in der Klinik zu Halle behandelt. Dieſem und noch fünf
anderen konnte im Sommer ein Kuraufenthalt im Solbad
Köſen ermöglicht werden, mit erfreulichem Erfolg, und die ge
ſunde Land und Waldluft unſeres Ortes, wie die heilſam ge
regelte Lebensweiſe haben wie bisher bei den meiſten Zöglingen
dankenswerte kräftigende Wirkung geübt.

Die Zahl der Zöglinge betrug in ihrem Höchſtſtande vor Oſteru
65, reichlich viel für unſer Haus. Es wurden im Betriebsjahre
27 neu aufgenommen, darunter drei Brüder aus einer Familie.
Die Väter waren meiſt trunkſüchtig, in mehreren Fällen viel-
fach vorbeſtraft.
Konfirmiert und nach Oſtern entlaſſen wurden 15 Zög-

linge, davon 11 in landwirtſchaftliche Dienſtſtellen und 4 ins
Handwerk als Lehrlinge.

Verſchiedene Rückſichten brachten uns zu dem Entſchluſſe,
unſere langjährige Verbindung mit der Stadt Berlin zu löſen,
ebenſo die erſt im vorigen Jahre geknüpfte mit der Amtshaupt-
mannſchaft Leipzig. Die Nähe dieſer Stadt hatte ſich bald genug
als bedenklich und als die Quelle arger Störungen und Hinde-
rungen erwieſen, und da wir gegen die Eingriffe und Roh
heiten der Eltern unſerer Leipziger Zöglinge keinen wirkſamen
Schutz fanden, mußten wir auf die ſächſiſchen Zöglinge verzichten.

Wir haben uns jetzt weſentlich und grundſätzlich auf Zög
linge unſerer Provinz beſchränkt und die Höchſtzahl auf 50 feſt
geſetz, nicht am wenigſten, um künftig mit einer Behörde zu
tun zu haben. So geſchah es, daß um den 1. Juli 20 unſerer
Zöglinge unſer Haus verließen, ein plötzlicher und größer
Wechſel. Handelt es ſich nun dabei auch um einen gewiſſenhaft
erwogenen und ausgeführten Entſchluß, von dem wir hoffen, daß
er unter den gegebenen Umſtänden der richtige war, ſo iſt uns
derſelbe doch nicht leicht geworden. Und es wäre ein ſchlechtes
Zeugnis für das innere Verhältnis zu unſerer Arbeit und zu
unſeren Knaben, wäre es anders. Es geht dem rechten Er-
zieher, der ſein Werk mit dem Herzen treibt, hier wie dem
rechten Landwirt, der einen Acker, welchen er mit Liebe und
Eifer bearbeitete, abgeben muß, ehe er ſein Werk zu Ende ge
führt hat. Wir hoffen und bitten, daß doch keiner unter den Ent
laſſenen ſei, der nicht einen bleibenden guten Eindruck, einen
fortwirkenden günſtigen Einfluß von Horbürg auf ſeinen neuenWeg mitgenommen hätte.

Ein Troſt für unſern Hausvater bei dieſem ihn bewe e
erei

früher, zuletzt an Oſtern dieſes Jahres in Dienſt und Lehre ent-
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Gefährliche Lage in Franzöſiſch-Hinterrndien. Ausein nd dem „Temps“ gemeldet: Die Lage im
Fpbiet ſcheint ſich zu beſſern. Die Beamten der Yünanbahn

Lleiben alle auf ihrem Poſten, nur ihre Frauen und Kinder
ha nach Jndochina in Sicherheit gebracht worden. Der
Feneralgouverneur von Jndochina hat alle Maßnahmen
etroffen, um erforderlichenfalls die Polizeitruppen zu

Tr tärken, die europäiſchen Bahnangeſtellten zu ſchützen und
tie Plünderung der Bahnhöfe zu verhindern.

Eine verſchwundene Regierung. Aus Rio de Janeiro,
12. Dezember, kommt folgende myſteriöſe Meldung: Wie
us Pernambuco gemeldet wird, hat die Regierung des

Staates Pernambuco das Regierungsgebäude heimlich ver
ſaſſen. Man weiß nicht, wohin ſie ſich begeben hat. Gene-

Barreto wird heute früh in Pernambuco er-ral Dantas

Vermiſchtes.
wartet.

Von der Kaiſerkrönung in Delhi. Wie aus Delhi gemeldet
wird, nahm König Georg von England am Montag über die an
den Krönungsfeierlichkeiten teilnehmenden Truppen eine Parade
h. Darauf nahm der König die Nagelung von neun neuen

Fahnen engliſcher und Eingeborenenregimenter vor. Der König,
der Feldmarſchallsuniform trug, ſaß während des Parademarſches
der Truppen zu Pferde, während die Königin dem militäriſchen
Schauſpiel vom Wagen aus zuſah. Dem Königspaare wurden
von der vationen dargebracht. Heute
wird der eigentliche Krönungsakt ſtattfinden.

Der Sturm im Kanal. Nach einer Meldung aus Rennes
gerrſcht an der bretoniſchen Küſte ſeit zwei Tagen ein furcht

r eWein geſunken. Ueber das Schickſal ihrer Beſatzung iſt nichts be
jannt. Zahlreiche Schiffsbarken ſind an die Küſte geworfen. Jn
gennes ſelbſt hat ſich geſtern infolge des Sturmes ein Unfall

annte,53 ſie ſich in die Boote gerettet. n
zehn Mann fehlt jedoch bisher jede Nachricht und
an nimmt an, daß ſie während des Sturmes ertrunken ſind.

In der Angelegenheit der Havarie der ruſſiſchen Kriegs
ſhiffe „Panteleimon“ und „Euſtaphii“ befand das Marinemilitär-
gericht in Petersburg den ehemaligen Kommandanten der
Schwarzmeerflotte, Vizeadmiral Boſtrop, für ſchuldig und erklärte
in ſeines Amtes für verluſtig. Den Kommandeuren des „Pan
eleinon“ und des „Euſtaphii“ wurde eine Rüge erteilt. Die
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen

Keſſelexploſion. Der zwiſchen Tréport und London ver-
jehrende franzöſiſche Dampfer „Hardy“ iſt infolge einer Keſſel-
exploſion unweit der Küſte untergegangen. Ein Matroſe wurde
getötet v ſechs verletzt. Die übrige Mannſchaft konnte ge
rettet werden.

Sabotage auf einem franzöſiſchen Kriegsſchiff? Aus Toulon
wird gemeldet: Eine Lebensmittelkammer des Dreadnoughts
Condorcet“ wurde durch das Oeffnen eines Seewaſſerbehälters
iberſchwemmt. Der angerichtete Schaden iſt beträchtlich. Der
Lefehlshaber des Schiffes hat eine Unterſuchung eingeleitet, um
pſtzuſtellen, ob es ſich um einen Fall von Sabotage handelt.

Zu wüſten Radauſzenen kam es am Sonntag im römiſchen
hollotheater, in dem erſtmalig Renato Simonis Komödie „Das
Kyſterium des heiligen Palamidu“ aufgeführt wurde. Jn der
erſten Szene des dritten Aktes wird den Zuſchauern eine Szene
aus Tripolis vorgeführt, die ſie ſcheinbar in ihrem National-
ſolz verletzte. Ein wüſtes Johlen und Pfeifen begann, ſo daß
ſch die Schauſpieler e ein mußten und das Spiel ſofort
ahgebrochen wurde. Die Polizei verhinderte vor dem Theater
Anſammlungen, ſo daß es zu weiteren Ausſchreitungen nicht
gekommen iſt.

Vei dem Sturze der elektriſchen Straßenbahn in den Duero
bei Oporto, worüber wir ſchon berichtet haben, ſind 16 Perſonen
getötet und 30 verwundet worden. Die Mehrzahl der Opfer iſt
ertrunken. Eine Anzahl Paſſagiere wurde gerettet.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich, wie aus Capetown
(Kordamerika) gemeldet wird, in der Tablobay. Dort kenterte
ein Boot, in dem ſich ein Lehrer mit ſieben Schülern der Marine-
jugendwehr befanden, die eine Uebungsfahrt unternahmen. Alle
acht Perſonen ſind ertrunken. Das Schiff wurde
vollſtändig zertrümmert von einem Schlepper eingebracht.

nan

ten Erfolg geführt hat.

Ein ſchwerer Bauunfall ereignete ſich in Caſtello (Frankreich).Dort rn Arbeiter mit der urierung des Adhenſe
kats beſchäftigt, als ein Pfeiler des Hauſes einſtürzte und die
Arbeiter unter ſich begrub. Zwölf Arbeiter wurden ſchwer ver
wundet. Vier von ihnen liegen im Sterben.

200 Tote im Bergwerk. Die Rettungsarbeiten nach den in
den Gruben von Knoxville eingeſchloſſenen Arbeitern dauern an.

den ſpäten Abendſtunden am Montag konnten zwei weitere
eichen an die Oberfläche befördert werden. Es erſcheint als

ſicher, daß die übrigen im Bergwerk eingeſchloſſenen Arbeiter
nicht mehr am Leben ſind. Auch die Bergwerksverwaltung rechnet
damit, daß die Arbeiter ihren Tod in dem Werk gefunden haben;
ſie hat infolgedeſſen 150 Särge zur ſchnellen Anfertigung in Auf-
trag gegeben.m Streik der engliſchen Eiſenbahner. Zwiſchen den
Direktoren der engliſchen r und den Angeſtellten iſt am Montag ein Verglei geſchloſſen worden, ſo daß
die Streikgefahr als beſeitigt angeſehen werden kann.Tod cfnes franzöſiſchen Diplomaten. Der ſran Vize
konſul in Col on (Panama) namens Jaques de la Rocca iſt
beim Baden im Meere h runkgten. d r Bruder des
erſten franzöſiſchen Botſchaftsattachees in Waſhington.i Scene Auf dem der britiſchen HarriſonLinie ge
hörenden Dampfer „Hardy“, der zwiſchen London und Letreport
Dienſt verſieht, brach am Montag aus bisher noch unbekannter
Urſache eine Keſſelexploſion aus, die das Schiff vollſtändig in
Brand ſetzte. Durch die Exploſion wurde ein Matroſe getötet,
während ſechs andere Matroſen ſchwere Brandwunden davon
etvagen n. Die übrige Mannſchaft, insgeſamt WRann konnte ſich rechtzeitig in die Boote retten. Das Schiff iſt

geſunken.
Die Wecchſelfälſcher bei der Peſter Kommerzialbank. Der

Name des verhafteten Wechſelfälſchers iſt Zoltan Ruhlickky. Er
hat nicht, wie geſtern gemeldet wurde, Selbſtmord verübt, ſondern
nur einen Verſuch dazu gemacht, der aber nicht zu dem gewünſch

Ruhlickky wurde vielmehr noch lebend in
das Spital geſchafft. Dort legte er unter der Wucht der Beweiſe
ein volles Geſtändnis ab. Er ſagte aus, daß er den Wechſelbetrug

emeinſam mit dem Geldagenten Bauer verübt habe; den größten
eil des Geldes habe er in Geldinſtituten an elegt. Gegen

Bauer, der flüchtig geworden iſt, wurde ein Steckbrief erlaſſen.
Die Anzeige gegen den Wechſelfälſcher Ruhlickky wurde von

einem eigenen Bruder erſtattet. Dieſer riet auch ſeinem Bruder,c zu erſchießen. Ein zweiter Bruder, der Sekretär der
Naghszalontaer Sparkaſſe, Jeromos Ruhlickky, hat ſich, nachdem
er von dem Geſtändnis ſeines Bruders gehört hatte, ver
giften verſucht. Ein n Arzt nahm ſofort eineMagenausſpülung vor. Die Verhaftung des Sekretärs ſteht
bevor.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regierungskanzliſten a. D., Kanzlei

ſekretär Hermann Lange zu Merſeburg der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem früheren Chauſſeewärter Auguſt Voigt
u Klein-Germersleben im Kreiſe Wanzleben das AllgemeineEhrengeichen. Dem Oberlehrer Karl Böttcher an der

Landesſchule Pforta iſt der Charatker als Profeſſor beigelegt
werden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
11. Dezember. Angekommen: „Aſſyria“ 9. Dez. in Tampico.
„Rugia“ 9. Dez. in Hamburg. „Mecklenburg“ 9. Dez. in St.
Thomas. „Pontos“ 9. Dez. in Liſſabon. „Syria“ 9. Dez. in
Grimsby. „Piſa“ 11. Dez. auf der Elbe. „La Plata“ 11. Dez.
in Hamburg. „Etruria“ 9. Dez. in Montevideo. „Weſtphalia“
10. Dez. in Cadiz. „Segovia“ 10. Dez. in Singapore. „Kron-
prinzeſſin Cecilie 10. Dez. in Tampico. Abgegangen: „Oſt
mark“ 9. Dez. von Falmouth. „Nordboen“ 9. Dez. von Galbe-
ſton. „Vandalia“ 9. Dez. von Sabang. „Rhenania“ 9. Dez. von
Liſſabon. „Armenia“ 10. Dez. von St. Vincent. „Antonina“
10. Dez. von Veracruz. „Sithonia“ 10. Dez. von Schanghak.
„Hoerde“ 10. Dez. von Cuxhaven. „Ekbatana“ 10. Dez. von Cux-
haven. „Präſident Grant“ 11. von Cuxhaven. „Riverdale“
9. Detz. von Key Weſt. „Corcovado“ 10. z. von Havanna.
„Cleveland“ 10. Dez. von Rangoon. „Ypiranga“ 10. Dez. von
Corußa. „Navarra“ 10. Dez. von St. Vincent. „Saxonia“
10. Dez. von Suez. „Liberia“ 10. Dez. von Manila. „Scandia“
11. Dez. von Moji. Paſſiert: „Nicomedia“ 9. Dez. Eaſtbourne.
„Senegambia“ 10. Deg. Gibraltar. „Thuringia“ 10. Dez. Dover.
„Savoia“ 10. Dez. Dover. „Sachſenwald“ 10. Dez. Dover.
„Bolivia“ 11. Dez. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. Dezember. „Prinzeß Alice“ Sonnabend in Colombo an.

D

be n nd vonSonnaben iſſingen paſſ.werpen ab. i erßger So r
Heinrich Sonnabend von Alexandrien ab.

rderney“

abend in Baltimore an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonnabend
von NewYork ab. „Kleiſt“ Sonntag in Yokohama an. „Friedrich
der Große“ Sonntag in Bremerhaven an. „Neckar Sonntag
Dover paſſ. „Gotha“ Sonntag in Antwerpen an. „Bülow
Sonntag in Aden an. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in
Marſeille an. „Horck“ Sonntag in Neapel an. „Zieten“ Sonn
tag von Neapel ab. „Goeben“ Sonntag von Gibraltar ab.

WoermannLinie. Hamburg, 11. Dezember. „Henriette
Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Lili Woermann“
Sonntag von Las Palmas ab. „Henny Woermann“ Sonntag
von Victorig ab. „Alexandra Woermann“ Sonnabend von
Madeira ab. „Eleonore Woermann“ Sonnabend von Monrovia
ab. „Hans Woermann“ Sonntag von Monrovia ab. „Kaiſer“
Sonntag in Biſſao an. „Kurt Woermann“ Sonnabend in Biſſaoan. t oermann“ Sonntag Cuxhaven paſſ. „Louiſe“
Sonnabend Vliſſingen paſſ. „Thereſe Horn“ Sonntag von
Madeira ab. „Edea“ Sonntag in Loando an. „Savoia“ Sonn
abend von Rotterdam ab. „Otavi“ Sonnabend von Sekondi ab.
„Arnold Amſinck“ Sonnabend in Grand Baſſa an. „Carl Woer-
mann“ Montag Cuxhaven paſſiert.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. Dezember, früh 7 Uhr.

n
Luſt- Tempe Temperatur F7r druck ratur Wind Wetter döchſter ntedrigſt. s

Stand Stand 22

Hau 75662 3 SW 3 wolkigl 4 o 2Torgau) 75662 8 8W 1 bedeckt 6 3 3
Nordhauſen 756 4 2 80 1 4 1 1Magdebur (7557 2 88 W 1 3 1 2
Gardelegens) 765,1 1 S 1 halbb. 3 1 2
Brocken 2 SW 3 bedeckt 1 -3 81)--2) Geſtern und nachts Regen. 9) Vor und nachm. ſchwacher
Regen. 9H Vorm. anh. Regen. Geſtern vorm. Regen. 9) Vorm
mäßiner, nachm. ſchwacher Schnee,

Das Tief über Nordweſteuropa hat ſeinen Weg in nördlicher
Richtung fortgeſetzt. Unter ſeinem Einfluß ſind im Dienſtbezirk,
wo das milde Wetter fortdauert, geſtern verbreitete Niederſchläge
aufgetreten, die nur in höheren als Schnee fielen. Da
von Südweſten her zunächſt hoher Druck vordringen dürfte, ſo
haben wir bei ſtlichen Winden zeitweiſe aufklarendes, bor
wiegend trockenes, mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiztellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 13. Dezember Zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken, mild,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchretbt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. Dezember: Meiſt wolkig bis

trübe, wärmer, Rerenſälle, ſtärkerer Süd bis Südweſtwind.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Dezember: Abwechſelnd heiter

und wolkig, etwas kälter, Niederſchläge in Schauern, ſtarker, ſpäter
ſchwächer werdender Weſtwind.

Waſſerſtände am 12. Dezemober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,67, Trotha Untp. 1,18,
Grochlitz 0,58, Bernburg Untp. 0,16, Kalbe Obp. 1.24, Kalbe
Untp. 0,36. Elbe: Leitmeritz 0,79, Außzig 0,57, Dresden

1,94, Torgau 0,20, Wittenberg 0,80, Roßlau 0,08,
Barby 0,14. Magdeburg 9,23, Tangermünde 0,50, Witten
berge 0 20, Hohnſtorf 0 06 Mulde: Düben 0.09.

Verantwortlich: ür Politik und Feuilleton: r. Walther Gebens leben
für Provinz. Allgemeines, Börſen u. Handelstetl: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Un die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Thegter von 954 105 Uhr.

far die Sbrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags
n

Doppelflinten, autowat. Flinten,
Drillinge, Büchs- und Bockbüchs-
finten, Pirschbüchsen, Doppoel-
J büchsen und Schonzeit Gewehre
neuest. Systeme, nur bester Qual.
zu bi'ligsten Preisen ewpfiehlt
Walter VhIig, Büchsenmacherei,

alle a. S., Leipzigerstrasse 2. Fernsprecher 947-
S Illustrierte Jagdwaffen und Jagädgeräte-Listen franko.
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laſſenen Berliner Knaben verblieben iſt, wenn auch der Kreis
ſeiner Mühen und Sorgen dadurch ein größerer iſt.

Unter den im Berichtsjahre in unſerer Pflege und Er-
ziehung ſtehenden Knaben waren und ſind beſonders viel geiſtig
ſchwache und in der Entwickelung zurückgebliebene, an denen es
ja in Rettungshäuſern niemals fehlt, eine traurige Folge teils
leiblichſeeliſcher erblicher Belaſtung von trunkſüchtigen oder ver
dorbenen Eltern her, teils früh eingetretener Vernachläſſigung.
Das haben wir ſchon immer gewußt und beſonders im Unterricht
als ſehr erſchwerendes Moment geſpürt, noch ehe die moderne
pſhchopathiſch intereſſierte Richtung der Pädagogik mit dem be-
kannten heftigen Nachdruck darauf wies. Und wir wiſſen, daß
die Loſung: Pſychopathiſche Minderwertigkeit und ſachgemäß
kundige Behandlung ihre Wahrheit und in beſtimmten Grenzen
ihren Wert hat.

Aber eine erſtmalige Prüfung unſerer Zöglinge auf ihr
geiſtiges Vermögen durch pſhchiatriſch fachkundige Männer hat
uns doch in der Ueberzeugung beſtärkt, daß einmal die Grenzen
überhaupt ſehr ſchwer, und daß ſie in vielen Fällen nur durch
lange und liebevolle Beobachtung, aber nicht nach einem eilig
zu handhabenden Schema zu beſtimmen ſind, eine Ueberzeugüng,
die wir ſicher mit den meiſten Praktikern der Erziehung teilen.

Gewiß aber iſt es gut und heilſam, daß die öffentliche Auf
merkſamkeit auf eine ſo überaus wichtige Vorausſetzung ziel-
voller Erziehungsarbeit, die Frage der geiſtigen Normalität
freilich eine ſehr relative Größe) gerichtet worden iſt, und die
auf dieſe Frage gewendete Bemühung wird hoffentlich der Er
e hung beſonders der verwahrloſten Kinder erfreulich zu Hilfe

en.
An Jugendluſt darf es auch im Rettungshauſe nicht fehlen,

dem Sonnenſchein für die jungen Menſchenpflanzen. Am hellſten
ſtrahlte er wohl wiederum am lieben Weihnachtsfeſt. „Gar
wanches Auge ſah ich flammen, und klopfen hört' ich manches
Herz.“ Für ſo viele iſts ja ein unerhört Neues, ſolch ein Weih
nachten. Und wenn der Lichterglanz und die Gaben der Liebe
und Freundſichkeit die oft früh verdüſterten jungen Gemüter auch
nur vorübergehend aufhellen und erwärmen, es iſt doch ein neuer
und kräftiger Eindruck und vielleicht in manchem ein ernſtes,
leiſes Ahnen einer anderen, lichteren Welt, als die er mit früh
getrübtem Auge bisher allein geſehen.

Vor Weihnachten gabs im Saale des Gaſthauſes eine Licht
bildervorſtellung vom heiligen Lande, ebenſo eine Aufführung
von Weihnachtsſtücken durch Kinder des Dorfes.
nahmen unſere Zöglinge ſehr vergnügt teil. Der diesmal ſo
Da ernd ſchöne Sommer aber brachte außer der Luft des
gdens in unſerm Freibade mancherlei Gänge durch Wald und
ue neben dem fröhlichen Spiel in Garten und Hof, einmal auch

ein luſtiges Fiſchen
ausgetrocknet hatte. Bei den Ausflügen ertönen neuerdings
munter und anregend die Trommeln, die unſer verehrter Vor

An beiden

im Karpfenteich, den die lange Dürre faſt

ſitzender ſtiftete, der uns auch zum Weihnachtsfeſt das Anſtalts-
haus mit einer Anzahl ſchöner Steindruckbilder geſchmückt hat.
Von unſeren Schulentlaſſenen, zuſammen 72, arbeiten 38
im Handwerk, 34 in der Landwirtſchaft. Darunter eine nicht
geringe Zahl ſolcher, die uns bisher, zum Teil ſtetig zunehmend,
Freude gemacht haben und machen. Drei ſind neu beim Militär
eingetreten, zwei als Schiffsjungen in die Laufbahn des See-
manns. Zwei konnten aus der Fürſorge entlaſſen werden, beide
im Blick auf die ſittliche Führung des Lebens mit den beſten
Hoffnungen, der eine leider in anderer Beziehung nur mit
ſorgender und ſchmerzlicher Teilnahme: Unſer Eduard B., immer
einer unſerer bravſten und zuverläſſigſten Zöglinge, war ſchon
ſeit länger als Jahresfriſt mit ſeiner körperlichen Schwachheit
ein Gegenſtand unſerer Sorge. Jmmer deutlicher war dis offen-
bar ererbte tuberkulöſe Anlage als ſchleichende Abzehrung
erkennbar geworden. Wie ſchwer wurde es ihm, der ſein Tiſchler-
handwerk mit ganzer Liebe trieb, dies aufgeben zu müſſen. Lange
Monate im Krankenhauſe, ein Vierteljahr in einer Lungenheil-
ſtätte, alles, was wir ihm verſchaffen konnten, brachte keine
Heilung. Und nun kam die Zeit, da er aus der rer der
Provinzialverwaltung entlaſſen wurde,

Bei ſeiner Mutter konnte er um der traurigen häuslichen Ver-
hältniſſe willen nicht bleiben, ſich bei ſeiner Schwachheit ſein
Brot nicht verdienen.
Sollten, konnten wir uns auch von dem Kranken zurückziehen,
weil er nicht mehr in Fürſorge ſtand? Jhn ſeiner Rat- und
n überlaſſen? Dann mußte er in unſerem Herzen
einen Platz haben, vielmehr nie einen gehabt haben, und wir

wären unſere Stelle nicht wert. Aber im Hauſe, in das wir ihn
wohl vorübergehend aufnahmen, durften wir ihn nicht behalten

der Anſteckungsgefahr wegen. Und die nur eben und knapp
den regelmäßigen Anforderungen genügenden Mittel der Anſtalt
geſtatten ihr nicht, eine weitgehende freiwillige Wohltätigkeit zu
üben. Das Herz hat uns geblutet, wie wir ſannen und ſorgten.
Endlich fanden wir Rat und zum Teil durch private Hülfe

die Mittel, Eduard nach der einzigen, ſoweit wir wiſſen, für
dieſem Fall geeigneten Anſtalt, nach dem Eckartsheim in Vielefeld,
zu bringen, wo er vorläufig gut aufgehoben iſt. Aber wie wird
es uns möglich werden, das nicht geringe Pflegegeld weiterhin
aufzubringen Oder taten wir noch Unrecht, über unſere
nächſten Pflichten hinaus dem Hülfsbedürftigen, der uns einſt
anvertraut worden, uns nicht zu entziehen O, ein Hausbvater,
der kein Mietling, ſondern ein treuer Hirte iſt, könnte wohl neben
uns außer ſeiner für die Leitung der Anſtalt beſtimmten Kaſſe
einen reicheren Schatz brauchen, um, ſeinem Herzen folgend, zu
helfen und zu lindern, und es wäre doch in einem freien und
umfaſſenden Sinne nichts als ſein ihm gewordener hoher Beruf.
Nun, wir wollen vertrauen, daß uns der reiche Gott für uns und

unſern lieben Schützling auch ferner das Nötige geben wird.

rovin ſag n ein kranker, hilfloſerJüngling. Wo iſt eine Stätte für ſolchen armen Kranken

O wie gern wollte er's! Und wir?

Einem unſerer Entlaſſenen konnte ein Sparguthaben von
300 Mark ausgehändigt werden. Einem anderen älteren Zögling
mußten wir leider als geiſteskrank an eine Heilanſtalt abgeben.

Eine wichtige und ſchwere Aufgabe iſt es für den Hausvater,
für die aus der Anſtalt Hinaustretenden die rechten, geeigneten
Dienſt- und Lehrſtellen zu finden, in den die Bewahrung und
fördernde Leitung, deren ſie bedürfen, gewährleiſtet iſt. Wie oft
käuſcht ſich da die treueſte Bemühung, und mit tiefem Leid er-

kennt man, daß man ſich in beſter Meinung vergriffen hat, ſelbſt
Es iſt kaum zuda, wo ſcheinbar gute Empfehlungen vorlagen.

der orts-ſagen, wie wichtig für uns zuverläſſige Auskünfte
kundigen Perſonen, Pfarrer und Fürſorger, ſind.

Auch daß in der Lehr und Dienſtſtelle der Umgang und Ver-
kehr der jungen unbefeſtigten Leute mit liebevoller Sorge be-
obachtet und bewacht wird, iſt für deren weitere Entwicklung von
der größten Bedeutung. Jn dieſem Sinne iſt das Aufblühen der
Jugendpflege dankbar zu begrüßen. Unſere Zöglinge ſind dort
in gutgeleiteter Geſellſchaft, die ſie hebt und hält, und wenn ſie
dabei wie unſer R. L. das Bedürfnis empfinden, auch ihren
äußeren Menſchen mit den Anforderungen guter und gebildeter
Geſellſchaft in Einklang zu bringen und um die Erlaubnis bitten,
ſich von ihrem Erſparten einen neuen Anzug zu beſchaffen, ſo
kann das nach Umſtänden berechtigt und erfreulich ſein.

Ueberhaupt gehören Briefe unſerer Auswärtigen mit dank-
barer Anerkennung des in der Anſtalt Empfangenen und dem
Ausdruck der Anhänglichkeit gottlob nicht zu den Seltenheiten,
jedenfalls zu dem Ermunterndſten und Erfreuendſten, was wir

erleben. 4Jm Aeußeren hat uns Gott das Nötige immer gereicht,
wenn es auch gar manchmal durchs Gedränge ging. Haben
wir doch ſchwer u an der Verzinſung unſerer älteren Bau-
ſchulden zu tragen. Dazu kam die Notwendigkeit, eine den heu-
tigen Anforderungen entſprechende Badeeinrichtung im Hauſe
herſtellen zu laſſen, und im Zuſammenhang damit der Bau eines
neuen großen Kartoffelkellers. Beides belaſtet unſer Budget in
unerfreulicher Weiſe.

Ueberdies trifft uns in dieſem Jahre der faſt völlige Ausfall
der Ernte an Kartoffeln und Gemüſe infolge der ungewöhnlichen
Dürre recht hart. uß doch, was uns ſonſt auf eigenem Grunde
zugewachſen war, teuer et werden.

Das liebe Weihnachtsfeſt ſteht bevor, und wir rüſten uns,
unſern Zöglingen das Feſt zu ſchmücken, den Tiſch zu decken.
Wer hilft freundlich uns und unſrer Armut um deß willen, der
arm und gering geworden, uns reich zu machen in ſeiner Liebe?
Ein herzlich dankbares „Gott vergelts!“ aber wollen wir noch ein
mal allen denen hier ſagen, die im vorigen Jahr uns und unſere
Knaben zum T erfreut haben. Der Herr ſegne aus dem

ſeiner Güte ſie und uns und unſer Werk je mehr und
mehr.



Kabatt-Spar-Verei
VVV Eingetragener Verein

Der Sparsinn War von jeher eine der Wertvollsten Eigenschaften des Deutsechen,
speziell aber der deutschen Hausfrau. Die Möglichkeit, jetzt in hunderten von
selbständigen Geschäften aller Art am Platze eine schöne on kür di

bare Zahlung zu erlangen, hat den
„Sparsinn außerordentlich gehoben
Der Rabatt-Spar- Verein Halle a. S. zahlte 7 Millionen Mark Rabatt in bar an
die Kundschaft seit Bestehen des Vereins. Diese ausbezahlte Rabattsumme

entspricht einem Warenumsatze Von

Die Rabatt-Spar- Vereine bringen von neuem das Wort zu Ehren:
„Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht wert!

Die Finlösung der Rabatt-Sparbücher erfolgt jederzeit durch das Bankhaus H. F. Lehmann.
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Auf die am Iontag, den I8. Dezember 1911, zur Zeiehnung
J gelangenden

J eMan on 4 P neuen Allgem. Elektrizitäts-
gegenüber dem Kaiser-Denkmal. Gesellschaft- Ohl.
Billiger Weihnachtsverkauf unKündbar und unverlosbar bis 1920 nehmen wir Anmeldungen zuw Kurso von

is z reren w. 100.75 h Kosten frei entgegen.

Nevheiten. t eBank für Handel unck industrie

6162) filialo Halle a. S.

Schreibzeuge. e nn M. 30000000.- 4 Obligationen
tn Allgemeinen Elektrizitäts-Cesellsohaft zu Berlin

Marmor und unkündbar bis 1920
Kunst- nehme ich bis Montag, den 18. Dezember, zum Kurse ron

J bronzoe. 100,7 5 9Kosten frei entgegen. 16171Prachtvolle Neuheiten. Grösste Auswahl. B. V. Baer., Bankgeschäft Halle a 8
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C. F. Ritter,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. heleuchtungen
Zur S F. K.P 7 I2 e ſfffſ SJ W W 5 JJ. 8

F.empfehle ich in

grosser Auswahl alle Zutaten e varte nene Muster.
in nur ausgeſucht feinen Qualitäten zu äußerſt billigen, 6 t Vreellen Preiſen.

Carl Otto Büsch,
Kolonialwarenhaus erſten Ranges,Kaffee-Röſterei und Handlung „Probat“, n j dobere Leipzigerſtraße 63. Telephon 213. Geiststrasse 46.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [2288

Dich gesund oerhalten, pri
täglich Dein Gewi v auf der

Willst Du J

mit Spiegel zum sofort Ahblesen

des Gewichts. Direkter Antrieb
ohne mechanische Uebersetzung,

In- und Auslanädspatentoe.

Praktisches
Weihnachts- Geschenk

Zu haben in allen
Eisenwarengeschäften

Pngros- u. Export-Voertrieb:
Jacob Ravené Söhne,

Berlin C. 41.

Irugt Larras jun.
4 Leipzigerſtraße 4

empfiehlt in neueſt. Muſtern
und großer A uswahl:
Tabakspleiſen,
Spazierstöcke,
Regenschirme,

Meersehaum- und Bernstein-

5775
Schach- u 775R ominogpieie,

Zigarrentaschen,
Photographiealbum

Portemonnaies,
Taschenbürsten.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am bi igſten bei [5945

U. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158. n e Mit 8 Vellagen,
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Gedenktage.
13. nEröffnung des Tridentiniſchen Konzils.n Hrate tritt ſeine Erdumſegelung an.

1769. er Lieder- und Fabeldichter Chriſtian Fürchtegott
Gellert geſtorben.1797. Der Dichter Heinrich Heine geboren.

1816. Der Ingenieur und Phyſiker Ernſt Werner von Siemens
eboren.

1886. Der Bildnismaler Franz von Lenbach geboren.
1868. Der Dichter Friedrich Hebbel geſtorben.

Tagesſpruch: Glaube nicht allzuſchnell,
Nicht keinem, nicht allem, nicht alles.
Forſche, J erwäg's,
Finde die Wahrheit heraus.

Haug, Sinngedichte.

Zur Keichstagswahlbewegung
im Wahlkreiſe Halle Saalkreis.

Eine konſervative Wählerverſammlung
tagte am 11. Dezember im Weikardſchen Gaſthofe in Niet
leben, geleitet von Herrn Profeſſor Suchsland. „Schu tz
der nationalen Arbeit“, ſo führte dieſer in ſeinen ein
leitenden Worten aus, ſollte das neue Wahlprogramm ſein.
Durch die Schutzzölle ſei Deutſchland groß und ſtark geworden.
Der Kandidat der rechtsſtehenden Wähler, des Mittelſtandes und
der nationalen Arbeiter, Herr Bergrat Schrader, entwickelte
nun ſein Programm und beleuchtete zunächſt die Finanzreform.
Der Schutz der Arbeitswilligen muß weitgehender werden.
Deutſchland werde von keinem Lande in ſeiner Arbeiterfürſorge
übertroffen. Wir werden Zeiten entgegengehen, wo wir nicht
konſervativ genug ſein können. Redner kommt nun noch auf die
äußere Politik zu ſprechen. Wert und Bedeutung der Kongo-
länder werde erſt die Zukunft zeigen. Deutſchland müſſe ſtark
nach innen und außen werden, dazu gehöre ein tüchtiges Heer
und Flotte. Prof. Suchsland ſprach nun noch über die Tätigkeit
der Konſervativen und über die Erbſchaftsſteuer die jetzt ſchon
beſtehe und dem Staate 50 Millionen im vorigen Jahr von den
„lachenden“ Erben einbrachte. Herr Gemeindevorſteher Franke
wies auf den Segen unſerer ſozialen Geſetzgebung hin, wonach
für Jnvaliden allein nach hier 44 000 Mk. jährlich gelangen. Die
Frage eines Handwerkermeiſters wurde dahin beantwortet, daß
der Schutz fürs Handwerk mit zum Programm der Freikonſer-
vativen gehöre.

Das Hallorenfeſt in Halle a. S.
Wir entnehmen nachſtehende anſchauliche Skizze dem von

unſerer heimiſchen Schriftſtellerin Liesbet Dill (Frau
Stadtarzt Profeſſor v. Drigalski) neu herausgegebenen Buche
„Schellen-Moritz“, deutſches Leben im 18. Jahrhundert
von G. Heſekiel, das als der Halleſche Roman bezeichnet werden
kann. (Erſchienen im Verlage von Guſtav Moritz,
Halle a. S., Preis in Originalband 5 Mark.)

Das Hallorenfeſt begann am zweiten Pfingſtfeiertage
nach dem Schluß des Gottesdienſtes in der St. Moritzkirche, dem
alle Halloren mit ihren Weibern und Kindern beigewohnt.

Den Altmarkt hinauf und durch die Halle marſchierten zwei
Paar Trommelſchläger mit ſchwefelgelben Röcken, großen Band-
roſetten auf den ſeidenen Schuhen, die Degen quer im Gehänge
und rotem Federwerk am Hute. Gewaltig polterten die mäch-
tigen Trommeln, welche die Schwedentrommeln genannt wurden,
weil ſie von den Halloren erbeutet ſein ſollten im dreißigjährigen
Kriege, als ſie den Schweden halfen gegen die Kaiſerlichen.

Mit klingendem Spiel und fliegenden Fahnen marſchierten
die Salzwirker und Salzknechte nebſt den Trägern auf, alle
ſtattlich gerüſtet mit Ober und Untergewehr und hinter ihnen
die Läder und Stöpper mit weißen Hemden über den Kleidern
de hochgetragenen Ladebarten in den muskelkräftigen
Händen.

Danach wurde ein frommer Schimmel vorgeführt bis in die
Mitte des Kreiſes: der Leibhengſt des Landesherrn, den die
Halloren allezeit erhalten, wenn ſie den Herzögen zu Magdeburg
und Königen von Preußen huldigen und die Beſtätigung ihrer
Freiheiten von ihm, als dem Herrn des Salz-Tales, erhalten.
Auf dieſen Schimmel huben ſie den älteſten Salzwirker, einen
neunzigjährigen Greis, der aber in ſeinem veilchenblauen Rock
und ſeinen weißſeidenen Unterkleidern, Strümpfen und Schuhen
noch ganz ſtattlich zu Roß ſaß, ſeinen Dreimaſter fröhlich
ſchwenkte und endlich den Degen zog, damit das Zeichen zum
Abmarſch gebend.

Das Spiel wurde gerührt und die mächtigen Männer-
geſtalten folgten Zug auf Zug dem greiſen Führer auf dem
weißen Roß jede Abteilung in roten, blauen, grauen, weißen
und ſonſt buntfarbigen Röcken hatte ihre Fahne, denn jeder
neue Landesherr verleiht der Salzwirker Brüderſchaft eine neue
Fahne und einen ſilbernen Becher, was alles bei der Lade der
ren in der alten Sakriſtei der St. Moritzkirche aufbewahrt
wird.

Jn dieſer Lade der Halloren lag auch der Samthut des
Schwedenkönigs Guſtav Adolf II., den dieſer einem Halloren-
jungen für eine Strohmütze voll Weintrauben gegeben, als er
an jenem heißen Herbſttage durch das Hamſtertor in die
Halleſche Vorſtadt Glaucha eingeritten, wo er der begrüßenden
Deputation eines edlen Rates geantwortet haben ſoll: „Jhr von
Halle, eure Worte ſind gut, aber der Teufel traue!“
Der Zug der Halloren marſchierte, umgeben von einer

dichten Menſchenmaſſe, in das Tal, um die vier Salzbrunnen in
der Halle herum, um den „Gutjahr“, den „Meteritz“, den
„Deutſchen“ und den „Hakeborn“, an jedem Brunnen wurde
der Gruß geſprochen, die Fahnen geſchwenkt, geblaſen, ge
trommelt und Vivat gerufen aus Leibeskräften. Das Fahnen-
ſchwenken aber wurde bei jedem Salzborn kühner und künſt
licher, denn die Fahnenſchwenker waren wohlgeübt, und als der
alte Teller, der anerkannte Meiſter, endlich ſeine Fahne gar
unter dem aufgehobenen Bein hindurchſchwenkte, da brach ſich
ein Freudengeſchrei Bahn.

Aus der Halle ging der Zug nach Helmichs Haus in der
Rittergaſſe, wo die Halloren heute feſtlich tafelten. Zu ſolchem
Feſtmahl gibt jeder Hallore ſein „Kontingent“, entweder zu den
„Gängen“ oder zur „Zeche“; der Landesherr aber gibt auch dazu,
denn das Amt Giebichenſtein liefert eine gerechte Anzahl von
Fäſſern des beſten Amtsbieres.

Als nun die geſamte Hallorenſchaft auf dem weiten Hofe
hinter Helmichs Hauſe im Kreiſe verſammelt ſtand, da gingen
zu ihnen herein nach uraltem Brauche ihrer Brüderſchaft der
Salzgräfe, ihr Oberſter, der Bornſchreiber und der Oberborn
meiſter des deutſchen Borns. Der Salzgräfe wirkete ihnen dort
einen Frieden unter freiem Himmel im Hofe, daß ſie ſich allen
Streites und Unfriedens enthielten und keinen Unfug ver-
übten. Darauf las der Bornſchreiber die Namen der neuen
Vorſteher vor, welche die Alten gekoren, und der Landesherr
beſtätigte ihnen die Vorſteher durch den Mund der Salzgräfe.
Ebenſo die zwei neuen Becken- und Beutelherren, die zwei
Platzknechte und die zwölf Scheidemeiſter, welch letztere die
Aufſicht über die Ordnung haben und die Uebertreter den Vor
ſtehern anzeigen, Streitende wöneinander ſcheiden, woher ihnen
der Name. Solches aber iſt kein leichtes Amt.

Danach kamen die Weiber der Vorſteher und brachten dem
Salzgräfen, dem Bornſchreiber, den alten und neuen Vorſtehern,
den Beutelherren, den Platzknechten und den Scheidemeiſtern
jedem einen ſtattlichen Kranz von Blumenwerk in ſeltſamer
Form geflochten mit hangenden Bändern und Silberlahn, die
Muſik aber ließ ſich gar anmutig dazu vernehmen.

Danach ward der erſte Tanz angepfiffen und mit aller
Macht dazu getrommelt, die Platzknechte aber brachten dem
Salzgräfen des älteſten Vorſtehers mannbare Tochter zum
Ehrentanze herbeigeführt, andere Salzwirkertöchter wurden
dem Bornſchreiber, den Vorſtehern und den Beutelherren zuge-
bracht, und nun begannen ſie zu tanzen mit einer Ernſthaftig-
keit, einem Eifer und einer Würde, als hätten ſie das wichtigſte
Geſchäft zu vollbringen. Als der Salzgräfe ein paar Reihen
getanzt hatte, wurde er mit den Vorſtehern, den Beutelherren
und dem Bornſchreiber zur Speiſeſtube im Haus geleitet. Die
Muſik ging dabei langſam vor ihnen her, und dann blieſen ſie
ganz mächtig zu den Fenſtern hinaus, aus denen auch ihre
Fahnen herausgehängt waren. Von ſolchem Aushängen der
Fahnen aber ſoll das Sprichwort kommen: „Wer lang hat, läßt
lang hängen!“

Unten ging der Tanz bei Trommelſchall und Pfeifenklang
ununterbrochen weiter, während ſich die Speiſenden abteilungs-
weiſe ablöſten. Mit an des Salzgräfen Tiſch ſaß auch der Paſtor
oder der Diakonus der St. Moritzkirche und als der nach voll
endeter Mahlzeit das Dankgebet geſprochen, wurde der Salz-
gräfe feierlich nach Hauſe gebracht. Voran Kranz und Strauß,
oder Dill und Kümmel mit ihren Trommeln, der Salzgräfe
zwiſchen den beiden Vorſtehern, der Bornſchreiber mit dem Ober-
bornmeiſter, endlich der Talbote mit ſeiner Frau. Der Talbote
trug dabei einen hohen, gemalten Humpen voll Bier zum Nacht
trunk für den Salzgräfen, des Boten Weib aber trug ihm einen
dicken Roſinenkuchen zum Jmbiß nach. So geleiteten die
Halloren ihr Oberhaupt heim vor hundert Jahren!

Jn der Rittergaſſe aber ging der Wechſel zwiſchen der
Sprechſtube und dem Tanzplatz weiter, unaufhörlich ergoß ſich
der braune Strom des Giebichenſteiner Amtsbieres in die rieſi-
gen hölzernen Schleifkannen, aus dieſen in die Humpen und
aus dieſen in immer durſtige Hallorenkehlen, dennoch aber blieb
eine gewiſſe Ernſthaftigkeit beim Tanz, welcher auch manch heller
Jauchzer keinen Eintrag tat, eine natürliche Würde, die aber
keineswegs die Fröhlichkeit hemmte. Die ſchmucken Salzwirker
töchter mit hochaufgeſetzten Friſuren und die ſtattlichen Weiber
mit ihren Hauben wußten derbe Scherze gut genug aufzunehmen
und in beſter Weiſe zurückzugeben. Die Platzknechte hielten auf
ſtrenge Ordnung. Bald erſcholl um ein auffallend hübſches
Mädchen ein lautes, bedenkliches Gelächter, bald fielen böſe
Worte der Eiferſucht, ſtreitende Stimmen erhuben ſich und die
Scheidemeiſter mußten Frieden wirken mit derben Redensarten
und noch derberen Fäuſten. So tanzten die Halloren und
feierten ihr Feſt, bis die letzte Kufe Bier bis auf den letzten
Tropfen geleert war. Dann ſchloß das Feſt mit einem Rund-
tanz auf dem Moritzkirchhof.

Es war Abend; die Dunkelheit wob ihre geſpenſtigen
Schleier. Nur gedämpft ſcholl aus der Rittergaſſe die Tanz-
muſik der Halloren herüber. Trommelklang und Pfeifenton,
jubelnder Stimmen fröhlich Gewirr erklang auf dem Noritz-
kirchhof, wo die Salzwirker Brüderſchaft ihren Abtanz hielt. Der
aber heute am wildeſten, in ausgelaſſener Fröhlichkeit die
Mädchen ſchwenkte, war Schellen-Moritz. Seine Augen funkelten
in düſterem Feuer, wenn er ſich unter die tanzenden Paare
ſtürzte, ſo daß ſich manches Mädchen in ſeinem Arm vor ſeinem
Ungeſtüm und tollen Tanz erſchreckte.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12. Dezember 1911.

Oeffeutliche politiſche Wählerverſammlung.
Nachdem die gegneriſchen Parteien ihre Verſammlungen ab-

gehalten und deren Kandidaten geſprochen haben, wird nun auch
der Kandidat der nationalgeſinnten Arbeiter, des Mittelſtandes
aus Stadt und Land und der rechtsſtehenden Wähler, Herr
Bergrat Schrader, ſich den Wählern in einer zum 14. De
zember nach den „Thaliafeſtſälen“ einberufenen Verſammlung
vorſtellen und über die politiſche Lage ſprechen. Sozial-
demokraten haben nicht Zutritt, aber alle nationalgeſinnten
Wähler ſind willkommen. Es findet auch eine Ausſprache ſtatt.

Aus dem Stadtparlament.
Die Sitzungen unſerer Stadtväter gehören zu den Dingen,

bei denen es immer anders kommt, als man denkt. Wir Bericht
erſtatter ſchätzten nach den Vorlagen, daß die geſtrige Tagung ſehr
bald zu Ende gehen würde. Das war ein Jrrtum, denn unter
den Stadtverordneten war die Rederitis ausgebrochen. Das iſt
eine Krankheit, gegen die ſelbſt die Aerzte in der Verſammlung
nicht gefeit ſind. Sie ergreift zuweilen ſogar Stadtverordnete,
die ihr Amt ſonſt unter dem Siegel der „Verſchwiegenheit“ er
füllen. Insbeſondere war es die Vorlage, welche die Grün-
dung eines Selbſtverſicherungs-Grundſtockes
für Haftpflicht der Straßenbahn vorſchlug, die eine
geſchlagene Stunde lang den Redeſtrom in ſeltener Mächtigkeit
fließen ließ. Der Finanzausſchuß hatte den Magiſtratsantrag
angenommen, der Berichterſtatter ſprach dafür, ſo durfte man
erwarten, daß die Vorlage glatt angenommen werden würde.
Aber da läutete Stadtv. Knabe Sturm.

Das Geſpenſt „Riſiko“
erſchien im Geſichtskreis der Stadtverordneten, Stadtv. Her z
feld winkte es immer näher, während wieder andere, darunter
Bürgermeiſter v. Holly, die Stadtvv. Höſchele, Thiele
uſw. es zu verſcheuchen ſtrebten. Nun, die Mehrheit der Stadt
verordneten ließ ſich nicht graulich machen, ſondern ſtimmte für
den Magiſtratsantrag.

Dann bekam man ſehr erbauliche Dinge bei der Vorlage über
Aenderung des Pachtvertrages betreffend den Zoologiſchen
Garten zu hören. Stadtv. Colberg als Berichterſtatter
hatte mitgeteilt, daß von der Aktiengeſellſchaft Zoo-
logiſcher Garten, die den von der Stadt Halle gekauften
Zoologiſchen Garten gepachtet hat, Bürgſchaftserklärungen von
Bürgern zur Sicherheit für die pünktliche Pachtzahlung von der
Pächterin nicht beigebracht worden ſeien und daß darum

ein Vertragsbruch
vorliege. Der Magiſtrat beantragte, dieſe Bürgſchaftserklärungen
nicht mehr zu verlangen, da es der Pächterin nie möglich wäre,
dieſe ihr auferlegte Verpflichtung zu erfüllen. er Finanzaus-
ſchuß, in deſſen Namen Stadtv. Colberg ſprach, hatte dieſen An
trag abgelehnt. Stadtv. Herzfeld, einer von den leidtragen-
den Aktionären des Zoologiſchen Gartens, der gefaßten Tones
mitteilte, daß das ganze Aktienkapital der Aktiengeſellſchaft Zoo
logiſcher Garten einmal verloren ſein werde, wies den Vorwurf,
daß ein Vertragsbruch vorliege, zurück. Es wäre eben trotz allem
Bemühen nicht möglich geweſen, ſolche Bürgſchaftserklärungen
für 36 000 Mk. zu erlangen. Er ſelbſt habe eine ſolche ihn ange
ſonnene Erklärung ablehnen müſſen aus perſönlichen Gründen.
Stadtv. Col berg bemerkte, daß er den von ihm gebrauchten
Ausdruck „Vertragsbruch“ nicht zurücknehmen könne, denn wenn
einer einen Vertrag ſchließe, ohne zu wiſſen, ob man ihn erfüllen
könne, ſo ſei eben die Bezeichnung eines ſolchen Verfahrens als
Vertragsbruch nicht zu ſtark: Die Verſammlung lehnte denn auch
die Entlaſſung der Geſellſchaft aus ihrer bezüglichen Verpflich-
tung ab.Weveh eine Angelegenheit gab Veranlaſſung zu lebhaften Aus-

einanderſetzungen: der beantragte Verkauf der Maſchinen
anlagen und Maſchinengebäude des ehemaligen Straßenbahndepots. Hier brachte Stadtv.
Döhler den ſtarken Ton in die Ausſprache. Er erzählte, man
munkele davon, daß man die mit 620 000 Mk. zu Buche ſtehenden
Werte für 30 000 Mk. veräußern wolle. Die Straßenbahn wäre
mit einer Million zu teuer bezahlt und jetzt komme die Sache
heraus. Der Redner gebrauchte hierfür einen kräftigeren Aus-
druck und er wurde darum nicht einmal gerügt. Hat man denn
allgemein das Gefühl, daß hier gefehlt worden iſt? Bürger-
meiſter v. Hollyh beſtritt die Berechtigung jenes Vorwurfes und
Oberbürgermeiſter Dr. Rive meinte, durch die Ausführungen
Döhlers könnten der Stadt Tauſende verloren gehen, wenn man
höre, die Stadt wolle teure Werte ſo billig verkaufen. Die Stadt-
verordneten bewilligten aber der Straßenbahndeputation die
erbetene Vollmacht zur Veräußerung der Kraftſtation und der
dazugehörigen Baulichkeiten im ganzen oder in einzelnen Teilen.
Die anderen Punkte der Tagesordnung entfeſſelten weniger die
Geiſter. Die meiſten Gegenſtände wurden anſtandslos gebilligt.

Jn geſchloſſener Sitzung wurde der Anſtellung
des Polizeiſergeanten Paul Liepelt, der Gewerbeſchullehrerin
Frl. Klara Brüggemann, der Kunſtgewerbelehrerin Frl. Auguſte
Hofmann, der Lehrerin Frl. Jda Jonas (dieſe drei Damen
an der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mäd-
chen), des Diätars Max Buſch als Bureauaſſiſtent zugeſtimmt
und in erſter Leſung von der Anſtellung der Polizeiſergeanten
Otto Möwes II und Hugo Weidner Kenntnis genommen.
Für den ſein Amt niederlegenden Selterwaſſerfabrikanten Herm.
Kluge wurde Steinbruchbeſitzer Max Brömme als Schieds-
mann für den 25. Betzzirk gewählt. Der Entlaſſung der Armen-
pfleger Pfautſch, Ganzer, Wienbeck und Völker wurde zugeſtimmt.
Gewählt wurden für den erſten Armenbezirk Kaufmann Edmund
Leonhardt, für den 14. Fabrikbeſitzer Albert Lange, für
den 18. Rentner Reinhold Hart nuß, für den 28. Kaufmann
Emil Edner, für den 29. Käſereibeſitzer Adolf Klingner.
Der Anſtellung des Bureaugehilfen Meuſel wurde zugeſtimmt,
desgleichen der Wiederwahl von zwei ausſcheidenden Bezirks-
vorſtehern und 34 Armenpflegern.

Neue Straßenbenennungen.
Der Teil der Feldſtraße zwiſchen Kronprinzen- und Bismarck

ſtraße hat die Bezeichnung „Kleiſtſtraße“, die zwiſchen
Kirchtor (Ecke Mühlweg) und Jägerbrücke in Ausſicht genommene
Uferſtraße die Bezeichnung „Neuwerk“ und die über das
Jentzſchſche Grundſtück in Ausſicht genommene kurze Ver-
bindungsſtraße zwiſchen Neuwerk und der nach der Steinmühlen-
brücke führenden Straße die Bezeichnung „Jentzſchſtraße“
erhalten.

Winterſportſonderzüge nach dem Harz.
Die Eiſenbahndirektion Halle hat ſich, wie wir kürzlich be

reits meldeten, entſchloſſen, die beabſichtigten Winterſport-Sonder-
züge zum Harz nunmehr ab Leipzig fahren zu laſſen, und zwar
ab Berliner Bahnhof: am 17. Februar nach Braunlage und
Schierke, und am 18. Februar zurück. Der Winterſport-
Sonderzug zum Winterfeſt des Oberharzer Skiklubs (Verbands-
wettläufe in St. Andreasberg) wird am Sonnabend, den 20. Ja-
nuar, fahren, aber nur bis Halle, und am Sonntag, den
21. Januar, nach Halle zurückkehren. Der Zug am 17. Februar
nach Braunlage wird Leipzig, Berliner Bahnhof, um 5,05 Uhr
nachmittags verlaſſen, in Halle um 5,50 Uhr ankommen und
von Halle aus um 6,05 Uhr weiterfahren, und zwar über
Aſchersleben, Halberſtadt; Ankunft in Schierke bezw. Elend
10 Uhr, in Braunlage 10,59 Uhr abends. Die Rückfahrt erfolgk
am 18. Februar ab Braunlage um 4,37 Uhr nachmittags, ab
Schierke (nicht Elend) 5,53 Uhr und die Ankunft in Halle
10,15 Uhr, in Leipzig 10,56 Uhr abends. Die Züge Halle
Andreasberg am 20. und Andreasberg Halle am
21. Januar verkehren über Sangerhauſen, Nordhauſen. Ab
Halle 3,34 Uhr nachmittags, an Andreasberg 6,58 Uhr; ab
Anreasberg 8,07 Uhr, an Halle 11,56 Uhr abend. Zu den
Zügen werden ermäßigte Fahrkarten nur dritter Klaſſe veraus-
gabt. Nähere Auskunft durch den Winterſportverband Hannover
koſtenlos.

Von der Univerſität Halle a. S. Zur Erlangung der
juriſtiſchen Doktorwürde trugen die Herren: Fritz Kluge,
Kammergerichtsreferendar in Berlin, und Ludwig Freuden-
thal, Referendar aus Erfurt, ihre Jnaugural-Diſſertationen:
„Für welche Perſonen haftet der Mieter auf Grund einer Ueber-
laſſung des Gebrauches der Mietſache?“, Vorausſetzungen des
Verzugs des Käufers bei dem Kauf auf Abruf“ nebſt den ange
hängten Themen in hieſiger Aula öffentlich vor. Auf Grund
ſeiner Jnaugural-Diſſertation: „Jnverſion des Rohzuckers und
ihre Beziehungen zu den qualitativen Veränderungen verſchiede
ner Futterrüben-Sorten während der Lagerung“ wurde Herrn
Walter Jekelius, aus Kronſtadt (Siebenbürgen) von der
philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.
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Aus der Domgemeinde, Donnerstag, den 14. Degzember,
abends 836 Uhr, verſammelt ſich im „Hotel Kronprinz der
Calvinverein. Herr Paſtor Niewerth wird das Thema
behandeln: „Hinter eiſernen Gittern“. Jedes männliche Mit
glied der Domgemeinde iſt herzlich eingeladen, auch Gäſte ſind

willkommen. SKreisſchulinſpektion Halle II (Land). Diejenigen Lehrer,
die an den von Paſtor Balthaſar Ammendorf geleiteten a
übungen teilnehmen, wollen ſich am Mittw den 18. d. M.,
nachmittags 316 Uhr im „Parkhotel“ am Riebeckplatz ein
finden. Um 5 Uhr S eine Verſammlung der Turnlehrer aus
den an dem im Frühjahr 1912 ſtattfindenden Jugendfeſt be
teiligten Orten.Den Reigen der Weihnachtsfeiern eröffnete am Sonntag
in den e nen der Halleſche Männer- Geſangverein von
1911. 11 Konfirmanden wurden mit Geſangbüchern bedacht, die
Kinder erhielten Geſchenke.

Das Privatſeminar für Kindergärtnerinnen und Erziehe-
rinnen, Halle a. S., Harz 18 Direktor Rob. Mayer), veranſtaltete
am Montag in den „Thaliafeſtſälen“ eine Weihnachtsfeier. Nach
mittags waren die Kinder des Seminar-Kindergartens mit ihren
Angehörigen La vereint. Es wurden Weihnachtslieder ge-
ſungen, Gedichte deklamiert, Anſprachen gehalten und Auf
führungen dargeboten. Es folgte eine h der Kinder
und eine Verſteigerung der ausgeſtellten ſelbſtgefertigten Fröbel

arbeiten. Der Erlös iſt für den beſtimmt. Am Abend fand ein Feſt der Seminariſtinnen ſtatt.
Die Burſchenſchaft „Alemannia“ beging am Sonntag die

Weihe ihres neuen Heims in der Albrechtſtraße, das ehemals
Profeſſor Genzmerſche Grundſtück, das eine gründliche
ſtaltung erfahren hat. Die r w. hatte 60 Jahre hin
durch ihre Kneipe im Gaſthof zum „Goldenen Pflug“.

„Ausverkauft!“ So hieß es am letzten Sonntag im
Apollotheater, ein Beweis, daß Krone und Feſſel“
nicht das Geringſte an Angziehungskraft eingebüßt hat. Die vor
trefflichen Darbietungen rechtfertigen den rieſigen Beſuch dennauch vollkommen Bei e Gelegenheit ſei anf den Vorverkauf

im Theaterbureau wiederholt hingewieſen.
Geſellſchafts- Konzert im Zoo. Herr Kammerſänger

Schwarz, der Soliſt des am Donnerstag, abends 8 Uhr, ſtatt
findenden Konzerts des Stadttheater-Orcheſters unter
Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung, ſingt im erſten Teile
des Konzerts die Arie des Leporello aus „Don Juan“ von
Mozart, im zweiten Teile zwei Löweſche Balladen: „Herr Oluf“
und „Die Uhr“, und im dritten Teile Lieder von Rich. Strauß,
Schubert und Schumann. Von den Orcheſternummern ſeien ge
nannt: Ouverture „Euryanthe“ von Weber, Fantaſie aus „Figa-
ros Hochzeit“ von Mozart und die Ouverturen „Meeresſtille und
glückliche Fahrt“ von Mendelsſohn. Das Konzert findet im
Abonnement ſtatt, alſo keinerlei Nachzahlung. Billettvorverkauf
in den Hofmuſikalienhandlungen Hothän und Koch.

Das 35. große Streichkonzert der Kapelle der 36er in der
Saalſchloßbrauerei weiſt in ſeiner Vortragsfolge wieder
eine Reihe von herrlichen Perlen auf, welche zu einem wunder-
vollen Kollier zuſammengefaßt ſind. Aus der Symphonie Nr. 3
von Beethoven (Eroica) hören wir das allegro con lerio und
das finale allegro molto. Von Saint Saesns ſteht der Totentangz
auf dem Programm. Aus dem Uebrigen erwähnen wir die
Ouvertüre zu „Egmont“ das Nocturno aus dem „Sommernachts-
traum“, Balletmuſik aus l. und die Ouvertüre zur Oper
„Das goldene Kreuz“ von Brühl.

Obſtweinſchänke an der Heide. Auf die jeden Mittwoch
nachmittag ſtattfindenden Konzerte ſei empfehlend hingewieſen.
Der Spielplan iſt durch eine Reihe neuer Künſtleraufnahmen
bedeutend ergänzt.

Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 5 I. Eine hübſche
Reiſe an den Vierwaldſtädter See und ſeine Umgebung unter
Berückſichtigung der Tell-Sage iſt in dieſer o ausgeſtellt.
Sie beginnt bei Küßnacht und endet in Luzern. Nächſte Woche:
Das Rieſengebirge.

Unverhofftes Weihnachtsgeſchenk. Ein Gewinn im Werte
von 700 Mk. iſt auf die Seriennummer 4794, Losnummer 7, der
Großen Berliner Kunſtausſtellung in die Kollekte von C. F. G.
Kitzing, Schmeerſtraße, gefallen. Der Beſitzer dieſes Loſes hat
ſich noch nicht gemeldet.

Vorſätzliche Sachbeſchädigung. Jn der Nacht zum Sonn
tag wurde die noch im Bau ne Einzäunung des allbe
kannten „Heideſchlößchens“ in ölau teilweiſe zerſtört. Den
Tätern iſt man auf der Spur.

Wer kennt die Täter? P der Talſtraße am Königlichen
Landgeſtüt Kreuz ſind in der Nacht zum 3. Dezember 6 Straßen
laternen mutwillig zertrümmert worden. Etwaige Zeugen wer-den gebeten ſich auf Zimmer 21 oder 18 der Kriinaipongel,
Dreyhauptſtraße 6, melden zu wollen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 3. bis
9. November 1911. A. Nachzutragen: 4152, Brederlow,
Hermann, i. Fa. A. Arnoldi, Kunſtgärtner, Blumen- und
Pflanzen-Handlung, Gr. Steinſtr. 30; 4158, Buſſe, Hermann,
Warenagentur, Kirchnerſtr. 21 pt; 4154, Jahnke, Wilh., Sarg-
magazin, Bau und Möbeltiſchlerei, Raffinerieſtr. 7; 8039, Sonn
tag, Walter, Kolonialwaren und Delikateſſenhandlung, Goethe-
ſtraße 19; 4159, Kuhtmeyer, Emmhy, Privat-Kranken-Pflegerin,
Magdeburger Straße 60 pt. l.; 4163, Hildebrand, Guſtav, Agen-
turen, Giftpräparate für Landwirte, Anhalterſtraße 9b; 4155,
Eberlein, Emil, Prokuriſt der A. Riebeckſchen Montanwerke A.-G.,
Ludwig- Wuchererſtraße 56 II; 4153, Lindner, Reinhold, Rentier,
Stadtrat, Henriettenſtraße 15; 8040, Weinhaus Schulze u.
Birner, Weinſtuben (Jnh. E. Wilke), Sophienſtr. 1; (790), Brinck,
Dr., Krukenbergſtr. 17 I I. B. Zu ſtreichen: (790), Boer, Dr.,
Schillerſtr. 54 pt. 897, Heilbrunn u. Pinner, Geiſtſtr.; Magiſtrat:
Stadtbauamt Zacharige, Wohnung; 3853, Pachur, Otto, Gräfe-
ſtraße 10; 3853, Mampe, Karl, 3853, Bouillonwrfel (gebühren
pflichtige Eintragungen). C. Zu ändern: 245, Kathe, Ludwig
u. Sohn, Luxuswagen, Karoſſerien-Fabrik, Automobile, Die-
mitz, Berliner Straße; 974, Heilbrunn, Hans, Blumen-
ſtraße 8 II (war erſt Nebenſtelle); 607, Heilbrunn u. Pinner, uſw.,
Geiſtſtraße (nur noch 1 Hauptanſchl.); 3763, Korn u. Zöllner,
G. m. b. H., Sargausſtellung, Tiſchlereiausſtattung, Tiſchlerei
artikel, Holz- und Eiſenw., Brüderſtr. 13 (bisher Emil Korn).

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſter-
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 11. Dezember 2911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4015 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
i und öſterreichiſcher Alpenverein,Ein Lichtbildervortrag (Lichtbilder nach Photographien eigener

Aufnahme) des Herrn Fabrikbeſitzers Stephan am Montag in
der „Tulpe“ verſehte die Verſammelten in das bayeriſche Hoch
kand, in die Umgegend von Garmiſch und Partenkirchen
ur Winterszeit. Man glaubte, r Schneeſchuhen oder imSchlitten durch den tiefen Schnee dahinzuſauſen; am häufigſten

bot ſich auf den Ausflügen dem Auge die Zugſpitze dar, die ſich
mit ſcharfen Umriſſen vom blauen, klaren Himmel abhob. Merk-
würdige Fels- und Eisbildungen waren in der PartnachKlamm
u ſehen. Vom Forſthaus Graseck aus glaubten wir die Fernſcht auf den Wetterſtein, vom Eckbauer aus den Blick auf das

Karwendelgebirge mit zu genießen. Stundenlang ſteigt man
Berge hinan, aber die Ermüdung iſt nicht ſo fühlbar als im
Sommer. Geſchickte e läufer brauchen keine zehn
Minuten, um das Tal, deſſen Gegenſtände ſich von der Höhe wie
Spielzeug ausnehmen, wieder zu erreichen. Am Rieſſerſee wirddas Wild prächtige Edelhirſche, bis auf 15 Schritt beſchlichen und
auf die Platte gebracht. Auf dem See ſelbſt tummeln ſich fröhliche
Schlittſchuhläufer, an den Bergabhängen iſt das Rodeln in vollem
Gange, und an Unterricht im Schneeſchuhlaufen mit kurzen, aber
belehrenden „Zwiſchenfällen“, die indes keinen W ver
urſachen, fehlt es auch nicht. Die Partenkirchener uljugend
mit ihrem Führer in Parabeaufſtellung mit Schneeſchuhen zeigte
ſich in der Haltung, in der ſie einen „Heil“Zuruf ausbringt, der
als Abſchiedsgruß für die Beſucher des Vortrages ausklang.

Flottenvereinsortsgruppe Nietleben. Jn der
Sitzung am 10. Dezember erſtattete der Vorſtand den Jahres
bericht. Die beiden Vorſitzenden wurden einſtimmig wiederge
wählt, ebenſo der Archivar. Die Herren Lehrer Schön, Winicke
und Schönbrodt wurden erſter und zweiter Schriftführer bezw.
Kaſſierer. 19 Beamte der LandesHeil- und Pflegeanſtalt traten
dem Verein neu hinzu, ſo daß dieſer im erſten Jahre von 24 auf
72 Mitglieder ſtieg. Der burtstag des Kaiſers ſoll am
27. Januar feſtlich begangen werden.

In der ordentlichen Generalverſammlung
des Frauenvereins zur Armen- und Kranken-
pflege konnte der Vorſteher, Herr Superintendent D. Wächtler,
von einem befriedigenden Erfolg der Vereinsarbeit berichten. An
Unterſtützungen konnten 8906,87 Mk. für 2801 Geſuche bewilligt
werden. Als ein dringendes Bedürfnis macht ſich die Verſorgung
des Oſtbezirks der Ulrichsgemeinde mit einer Bewahranſtalt
geltend, doch iſt der Verein nicht in der Lage, aus eigenen Mitteln
eine ſolche Anſtalt einzurichten und wird deshalb zunächſt auf
eine Flick- und Strickſchule in jener Gegend hinarbeiten. Die
Einnahmen betrugen 48 235,27 Mk., die Ausgaben 23 802,67 Mk.
Zu den Einnahmen gehört jedoch eine zurückgezahlte Hypothek
von 12 000 Mk., das Vermächtnis des Geh. Kommerzienrats
Bethcke von 5700 Mk., der Anteil an dem Ertrag des Margareten-
tages und ein Geſchenk von 1000 Mk. Es kann alſo von einem
wirklichen Ueberſchuß der ordentlichen Einnahmen nicht die Rede
ſein. Der Haushaltsplan für das neue Jahr wurde auf 21 540
Mark feſtgeſtellt. Die nach den Satzungen ausſcheidenden Vor-
ſtandsmitglieder, Frau Oberbürgermeiſter Dr. Rive und Frau
Geheimrat Wager, wurden wiedergewählt.

Eine geſchloſſene Frauenverſammlung ver-
anſtaltet die hieſige Ortsgruppe des Deutſcheevan-
geliſchen Sittlichkeitsvereins Mittwoch, den 183. De-
zember, abends 8 Uhr im Gemeindehaus Albrechtſtraße 27. Der
Generalſekretär des Vereins, Liz. Bohn aus Berlin, wird das
Thema behandeln „Gibt es einen Zwang zur Schande?
Prinzipielles und Aktuelles zur dunkelſten Seite der Frauen
bewegung.“ Die Mitglieder der hieſigen Frauenvereine ſowie
auch andere ernſt intereſſierte Damen haben Zutritt.

Die Ortsgruppen des ReichsverbandesDeutſcher Kellnerlokalvereine Sitz Hannover)
hielten am 7. Dezember im Weißen Roß'“ eine Verſammlung
ab. Der Verband wogte Herr Schaar, hielt einen Vortrag
über: „Gin Jahr Stellenvermittlungsgeſetz“ und
Verbandsangelegenheiten. Redner führte aus, daß das Geſetz
die Erwartungen nicht erfüllt habe, da die Ausführung nicht dem
Willen des Geſetzgebers entſpreche und die Gemeindebehörden das
nötige Entgegenkommen fehlen ließen. Nachſtehende Ent-
ſchließung wurde einſtimmig angenommen: „Die am 7. Dezember
von den Ortsgruppen Halle des Reichsverbandes Deutſcher Kell-
nerlokalvereine abgehaltene Verſammlung fordert eine Herab-
ſetzung und eine präziſer umſchriebene Feſtſetzung der Stellen
vermittlungsgebühren für das Gaſtwirtsperſonal. Die Ver
ſammlung muß ferner feſtſtellen, daß die ganze Feſtſetzung derGebühren in Halle nicht ſo vor ſich gegangen iſt, wie es der Tim

des Stellenvermittlungsgeſetzes will, das doch vor allem die
Stellenſuchenden vor einer Ausbeutung durch die Stellenver-
mittler ſchützen ſoll. Es iſt zum Beiſpiel eine Tatſache, daß die
Gebühren für einzelne Berufskategorien vor Jnkrafttreten des
Stellenvermittlungsgeſetzes niedriger waren als jetzt. Die Ver
ſammlung erſucht den Magiſtrat, recht bald für eine zweck-
mäßigere ſoziale Ausgeſtaltung des Gebührentarifes Sorge zu
tragen.“ Herr Schaar teilte u. a. mit, daß für die hieſige Gegend
ein Bezirksleiter angeſtellt werden ſoll, um die Jntereſſen des
Standes beſſer wahren zu können, ohne einer Maßregelung aus-
eſetzt zu ſein. Die Aeußerung eines hieſigen Hotelbeſitzers im
tadtparlamnt, daß jedes anſtändige Geſchäft auch ſeine An

geftellten di bezahle, wurde ſcharf zurückgewieſen. Jn
einer öffentlichen Verſammlung ſollen die wahren Entlohnungs-
verhältniſſe im Gaſtwirtsgewerbe vorgeführt werden.

Vereins-Anzeiger.
Monatsverſammlung von Freunden desEvangeliſchen Bundes am Donnerstag, den 14. d. Mts8s.,

816 Uhr abends im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5. Herr Mittel
ſchullehrer Gieſe, Vorſtandsmitglied für Halle-Altſtadt, wird
einen Vortrag über jeſuitiſche Erziehung halten, an den
ſich Ausſprache und Mitteilungen aus dem Bundesleben an
ſchließen ſollen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen. Jn der Donnerstag abends 8 Uhr im Seminar-
gebäude der Univerſität ſtattfindenden außerordentlichen Sitzung wird
der Phyſiker Dr. Dubenkropp aus Hildesheim einen Vortrag über
die Eroberung der Luft halten. Der Vortrag, welcher einen Ueberblick
über die geſamte Entwickelung des Flugweſens bis zu den neueſten
Errungenſchaften der Motorballons ſowie der Flugmaſchinen gibt, wird
durch hochintereſſante Experimente mit Flugzeugmodellen ſowie eine
große Anzthl von Lichtbildern erläutert. Eintrittskarten ſind für Mit
glieder und deren Angehörige in der Hirſchapotheke am Markt erhältlich.

wird am 16. ember, 254 Uhr, im „Schultheiß, Poſtſtra z
Vortrag über „Volkswirtſchaftliches“ gehalten. Auf diewerden die Mitglieder beſonders aufmerkſam gen bung

Brigadeverein ehem.
Reg. Nr. 26 u. 66 zu Halle a. Saale u. Umgegend
Monatsverſammlung am 14. d. M., 9 Uhr abends, im Reſtaurant
„Franziskanerhalle“, Große Märkerſtraße.

Verein ehemaliger Angehöriger des 2. König
lich Sächſiſchen Huſaren- Regiments Nr. 15
(fr. 2. Reiter). Am Donnerstag, den 14. Dezember, abends
814 Uhr in Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, Mitglieder
verſammlung. Ehemalige Regimentskameraden, ſowie Kame,
raden der Königlich Sächſiſchen HuſarenRegimenter Nr. 18 und
20 können ſatzungsgemäß als Gaſtmitglieder Aufnahme finden

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 11. Dezember. Angekommen: „Eber“ am 9 De

zember in Las Palmas „Vineta“ am 9. Dezember in Kingſton;
„Emden“ am 10. Dezember in Nanking (Jamaika); „Geier“ an
11. Dezember in PhaleronBucht. Abgegangen: „München“ am
9. Dezember von Kiel nach Danzig. Briefregelung: für
„Berlin“ bis 12. Dezember mittags Brunsbüttel, dann Kiel.

Landwirtſchaftliches.
W Manle und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitzamt

teilt mit: Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche iſt gemeldet 1. vom Schlachthofe zu Magdeburg am
11. Dezember 1911 und 2. vom Schlachthofe zu Dortmund am
9. Dezember 1911.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Harzer Winterſport-Verband. In der am 7. d. M. auf dem

Stubenberge zu Gernrode ſtattgefundenen Hauptverſammlung des
Winterſport Verbandes Oſt (Unter)Harz wurde der Kurdirektor Schöner
mark in Thale zum Verbandsvorſitzenden gewählt. Das nächſte Ver
bandsrodelfeſt findet im Lauſe des Januar 1912 in Gernrode,
die nächſte Hauptverſammlung (1912) in Ballenſtedt ſtatt.

Sport und Jagd.
4 Jagdergebniſſe. Vitzen burg (Jagdherr Graf von der

SchulenburgVitzenburg) 686 Haſen und 1 Kaninchen.
Zſchölkau bei Delitzſch (Jagdherr Amtmann Jahy, Zſchölkau)
884 Haſen. Auerſtedt (Jagdherr Rittergutsbeſitzer
Dr. Eckert) 106 Haſen. Sangerhauſen (Jagdherren Gebr.
v und Stadtrat Reinecke, Jagdbezirk zwiſchen Erfurter Eiſen
bahndamm und Gonnabach nach Rohrbach zu) 185 Haſen,
Laucha (Jagdherr Stadtgutsbeſitzer C. Oertel) 192 Haſen.
Athenſtedt (drei Feld- und ein Holztreiben) 260 Haſen und
1 Reh. Kirch ſcheidungen b. Laucha a. d. U. 257 Haſen.
Schieben bei Salzwedel 135 Haſen, 17 Kaninchen, 3 Faſanen.

Dölau 120 Haſen, 1 Kaninchen und 1 Fuchs. Könige-
rode (Südharz) (ſüdliches Revier der Gemeinde-Wald- und
Feldjagd) 26 Haſen und 1 Rehhbock.

Gerichtsſaal.
W. Worbis, 11. Dezember. Nach ſiebentägiger Verhandlung vor

der Strafkammer Nordhauſen in dem Betrugs- und Er-
preſſungsprozeß der Gebrüder Klemm Haynrode
(Kr. Worbis) wurde Karl Klemm unter Einbeziehung der im No
vember v. J. vom Schwurgericht erkannten Gefängnieſtrafe von einemJahre zu einer Geſcmonieſtraſe von zwei Jahren ſechs Mo
naten, einem Jahre Ehrverluſt und 1000 Mk. Geldſtrafe verurteilt,

Klemm wurde zu neun Monaten Gefängnis ver
urteilt.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Dezember 1911.,

Aufgeboten: Der Packer Emil Schild, Kl. Berlin 1 und Luiſe
Biermondt, Ritterſtr. 12. Der Arbeiter Johann Puſtol und Martianna
Studzinski, Mittelwache 185. Der Maler Ernſt Gräfe, Jakobſtr. 46
und Wilhelmine Hatzki, Luiſenſtr. 18. Der Fleiſcher Karl Bretſchneider,
Mansſelderſtr. 63 und Minna Koch, Schlamm 9. Der Tapezierer Karl
Albrecht, Glauchaerſtr. 37 und Luiſe Frecke, Wörmlitzerſtr. 96.

Eheſchließungen Der Pfarrer Johannes Manitius, Göthewitz und
E. H. Ratay, Liegnitz. Der Kunſtſchloſſer Richard Welſewub und Marie
Schulze, Hafenſtr. 43.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Max Brendel, Herrenſtr. 11, S.
Gerhard. Dem Arbeiter Otto Nitſche, Beeſenerſtr. 19, S. Hans. Dem
Arbeiter Ernſt Helmert, Trödel 4, T. Luiſe. Dem Kellner Max Roſen
ſchon, Trödel 20, S. Max.

Geſtorben: Der Schmied Karl Reiband, 58 J., Adolfſtr. 7. Die
Witwe Emilie Flade geb. Hammer, 70 J., Bertramſitr, 27. Der Oebſter
Johann Wolf aus Thaldorf, 44 J., Klinik. Des Bildhauers Walter
Benndorf aus Ammendorf Ehefrau Anna geb. Rothe, 26 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Des Arbeiters Otto Fuchs T. Elſe, 9 Mon., Brunos-
warte 24. Des Magiſtratsſekretärs Albert Balthaſar T. Charlotte,
14 J., Ankerſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der prakt. Arzt Dr. med. J. H. Heine
mann, Rabenſtein und E. J. A. Henker, Zeitz. Der Hausdiener Johann
Ott, Hof und M. E. Müller, Halle. Der Sattler F. E. Trinks und
L. B. Müller, Bretleben. Der Schloſſer P. H. Lüdke, Halle und
A. E. Zörner, Eisdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 11. Dezember 1911.
Aufgeboten Der Lagermeiſter Franz Rückmann, Könnern und

Klara Koch, Deſſauerſtr. 48a4. Der Fabrikſchmied Hermann Stein,
Gr. Wallſtr. 44 und Wilhelmine Brachmann, Diemitz. Der Maſchinen
ſormer Ernſt Chriſtall, Schulberg 12 und Anna Pfeiffer, Blumenſtr. 7.
Der Bierfahrer Hermann Puritz und Hulda Kuhne, Eichendorffſtr. 4.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Ernſt Jans, Trothaerſtr. 78, T.
Frieda. Dem Arbeiter Guſtav Beyer, Kabelhäuſer 10, S. Paul. Dem
Maurer Karl Schulze, Angerweg 7, S. Willy. Dem Tiſchler PaulHallensleben, Körnerſtr., 8, 8 Alfred. Dem Former Volentin Zubiller,

Gr. Brunnenſtr. 61, S. Herbert. Dem Bahnarbeiter Kurt Schreiber,
Blumenthalſtr. 24, T. Eiſa. Dem Poſtboten Konrad Dieter, Zieten
ſtraße 2, T. Erna,

Geſtorben Des Glaſers Paul Schwachtmann T. Elſe, 5 J
Schillerſir. 34. Des Geſchirrſührers Otto Schaaf S. Walter, 2 J
Saalwerderſtr. 16. Der Amtsgerichtsſekretär a. D, Rechnungsrat Joſef
Scharfe, 62 J, Sophienſtr. 30. Des Malers Richard Thiemig S.
Otto, 6 Tage, RichardWagnerſtr. 40. Der Brotfahrer Otto Schulze,
59 J., Bernburgerſtr. 21.

o

P General Depot: Johannes Grün Hofheferant, Weingrosshandlung, Halle a. Saale.
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ſehte Draht und FernſprechRacrichten.
Deutſchland und England.

London, 12. Dez. Lord Charles Beresfo rd hielt
eſtern in Leiceſter eine Rede, in der er ſich gegen die
egen ſeiner letzten Aeußerungen über die Flotte er

nen Angriffe wandte und ſchließlich ſagte Ich ſehe
icht ein, weshalb wir nicht mit Deutſchland zu

ner Verſtändigung gelangen ſollen. (Kauter Bei
g. Aber wir können zu keiner Verſtändigung mit
Feutſchland kommen, wenn wir nicht offen, ehrlich und
furchtlos ohne jede Ueberhebung freimütig und höflich aus-
prechen, daß wir die Herrſchaft zur See unter
allen umſtänden behalten müſſen. (Beifall.) (1)
Wir wollen Deutſchland das Recht auf Ausdehnung nicht be
ſreiten, das ihm als großer Nation zuſteht. (Gört! hört
Es iſt reichlich Raum für uns beide auf der Erde.

Austritt von Mitgliedern aus dem Kunſtausſchuß
für das Bismarckdenkmal.

Hamburg, 12. Dez. Eine Anzahl von Mitgliedern des
gunſtausſchuſſes für das Bis marckdenkmal hat fol
Kende Erklärung erlaſſen:

Nachdem der Ausſchuß für das Bismarck-Nationaldenkmal
den Entwurf von Kreis für die Ausführung gewählt hat, der ſich
nicht unter den vier von der Mehrheit der Jury als Grundlage
zur die Ausführung empfohlenen Entwürfen befindet, ſehen ſich
die Unterzeichneten nicht in der Lage, an den Arbeiten des Kunſt-
zusſchuſſes für das BismarckNationaldenkmal ferner teilnehmen

u können und erklären hiermit ihren Austritt. Dr.
Zeneken, Profeſſor L. Dill, Profeſſor Dr. Fiſcher,
Profeſſor Floßmann, Dr. Fries, Profeſſor Gaul, Dr.
g. Hoffmann, Profeſſor Graf v. Kalckreuth, Profeſſor
glinger, Dr. Lichtwark, Dr. Oſthaus, Dr. Rathe-
nau, Wilhelm Schäfer Vallendar, Profeſſor v. Stuck,
Profeſſor Dr. Tuſillon.

der Moderniſteneid und das jüngſte Motu proprio des
Papſtes vor der Zweiten Sächſiſchen Kammer.

Dresden, 12. Dez. Die Zweite Kammer verhandelte
heute über die nationalliberale Jnterpellation betr. den
PNoderniſteneid und das jüngſte Motu proprio
des Papſtes. Jn Beantwortung der Jnterpellation erklärte
der Kultusminiſter: Was den Moderniſteneid anlangt, ſo
üben nur im Lehrerſeminar in Bautzen katholiſche Geiſt-
ſiche ein Lehramt aus. Hier hat der Staat aber Aufſichts-
recht. Es liegt ſomit für die Regierung kein begründeter
Anlaß zu beſonderen Maßnahmen vor. Das Motu proprio
findet vermutlich auf Deutſchland keine Anwendung. Jeden
falls aber widerſpricht es den Beſtimmungeen des Gerichts
perfaſſungsgeſetzes und der Verfaſſung, und es wird daher
zur erforderlichen landesherrlichen Genehmigung niemals
vorgelegt werden. Die Souveränität des modernen Rechts-

ſtaates duldet einen Eingriff in die geſetzliche und ver
faſſungsmäßig verbürgten Rechte des Staatsbürgers grund-
ſätzlich nicht. Den konfeſſionellen Frieden im Lande aberh wird auch in Zukunft die vornehmſte Auf-
gabe der Regierung ſein.

Freudiges Ereignis im ſpaniſchen Königshauſe.
Nadrid, 12. Dez. Die Königin iſt heute früh von

einer Prinzeſſin entbunden worden.
Das Straßenbahnunglück in Oporto.

Oporto, 12. Dez. Die in den Duero geſtürzte Straßen
bahn kam von Leixoeß und entgleiſte auf dem Kai Maſſarelos. Die
Verunglückten wurden mit Hilfe der Feuerwehr geborgen.
14 Leichen, darunter die zweier Frauen, wurden aus dem
Waſſer gezogen. Die Bevölkerung zeigt gegen die Straßenbahn-
geſellſchaft eine drohende Haltung. Die Bureaus und Wagen
ſchuppen müſſen militäriſch bewacht werden.

Oporto, 12. Dez. Der Unfall auf der elektriſchen Bahn
wird auf den ſchlechten Zuſtand des Schienenweges zurückgeführt.
Starker Regen hatte in einer Kurve von kleinem Durchmeſſer
Sand angeſchwemmt. Auch fehlte es dem Beamten, der ange
ſichts der Gefahr vom Zuge ſprang und davonlief, an Kaltblütig-
keit. Er iſt verhaftet worden. Die meiſten Jnfaſſen waren
Paſſagiere des engliſchen Dampfers „Antony“, die in Leixoes an
Land gegangen waren.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 12. Dez. Nachrichten aus Smyrna be-

ſtätigen, daß die Ausweiſung der Jtaliener
aus Smyrna zurückgezogen wurde, weil es ſich
dabei um eine falſche Auslegung des betreffenden Auf-
trages durch die Lokalbehörden gehandelt hat.

Beuthen, 12. Dez. Der wegen Beteiligung an dem
Konitzer Gymnaſiaſtenmorde verhaftete Bäcker Breun
lich iſt wegen Mangel an Beweiſen aus der Haftent-
laſſen worden.

Hildesheim, 12. Dez. Aus Anlaß ihres 25jährigen
Beſtehens hat die Hildesheimer Bank 10000 Mark
zu wohltätigen oder gemeinnützigen
Zwecken geſtiftet.

Schleiz, 12. Dez. Die Familie des im Sommer ver-
ſtorbenen Fabrikanten Baumann hat der Stadt 20 000
e als Grundſtock für ein Altersheim ge-
tiftet.

Stuttgart, 12. Dez. Heute früh 6 Uhr 15 Min. wurde
hier ein ſtarker Erdſtoß verſpürt. An verſchiedenen
Häuſern bröckelte das Mauerwerk ab.

Jnnsbruck, 12. Dez. Jnfolge ſtarker Schneefälle ſind
die Telegraphenleitungen teilweiſe geſtört. Durch eine
Erdlawine ſind die Gleiſe der Moſtalbahn verſchüttet. Ein
Zug iſt entgleiſt.

Berliner Fondsbörſe.
Auf den ſtrammen Schluß New-Yorks, die Preiserhöhungen

am internationalen Kupfermarkte ſowie weitere günſtige Berichte

aus der Eiſeninduſtrie riefen bei Eröffnung des Verkehrs eine
entſchieden zuverſichtliche r 31 Fr. Sowohl von ſeiten

mder Spekulation als auch des Pu

auf einzelnen Marktgebieten führte. s war jedoch
verkennen, daß von dem Stimmungsumſchwung nur einzelne
Marktgebiete ſtärker profitierten. Dies gilt namentlich vom

t W die ren e mit rungen 4von faſt durchwe roz. einſetzten. Rom r gewannen unter tdes öproz. Abſchlages über 2 Proz. Weſentlich
Berückſichtigung

zeigte ſich vermehrte
Nachfrage, die zu einer teilweiſen anſehnlichen Höherbewertung

nicht zu

beſſert im Anſchluß an NewYork waren auch Baltimore. Die
igre Kursſteigerung, nämlich um über 3 Proz., trugen aber

Cana

eintraten. Die Grundſtimmung blieb aber nach wie
Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 5 Proz.

Berliner Produktenbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: matter. Tendenz matter. Tendenz: matter.
Dezember 204,00 Dezember 184,00 Dezember
Mai 213,00 Mai 193. 00 Mai 188,75 A.
Juli A. Juli A.Mais: Rübsöl:Tendenz geſch. Tendenz: ſtill

Dezember Dezember 64,80
Mai A. Mai 64,40Juli

Das Geſchäft am Getreidemarkt bewegte ſich wiederum in den
engſten Grenzen. Die Stimmung für Brotgetreide war matt
da die Rückgänge an den amerikaniſchen Märkten und günſtige
argentiniſche Wetterberichte Verkaufsluſt zur Folge hat
blieb behauptet Mais und Rübsl hatten ſtillen Verkeh
trübe.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 12. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2

davon, in denen die Spekulation auf die überraſchend
gekommene Kapitalsvermehrung ſowie den glänzenden Einnahme-
ausweis oße Käufe vornahm. Am Schiffahrtsaktienmarkte
vereinigte ſich das Intereſſe in der Hauptſache auf Hanſagaktien.
Auf den übrigen Marktgebieten kam die Hebung der allgemeinen
Stimmung zwar in einer leichten Aufbeſſerung der Kurſe zur
Geltung; doch waren die Umſätze auf ihnen aber nach wie vor
beſchränkt. Es machte ſich überhaupt das Beſtreben geltend, die
erhöhten Kurſe auf den bevorzugten Gebieten zu realiſieren, ſo
daß beim Nachlaſſen der Geſchäftstätigkeit leichte Abſchwächungen

vor feſt.

185,75

ten. Hafer
r. Wetter:

Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

gegen bare

bemerkt Witterung: bew. Weizen: inländ. 195--199
Preuß. (Sand) A, argent. 236--246 ruſſ. 241-251
Manitoba 235--245 beh. Roggen: hieſiger 183--188
preußiſcher 182 188 Poſener 188 192 cruſſ. 188 192
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 214 226 Saalgerſte 223 bis
236 Mahl- u. Futterware 166--190. Häfer: inländ. 196 bis
205 ausländ. 192-290 ruhig. Mai s: amerikan. 184 bis
188 runder 184 188 Cinquantin 187 197 Raps:

4. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00Nübsöl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 64,25 bz., ruhig.
Mehlpreiſe in Leipzig am 12. Dezbr. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,25 v8,756 Roggen mehl 01 26,25 26,76 per 100 kg
netto exkl. Sack.

dank für Handel I. Indhustrie (Da mstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. Z2inslichen, erstklass. Wertpapieren.Bank)

re Kursnotierungen der Berliner Börse vom 1[2. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier ſſjffel degtzche Privafbant 125,50 Hearzer A. u. B. 153,50 a Mgpaner 1900 98Mſncſeroni 55 3 Portugiesen unif. 87.90 Hetenalbank für Deutschland. 127,50 hHame kit. a. Fl. 177.25 e r 51
winten n 169,30 5 Rumänen amoert. 1903 101,20 Oesterr. Kreditanstalt ult. Heinrichshall 130,90 ezten. Art 203 4 Sponiszche Anleihe (Jubere)l o. 80625 do. 1890 94.50 Polerzborger Piztontedant 210,50 Hemmeor Portl.-Zement 130, 00 Ferſiger Handelsgesellechaft 172!frten, nene unif.
n e 80,40 ie. 1898 21.70 Preud. Bodenkradit-Bank 164. 25 tibernia Bergw. Comwerz- ung Vintontebant 11732 Tnieche in 162in on e. 4 Fazzey 1859 75 do. Tenfral-Bodenkredlt 1096,00 Hdebrand Mählen 155, 25 Dermstädter Bank 1267 Ungarische Kronenwar auf London III 20 45 83 do. 1894 IIIIIIIII Relchrbank 140,10 Hirsch Metall III 135,75 eutzch Bant III e 2627 s echamer Gusstahl b DoDDBBoDBBBB 230r 419.75 4 do. 1902 91 20 Rurz. Br. f. ausw. Handel 155,00 NPöchster Farbwerte. 553.00 Piskente-Kommandſt 1921 Degtsch-luxembd. V. 1915nen an 81.05 43 o. 19058 100 30 Süchzirche Bant 157.25 Hoes Ah 319.25 PDresdner Bank I Vortmunder U jon C. eſt n 32 Schweden 1886 82.75 A. Schasffhaus. Bankverein 136,75 Hohenlohe-Werke. 205, 00 Hationalbant 1275 Robenlohe- Werke 295ginn 8485 4 Serben amort. Sf.-Anl. 87.60 chlesischer Bankverein 155.50 be Bergban ehe 460, o0 „chorffhauzenscher Bantrerain 136 larrahütte 178je an Janeiro zuf London 16 4 Türken Admin. Anl. 83,80 Wlener Bankvergin 136,00 Kahls Porzellan 335,00 Russ. Bank f usw. Handel 155 Oberschles. kirenindastrie. 91

22* 5 4 do. unjif. 08 Koliw. Aschersleben 180,25 Wiener Bankverein e n Phönin Akt. e 256e Türkenloze 490 Fr. 162.90 Brauerel- Akten. Kaftowitrer (252,00 I dbeck-Büchner e ätein. Stahl 171heuurreichizche ofen. 84.95 4 Üngar, Gold gr. 92.70 r. r s irchner March. 382 00 GOesterr. Staatzbahn 1562 Kombacher Hüte 183kenlsche do. e 216.,10 7 do. mittel e 93,60 m Breunans e König Wilhelm abg, ehe 268,75 d. S. Ahn e 187 Gelsenkirchen 196Keuvereigns e e 20,45 a do. l. r e Lg 0 do Pr e e 352,50 Angtol. kire bahn (80 9/0) 113 Harpens“ e 19520 francz-Sküche 4. Unpar. Kronen e SNirehe G h. 221768 rbisdorker Zucher 14450 J Belfmors a0d Ohlo 1087 b6robe Berliner Straßenbahn 193Awerikanische oten 429,00 358 o. FStautzrente 97 79,25 ch t r 253 009 Kronprinz Ohligs 354, 10 Canads Patifie 2455 Hamburger Paketfabrt 141legte o 89.60 s Ehrer. u. An e Uxtfhäuzerbütfe 247. 25 Orientbabnen Betriebs -Gem. Hansa Dampfschiffahrt 207Dänitche do. 2229 II 112.85 6 Buenos-Aires 2 BI 108 25 r e i z lahmeyer 4 Ca. IIIIIIIIIIIII 124.00 ltal Meridionalbabn e e e 121 Nordd. Ueyd III 1049 2kagllsche do. e e 20,46 4 Wiener lar. An e 94.00 er rer er 4 189.00 lapp Tiefbohr. T e re 56.75 lie!. Mittelmeerbabn e T 7 Irws! Dyoamit e reee 186frnösecha (o. 81 10 kiebeck lo1 o leerahünie 17690 Denn Einen 9999ſalländiechn o. 1609 85 Flsenbahn- Aktion r e 1 d 777 e i n n. m 180uenische de 80.60 Leopol hell arschau- Werner Eisenb. iemens à Halske 245läwehrer 80.75 wer rer 177 Industrie- Papiere do. Ft.-Pr. 117,25 30), Dentzche Reſchzanleihe 82 n en 975
7 la u h h 3 t. loewe 3 Co. 284,50 42 Chigezen 1898 95 Tendent fert.J entsehe Anlelhen. t m e h 50 Atumuſatoren-Fobrit 307,00 Iübecher NMaschinen [190.90Proz. Peutsche Schatranweisungen 99,90 m un mge i bar Aus o Atflen-Ges. f. Anilinf. 1421. 25 Vazgdeburger Allgem. Ga3. 110.50 Kursnotlerungen der Leipziger Rörse vom 12. Dezember, 1 Uhr

u o. Reichranleihe 101,80 un i e 2 159 40 h 2] jr a Möärk.-Westf.-Bergw. 124,00 NMitgoeteilt vom Bankhause Schausets] Co. ne D. S.
3 3 22 Eleſtrizche Hochdahn 185.50 n h d atan 1 Proz. dividenär vorige iahrie Haſſeche Stradendehn 55 92,0064 Prauüischo Sch Wnne 9090 Gr. Berliner Straßenbahn 193,90 mengorfer Papieriabnt [387,75 1 ſeue od. -ües. 14725 Schelzche Rante 3332406 I1eipriger Elektr. Stradenbahn 5 5 185, obeitelo. o. l e n Stressenbahn 186,90 n h 1139 Niendurger Maschinen 57 z m m m e 5 550 mr r

t e Ferzagtaktien. 114, ung53 el Staaten 1965 r. i2': 8260 iomiarien uſt. mee a 438.00 e les ter ich ten. 4.-6. 772rer Fſaait- in. o. 05 Manzchau- Wiener I82 60 an iür prit- u. Prod. Handel 517. 00 kennen ſo so i. Strabenbads-9bi. 99.6500 Wiaaniger aderizbrit 14 15 152006
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Robert Steinmetz
Gegründet 1878 Halle a. S. Leipzigerstr. 8 Ferauruf 3289
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Büchsenmacher,

Leipzigerstr. 21,5
schlesst nur mit

Luftgewehren und
PEurekagewehren

von We Tornau,
regr. Fernspr.Fs Büehsenmacher,

Leipzigerstr. 21.
Luftgewehr von Mk. 4. an.
hurekagewehr von 50 Pf. an.
Teschings, Revolver u. auto-
matische Waffen in allen

Preislagen (6165
Postversand nach auswärts.

Reparaturen gut und soehnell.

Ktrumpfwaren

I. Unterzeuge

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial- Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80,

Boettnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u. Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt
Hyg. Jnſtitnut, München 35,
Dachauerſtraße 54.

G ne Sperialhaus für Leinenwaren, Wäsche und Betten

empfiehlt sein beständiges Lager für Haushalt- und Weihnachts- Einkäufe in

beibwäsche, lischwäsche, Befhwäsche, Küchenwäsche

als:

Damen-Tag- u. Nachthemden, Negligées, Beinkleider, Schürzen,

Mädchen- u. Knabenhemden Sowie sämtliche Kinderwäsche.
Herren- Oberhemden bunt und weiss, Nachthemden, Unterzeuge,

Kragen, Manschetten, Krawatten, Hosenträger, Strümpfe.
Tafel- und Kaffeegedecke
Fertige Betten, Bettbezüge, Bettlaken, Bett- u. Schlafdecken,.
Handtücher, Dreu- und Jacquarg, Staub- und Wischtücher.

Anfertigung Kompl. Braut- u. Baby-Ausstattungen.

Bestellung auf Wäsche- und Namenstickereien erbitte recht frühzeitig, S
damit solche in gewohnt sauberer Ausführung geliefert werden können.

S

e mitged des Fabatt-Spar-Vereis.

Tischtücher und Servyietten,.

Fernsprecher 456,

Weihnachts-
Geschenke

jäger und

Jagdliehhahber.
Viele Neuheiten.

Reparaturen gut und billigst.
[6164

S 2 „„„”gor—-SchirmFabrik vonIn I. Werkmeigten,

v 9Leipzigerſtr. 2

m Turm.Größte Auswahl.
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Hosenträger 9

große Auswahl! a
von 50 Pfg. bis 5 Mk.

S
untere heipzigerstr

26.
7 rer vie

e
242

[2275

Kaffee-
geschirre

in allen Prelslagen.

J. Anabe,
Nikolaistrasse 2.

Umtauseh nach dem
Feste gestattet,

Strevg reelle fach-
müännische Bedienung

reizende

Neuheiten

c S W b57 5 S t W 2Hochaparte
vornehms

in Weihnachtsgeschenken
als Golliers, Armbänder, Ringe, Broschen,

Uhrketten ete. in nur
garanfiefähigen, ersfklassigen Marken

empfiehlt in grösster Auswahl

c 5 Kli (oldschmied,Bruno KlinZ, ürnr.
gegenüber Brumwer Benvjamin.

Spezialität: Verlobungsringe.

R.-Sp.-V.

nun
„Voreil Stuuhsauger

w mit elektrischem Antrieb Pferdekraft,

e
r

e

e

4 r h
r i

a

Eae

d

enorme Leistung, an jede Lichtleitung
anzusehlieessen, Hier am Platze viele Apparate
geliefert. Feinste Referenzen, Interessenten

in eigener Wohnung Vorführung.

Allein -Vertrieb: 2291
Gustav Rensch, a

August Förster
Flügel Pianinos

Fabrikate bester Qualität.
Alleinvertretung

DöII, a

J S e
wird auch an Anfängor erteilt

in der Grundschule
des Bruno Heydrich' sehen

Konservatoriums
Gütchenstrasse 20.

Klavier, Violine, Collo 8 Mk.
Gesang monatlich 12 Mk.

Gesehwister Ermässigung.
C Anmeldungen jederzeit.

Die größte Aus-
wahl in gutſitzend.

0. Blankenstein,
ob. Leipzigerſtr. 36, ob. Steinſtr. 36

Mitgl. d. Rab.Sp.Vereins.

Zur Operation
ren Hünhneraugen 2 IIIII 11

ehe

Paul Maseberg,
Halle a.

Gr. Ulrichstrasse 46,
gegenüber der Bölbergasse.

Fernsprecher 2477.

Gegründket 1669.

Brillanten, Gold u. Silberubaren
Taufelgeräte in massiv Silber und plattiert.

Grosses Lager gilberplattierter Gebrauchsgegenstäncdcke.

Eigene Derkstatt für Neuarbeiten u. Reparaturen.

h

Juvelier
Fabrikation e

massio goldener
Verlobungs u.
e Trauringe e

ohne Lötfuge.

37
Ppäsente

in reichhaltigster Fuswanhl

ang Gingew. Nägeln
empfiehlt sich [2256

Fritz Rammelt (Echke Hacht.),
Reichhaltige Auswahlsendungen. e

Referenzen.
Nach auswärts bei Fufgabe von

Vmtausch nach dem Fest bereitwilligst.

e

Spezialist für Fusspflege,
Merseburgerstrasse 162.

r e

S Gegrünget 1834. O000000 e e

Grösstes Lager

Nürnberg.

Ferd. Weber Sohn
Grosse Märkerstrasse 27, am Markt,

empfehlen im grosser Auswahl und allen Preislagen

Beleuchtungs- Gegenstände
aller Art für Gas und Petroleum.

feiner Zinnsoldaten v Heinrichsen,
S

III IIIIIIIIIIII

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Jamiſiennahtihlen.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

r. Fabrikbeſitzer HeinrichK 2 h S 40 J Beerdigung:
Mittwoch mittag 12 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers.

Hr. Droſchkenbeſitzer Otto
Schulze, Halle a. S.

Frl. Emma Staritz in
Halle a. S.

Hr. Magiſtr.Sekr. Balthaſar
Tochter Charlotte, 14 J.

Witwe Louiſe Scherf Tochter
Aennchen, 10 J-

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Olga Vieweg

mit Hrn. Bankvorſteher Jo
hannes Schul z (Tambach, Th.

Ohrdruf).
Geboren: Ein Sohn: HrnGeorg Krug (Weißenfels).

Eine Tochter: Hrn. Poſt

(2261

Rechnungsführer gesucht.
Für größeres Rittergut in Pommern wird zum 1912 gutX empfohlener unverheirateter Rechnungefährer eſucht. Derſelbe

muß die Amtsvorſtehergeſchäfte perfekt verſtehen, ſowie in
Se und Schreibmaſchine bewandert ſein. Offerten

eifügung von Zeugnisabſchriften und Angabe der GehaltsX unter
X anſprüche sub B. G. 9802 an Rudolf Mosse, Halle a. S.
GSAöSGSGGGGGGGGGGGGGGGGGG G

Werner Pigloſiewicez
eipzig).Geſt er en: Hr. Rektor Richard

Wiener (Delitzſch). Herr
Lange DamenuhrKetten Gaſtwirt Reinhold Siebe
in modernen Gliederformen, uedlinburg). Frau Wilhelmine
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12, lachky verw. Gabriel geb.

Stoß wfenſtraße. Fernſpr. 3495. Pendorf (Zeitz). Frau Frieda

Pliſee Wathe See

Hoffmann geb. Franke
((Aſchersleben).
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wa
s dem Wahlkreis Weißenfels Naumburg -Zeitz.n Sontag fand in Teuchern eine Wählerver ammlung

der rechtsſtehenden Parteien ſtatt, in welcher der Kandidat dieſer
Parteien, Herr Oberbürgermeiſter a. D. Wadehn, ſein Pro

Der Vorſitzende, Herr Rittergutsbeſitzergramm entwickelte. rgei d t Burgwerben, legte in der einleitenden AnſpracheKeinhar g g er igenen Kaneshalb die rechtsſtehenden Parteienren Saſgeſteitt haben. Sollte der Wahlkreis wieder den
Sozialdemokraten zufallen, dann trifft die Ver-
antwortung nicht die rechtsſtehenden Parteien, ſondern die
fortſchrittliche Volkspartei, die durch ihr ganzes Ver
halten das einmütige Zuſammengehen un möglich gema t
habe. Ebenſo trifft ſie auch die Verantwortung dafür, daß der
Kampf nicht mit der Sachlichkeit geführt werde, zu der man ſich
gegenſeitig verpflichtet habe. Die Natio nalliberalen
haben, dem in Nor hauſen mit der fortſchrittlichen Volkspartei
etroffenen Abkommen gemäß, die Loſung ausgegeben für dend ba dieſer Partei zu ſtimmen Ob alle jene Wähler dieſer

Loſung folgen werden, ſei ſehr fraglich. Dann verbreitete
4 der Redner noch über das Stichwahlabkommen undbe Stellung des Herrn Rektors Sommer dazu. a

r Stich-mmen verpflichtet alle bürgerlichen Parteien, inhl dem e richen Kandidaten die Stimme zu geben.
Sämmtliche Parteivorſkände hätten ſich der iprt bereit er
flärt, nur der Vorſtand der fortſchrit lichen Volks
partei hätte ſich nach längerem Ueberlegen eine Bedenkzeit von
einer Woche ausgebeten Sie habe daher am allerwenigſten Ur-
ſache, von einer voreiligen Handlung zu reden. Recht befremdlich
ſeien auch die Erklärungen des Reichstagsabgeordneten
Sommer, die derſelbe auf darauf bezügliche Anfrage in
Naumburg abgegeben hat. Da hat Sominer erklärt, daß er um
ſeine Meinung vor und bei Abſchluß dieſes Uebereinkommens
weder gefragt, noch ihm etwas von einer dahingehenden Abſicht
mitgeteilt worden ſei, und daß man deshalb von ihm auch nicht
erwarten könne, daß er nun r r Stellung nähme.
Er ſtände alſo für ſeine Perſon vollſ ändig außerhalb dieſes
Abkommens und ſähe ſig nicht veranlaßt, darüber eine
Erklärung abzugeben. Herr Reinhardt erklärte hierzu, das
wäre ja Sommers perſönliche Stellung, und dieſe ſei ohne Ein
fluß auf das Abkommen, das ja nicht mit den Abgeordneten,
ſondern mit dem Vorſtande der fortſchrittlichen Volkspartei ge-
ſchloſſen iſt. Die rechtsſtehenden Parteien würden unbedingt an
dem Abkommen feſthalten. Nach den Darlegungen Sommers
aber dürfte der Klarheit halber wohl eine diesbezügliche Er
tlärung der fortſchrittlichen Volkspartei erwartet werden. Schließ-
lich ermahnte der Vorſitzende noch mit allem Nachdruck, ſchon bei
der Hauptwahl Mann für Mann zur Wahl zu gehen.

Aus dem Wahlkreis Liebenwerda-Torgau.
Die am 10. er. im Geſellſchaftshauſe zu Liebenwerda von

dem h patriotiſchen Verein des Kreiſes einberufene
öffentliche Verſammlung, die von etwa 500 Perſonen beſucht war,
wurde vom Vorſitzenden, Herrn Juſtizrat Prüſchenk v. Lin-
denhofen, mit einem Kaiſerhoch eröffnet. Nach Richtig-
ſtellung falſcher Gerüchte der Gegner und der Mitteilung, daß
unſer bisheriger Reichstagsabgeordneter von u Konſer-
I Liberalen gewählt ſei, erläuterte der Herr Vorſitzende, wie
ſie Kandidatur des von dem patriotiſchen Verein des Kreiſes
diebenwerda und den rechtsſtehenden Parteien des Kreiſes
Tor gau, ſowie dem Bunde der Landwirte aufgeſtellten Herrn
Fabrikbeſitzers Freiherrn von Strombeck-Ortrand zu
ſtande gekommen ſei und wünſchte, daß der Wahlkampf ſachlich
geführt werde. err v. Strombeck entwickelte darauf ſein
ßrogramm in längerer, ſehr beifällig aufgenommener Rede.
der Kandidat ſteht auf dem Boden der Reichspartei, die dem
Auslande gegenüber eine ſtarke, zielbewußte Politik im Sinne
Bismarcks als oberſten Grundſatz zur Richtſchnur genommen
hat. dieſe Politik ſei, wie die letzten Ereigniſſe mit Marokko
gezeigt hätten, nur möglich, wenn die Gegner vor einer
achtunggebietenden Flotte und einem ſchlag-
fertigen Heere ihre Kriegsgelüſte im Zaume halten
müßten. Die Reichspartei, ſo führte Redner weiter aus, erſtrebe
aber nicht nur die Stärke und Kraft des Reiches nach außen,
es liege ihr auch die Kraft des deutſchen Volkes am Herzen.

Ohne die Reichsfinanzreform ſei keine innere
Stärke des Reiches möglich geweſen. Durch die Pumpwirt-
a vor 1909 ſeien wir beim Ausland in finanzieller Hinſicht in

ißkredit gekommen. Die ſoziale Fürſorge ſolle nicht aus
dem Auge gelaſſen werden, doch ſei vor einem zu raſchen
Tempo zu warnen, weil nur zu oft das Gegenteil von dem er-
reicht werde, was man wünſche. Zu große W aufmittleren und kleineren Betrieben magten dieſe lebensunfähig

und förderten dadurch Arbeitsloſigkeit und andere Schäden. Den
Arbeitswilligen müſſe durch Geſetzgebung das Selbſt
beſtimmungsrecht und die Freiheit zur Betätigung gegeben werden, die ihm heute durch den Terro-
rismus der Sozialdemokratie genommen ſeien. Der

c

„freie“ organiſierte ſozialdemokratiſche Arbeiter
ſei heute der Knecht ſeiner Partei, welche die Streiks
als Machtprobe zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern
provoziere. Die von den Handwerkervereinigungen

aufgeſtellten Forderungen fänden ihre Vertretung im Kandidaten
der Meichspar ei, rn ſtehe die h den Mittel-
ſtand (Kampf roßkapital, Warenhäuſer uſw.) Marke
Programm der Reichspartei. Das Vaterland über der Partei,
das Geſamtwohl über Parteiintereſſen! Damit ſchloß die ein
drucksvolle Rede. Nunmehr ergiff der Vorſitzende der Reichs
partei, Herr Freiherr von Zedlitz, das Wort und unterrichtete die erſamntlung in rgerer und ausführlicher Weiſe

über die Stellung der Reichsparkei zu den u d
Fragen der letzten Jahre. Auch dieſe Rede fand ungeteilten Bei
fall der Anweſenden. Herr Prüſchenk v. Lindenhofen
dankte in perglrchen Worten beiden Rednern, trat warm für
die Wahl des Herrn v. Strombeck ein und empfahl
allen Parteien ein feſtes Zuſammenhalten bei einer zu
erwartenden Stichwahl genüber dem Sozialdemokraten.
Redner ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche erland.

Aus dem Wahlkreis Sangerhauſen-Eckartéberga.
Jn einer von etwa 1000 Perſonen beſuchten Wahlverſamm-

lung in Sangerhauſen ſprach am Montag Landtagsabge-
ordneter von Kardorff zugunſten der Kandidatur des Herrn
Dr. Eckert- Auerſtedt. Bezüglich des Mittelſtandes führte
er dabei aus: Das beſte Bollwerk gegen die Sozialdemokratie
ſind nicht S Das beſte VBollwerk iſt ein ſtarker, boden
ſtändiger geſunder Mittelſtand in Stadt und Land; niemand
leidet ſo ſchwer, wie der Mittelſtand. Die Konkurrenz der Waren
häuſer uſw., der Terrorismus der Sozialdemokratie belaſten ihn
ſchwer. Wenn der Hanſabund fich als der Retter des Mittel
ſtandes hinſtellt, ſo muß darauf hingewieſen werden, daß die
Warenhäuſer ſeine zahlungsfähigſten Mitglieder ſind. Wenn Herr rer es ſo hinſtellt, als ob wir
den Mittelſtand mit kleinen Mitteln zu ködern ſuchen, ſo iſt das
irrig. Die Intereſſen des Mittelſtandes ſind nur bei den
rechtsſtehenden Parteien gut aufgehoben. Das beweiſt
folgende Erklärung: Jn den Mitteilungen der Zentralvereini-
gung deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe“ iſt kürzlich fol
gendes geſchrieben worden: „Man mag gegen die rechts-
ſtehenden Parteien ſagen was man will, ſo viel ſteht feſt,
ſie ſind für uns eingetretenz; ſie haben es getan, ob-
3 ſie nicht behaupten können, daß ſie Dank und Unterſtützung

afür erhalten haben. Es iſt unſere Pflicht, darauf hinzuweiſen;
ſie müſſen im Jntereſſe unſerer Beſtrebungen nicht verhöhnt, ſon
dern unterſtützt werden.“

Aber auch für den beamteten Mittelſtand ſind
wir eingetreten und haben immer für ihn ein warmes
Herz gehabt. Es iſt bequem, wie es die Gegenſeite zu
tun lkiebt, den Beamten alles zu verſprechen, und wenn es ſich
nachher um die Bewilligung von Steuervorlagen zur Deckung
dieſes Bedarfs handelt, zu ver ſagen. Vor allen Dingen haben
wir viel geleiſtet für die Beſſerſtellung unſeres
Lehrerſtandes.Ueber die Reichspartei ſagte Herr von Kardorff: Auf
dem Schutz der nationalen Arbeit beruht unſer Wohl
ſtand und damit unſere ſtaatliche Größe. An dieſer Politik nicht
nur mitgewirkt, ſondern ſie geſchaffen zu haben, iſt das bleibende
und große Verdienſt der deutſchen Reichspartei. Unſere Führer
ſind ſtets die treueſten Freunde des alten Kanzlers
geweſen. Nicht nur, als er auf der Höhe ſeiner Macht ſtand, ſon
dern auch in den dunklen Tagen, die ſeiner Entlaſſung folgten.
Die Deutſche Reichspartei iſt ſtets für den maßvollen Fortſchritt
auf allen Gebieten geweſen. Aber an keiner Frage hat ſie
tätigeren Anteil genommen als an der Frage des Schutzes der
nationalen Arbeit. Jſt es das Verdienſt des Bundes
der Landwirte, die Landwirtſchaft geeint, große und kleine
Grundbeſitzer zu gemeinſamer Arbeit verbunden zu haben,
ſo iſt es das Verdienſt der Deutſchen Reichspartei, die Verbindung
hergeſtellt zu haben zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie. Wir
werden uns von der Mittellinie nicht abdrängen laſſen, die wir
immer gegangen ſind. Lebhafter Beifall folgte den Worten des
Redners.

Der Kreistag des Kreiſes Jerichow I
fand dieſer Tage im Kreishauſe zu Burg ſtatt. Vor Eintritt
in die Tagesordnung begrüßte Herr Landrat von Pieſchel
Herrn Rittergutsbeſitzer von Thümen-Waldrogäſen als
neues Mitglied und gedachte dann in ehrenden Worten des ver-
ſtorbenen Abgeordneten Gutsbeſitzers Schäfer Kampf. Es
wurden gewählt: zum Mitglied der Einkommenſteuer Ver-
anlagungs- Kommiſſion Direktor irre zum Stellver-
treter Gutsbeſitzer Wigand cherping- Gehrden; zum
Schiedsmann Gemeindevorſteher Pfennigsdorf-Büden;
zum Vorſitzenden des Schauamtes des Begzirks Königsborn Ritter-
gutsbeſitzer Brandt-Woltersdorf; zum Vorſitzenden des Schau
amts des Bezirks Leitzkau Gemeindevorſteher Baumann-
Ladeburg. Der Erhöhung der ä der Kreisbeamten
wurde zugeſtimmt. Zur Organiſierung des Säuglings- und
Wöchnerinnenſchutzes für den Kreis wurden 500 Mark bewilligt.

Die Kriegsveteranen wurden von der Kreisſteuer befreit.
Der Umtauſch von Parzellen vom Kreiskrankenhausgrundſtück
mit dem Nachbargrundſtück Grützmachers wurde zwecks beſſerer
Geſtaltung des Bauplatzes genehmigt, desgleichen die Abtretung
von Grundſtücksparzellen an der Kleinbahn Loburg-Gommern in
der Feldmark Gommern. Zu Provinziallandtags- Abgeordneten
wurden gewählt Landrat von Pieſchel-Burg; Erſter Bürger

2. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung
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meiſter SchmelzBurg und Gemeindevorſteher Krakau-
Pretzien.

Ein großzügiges landwirtſchaftliches Projekt
das mit ſtaatlicher Hilfe zur Durchführung gebracht werden ſoll,
und das nichts weniger als die Gin führung einer ganz
anderen Wirtſchaftsorganiſation für das SEichs-
fe d bedeutet, kam in der letzten Hauptverſammlung
des Land wirtſchaftlichen Kreisvereins zuh zum erſten Male öffentlich zur Kenntnis und

ſprechung. Vor kurzem haben in Halle in der Land wirt-
ſchafts kammer Beſprechungen ſtattgefunden, an denen die
Landräte der drei Kreiſe Heiligenſtadt, Worbis
und Landkreis Mühlhauſen und andere Jntereſſenten
aus d drei Kreiſen teilnahmen. Jn Anbetracht der Tatſache,
daß auf dem Eichsfelde die Ackerbeſtellung ſich ſehr ſchwierig und
der Getreidebau ſich nicht lohnend geſtaltet, iſt ein vollſtändiger
Arbeitsplan für die Förderung der Tierzucht auf dem
Eichsfelde bereits aufgeſtellt und gutgeheißen worden. Für eine
rationelle Viehzucht ſind auf dem Eichsfelde die beſten
Vorbedingungen gegeben. Es ſollen nun nach dieſer Richtung
hin Organiſationen getroffen werden, welche der Landwirtſchafts-
kammer ein Zuſammenarbeiten mit den intereſſierten Land-
wirten ermöglichen. Jn dem aufgeſtellten Arbeitsplan ſind vor-
geſehen: 1. Anſtellung eines Zuchtinſpektors für das Eichsfeld;
2. Hebung der Pferdezucht; 3. Hebung der Rindvieh-
zucht; bung der Schweine-, Schaf- und Ziegen-
zucht; örderung der Anlage von Genoſſenſchafts-
und Privatweiden. Die Landwirtſchaftskammer plant
außerdem die Einrichtung einer Muſter wirtſchaft auf dem
Eichsfelde. Für das Jahr 1912/13 ſollen für dieſe Maßnahmen
insgeſamt 12 900 Mk. bereitgeſtellt werden.

Unglücks- Chronik.
Am Sonnabend früh verunglückte der Grubenarbeiter ars

Fiſcher aus Morl in der Formſandgrube des Gutsbeſitzers
Albert Pirl aus Beiderſee dadurch, daß eine beladene Lori, welche
aus den Schienen ſprang, auf ihn fiel. Schwer verletzt
wurde er nach ſeiner Wohnung gebracht.

Auf Grube „Naumburg“ bei Deuben iſt der 34jährige
Arbeiter K. Rembde aus Runthal verſchüttet worden. Er
konnte zwar noch lebend zutage gebracht werden, iſt aber bald an
den Verletzungen geſtorben. Er hinterläßt eine Witwe mit
mehreren Kindern.

ſtürzte der Dachdecker

4.
5.

Von einem Neubau in Weimar
Koch. Er erlag bald darauf ſeinen ſchweren Verletzungen.

Zwiſchen den Stationen Hallſtadt und Breitengüß-
bach bei Bamberg wurde dieſer Tage auf dem Bahngleis ein
Schüler des Technikums in Hildburghauſen, der ſich mit
ſeiner Klaſſe auf einer Exkurſion nach Bamberg befand, ſchwer
verletzt aufgefunden. Dem jungen Manne waren ein Fuß und
drei Finger abgefahren. Er war während der Fahrt
von der Platte des Zuges abgeſtürzt und unter die Räder ge-
raten. Der Verunglückte wurde in das Krankenhaus nach Bam
berg eingeliefert.

S Beeſen, 11. Dez. (Schäferball.) Die Schäfer der Um
gebung vereinigten ſich in der „BroihanSchenke“ hier wie all
jährlich mit ihren Angehörigen zu einer Ballfeſtlichkeit, bei der
ſich das gute Einvernehmen der Berufsgenoſſen in ſchönſtem
Lichte zeigte. Auch der diesjährige Schäferball, als zehnjährigesStiftungsfeſt gefeiert, war ſehr gut beſucht und verlief in har

moniſcher Weiſe. Einige Teilnehmer hielten Anſprachen, die auf
den Beruf Bezug hatten. Auf den Kaiſer und die Prinzipale
ar ebenfalls Hochs ausgebracht, die begeiſterten Widerhall
anden.

t Niemberg, 11. Dez. (Muſikaufführung.) Der
hieſige „Gemiſchte Chor“ hielt am 8. d. M. im Saale des
Leubnerſchen Gaſthofes unter Leitung ſeines Dirigenten, Herrn
Kantors Joſt, eine Muſikaufführung ab, bei der die Chöre und
Soli trefflich zum Vortrag kamen. Die ſehr zahlreich erſchienenen

n und Gäſte vereinigten ſich nach dem Konzert zu einem
a

Zöſchen b. Merſeb., 11. Dezember. (Gemeindevor
ſteherwahlen.) Hier iſt der Gemeindevorſteher Ebert, in

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

m Kauft nurPetersburge m
Haltbarstes da
fabriket

durch ervbe auf Jemit Dreieck- cliertrevers r Sohle.

Herren-Moden as Weihnachts-Geschenke.
Herren-Fih- 1. Iaar-Hüto, e 11.00-3.50 u.

Vlster-llüto 230-3.00 u.
Herron-Reise- u. -Sporimütren so M u.
Herren-Lrawatten- H. -Kragenschoner 1400—0.50 25.

Herren -Gosollsehalts- u. -Promenad.-eston 15.00-2.50 2.

LIosegträger lür Herren u. Knaben 430-065 u.

Neu aufgenommen

BI

wit und ohne
Mansebettev,

Weisso Herren -Oderhewden,

Fardigo Herren Oberhemden

Fardigo Wästho-Garnituren, We c

Weisso Kragen und Hansehetten, Naehthemden

Herreu-Kormal-Trikot-Duterwägeho

80-3.00 t. Herren -Begen-Sehirmo,

730-3.50 u. lerren-Stoek-Sebirme,

Halbseide und
Reinuseide,

Leder- und
Holzfatteral,

2200—3.25 31.

18.00-6.75 M.

200-0.75 Herreu-loder-andsehuhe, Merden. 50-2 w.

IHerreu-Stoll-HIandsehube, er. w.
Herren Sweaters, -Strümple, -Socken, -Camasehen,

Herreu-Iascheutüoher wo 500 Lragen-, Iausehetteu-, Westenknöple, Krawattennadeln.
[2260

A. Hufh 8 P.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Harktpits 31.



für die

Reichstagswahl.
Der Kandidat für die nationalgeſinnten Arbeiter, für den Mittelſtand in

Stadt und Land, für die Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit und
rechtsſtehenden Wähler iſt

Herr Bergrat Schradder, Halle a. S.
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Söheſten der Ortsrichter Sack und in Schotterey der
Ortsrichter Wegeleben neu- bezw. wiedergewählt und be-
ſtätigt worden.

g. Weſenitz (Saalkr.), 11. Dez. (Nutzholzdiebſtähl e.)
Jn den hieſigen Gemeindeanlagen, in welchen jeder Gemeinde-
berechtigte und die Gemeinde ſelbſt Holzbeſtände beſitzen, haben
Langfinger nachts faſt ſämtliche Schippenſtiele von Weiden und
Pappeln entwendet. Wenn auch die Täter nicht bei dem Dieb-
ſtahl abgefaßt worden ſind, iſt man ihnen doch auf der Spur.g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 11. De ember. (Der Milz-
brand), welcher unter dem Rindviehbeſtande der Witwe Faul-
mann hier ausgebrochen war und bereits 9 Ochſen, darunter
zwei Zugochſen, gefordert hat, iſt noch immer nicht erloſchen. Der
Schaden, der die Beſitzerin trifft, iſt ein großer.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 11. Dezember. (Gänſe-
diebſtähle.) Jn einer Haushaltung ſind hier in vergangener
Woche zwei Gänſe und in einer anderen eine Gans geſtohlen;
auch in Döllnitz iſt eine Gans entwendet. Jn der Nacht zum
Mittwoch in vergangener Woche ſollen in Weßmar und Pritſchöna
verſchiedene Ställe gewaltſam erbrochen worden ſein, in denen
Geflügel vermutet wurde. Ein Geſchirrführer, welcher gegen
4 Uhr morgens Pritſchöna paſſierte, bemerkte auf den Torpfeilern
des Gaſthofes zwei Männer, welche ſich dort zu ſchaffen machten,
bei e Anruf wurde er bedroht. Es gilt alſo auf der Hut
zu ſein.

g. Weßmar (Kr. Merſeb.), 11. Dezember. (Neue Elſter-
brücke.) Die hier über die Elſter führende frühere Holzbrücke
iſt durch eine neue eiſerne erſetzt worden, welche nunmehr fertig-
geſtellt und dem Verkehr übergeben worden iſt.

K. Bitterfeld, 11. Dezember. (Stadtverordneten-
wahl. Wahl zur Handelskammer.) Bei der heute
ſtattgefundenen Stadtverordneten-Stichwahl der zweiten Ab-
teilung wurden gewählt: Klempnermeiſter Swoboda und Ge-
richtsſekretär Wohlrabe. Bei der Erſatzwahl der erſten Ab-
teilung wurden Dr. med. Plaue und Kaufmann Arnold ge-
wählt. Bei der heute hier vorgenommenen Wahl eines dritten
Mitgliedes zur Handelskammer für den Kreis Bitterfeld wurde
der Kaufmann und Stadtrat Alb. Richter gewählt.

Weißenfels, 11. Dezember. (UUnerwarteter Dod.)
Lehrer Paul Pötzſch, der lange Jahre hindurch mit regem
Eifer die Pflege der Jugend und Volksſpiele gefördert hat, wurde
heute vormittag unerwartet vom Tode ereilt, als er in der von
ihm geleiteten Werkſtätte für Handfertigkeit weilte.

Teuchern, 11. Dez. (Verſchiedenes.) Bei der letzten
Viehzählung wurden hier 129 Pferde, 120 Rinder, 9 Schafe
und 911 Schweine gezählt. Der Ausbau der Wege in
unſerer nächſten Umgebung macht immer weitere Fortſchritte.
Die Gemeinde Unterneſſa hat den Ausbau des Wege s nach
Teuchern zu beſchloſſen. Die Gemeinde Kröſſſwla will ebenfalls den Weg durch das Dorf bis zur Grenze nach Teuchern und

Krauſchwitz zu pflaſtern. Wenn dann Teuchern und Krauſchwitz
nachfolgen, iſt der Weg zwiſchen Teuchern und Stößen vollſtändig
ausgebaut und die Wegeverbindung von hier aus läßt kaum noch
etwas zu wünſchen übrig. Eine auswärtige Firma gedenkt hier
eine Filiale zu errichten und ſucht 50--100 Arbeite-
rinnen.

x Naumburg a. S., 11. Dez. (Jm hieſigen Ver-
kehrsverein) erwähnte Stadtrat Crato, daß der Magiſtrat
der geforderten Bahnverbindung Naumburg-Eiſenberg
und von dort über Kloſterlausnitz bis München-
bernsdorf wohlwollend gegenüber ſtehe und nach dieſer
Richtung hin anregend wirken wolle. Gegen den hier geplanten
Bahnhofsumbau, der eine Hemmung des Verkehrs bringen
werde, habe der Magiſtrat Einſpruch erhoben

Freyburg (Unſtrut), 11. Dez. (Friſch geſtochener
Spargel im Dezember.) Fleiſchbeſchauer Schwendler
ſtach jetzt in ſeinem Garten einige Stangen friſchen Spargels.
Der Boden war gut mit Pferdedünger gedüngt und auch ſorg-
fältig zugedeckt worden.

V Wittenberg, 12. Dezember. (Verſchiedenes.) Zum
Direktor des hieſigen Melanchthon- Gymnaſiums
wurde der Direktor des Gymnaſiums in Aſchersleben, Siebert,
gewählt. Vorgeſtern fand hier unter zahlreicher Beteiligung die
Grundſteinlegung zu dem von der hieſigen Schützengeſell-
ſchaft zu erbauenden Schützenhauſe ſtatt. Die vorgeſtern
vom hieſigen evangeliſchen Jugendverein abgehaltene Weih-
nachtsauktion ergab einen Ertrag von rund 1000 Mark.
Vorgeſtern nachmittag brach in dem Dachgeſchoß des dem Arbeiter
Wagner gehörigen Wohnhauſes Sternſtraße 24 auf bisher un
aufgeklärte Weiſe Feuer aus. Der Feuerherd blieb auf das
Dachgeſchoß beſchränkt. Der Gemeindevorſteher Knape in
Eutzſch wurde auf eine fernere Amtsperiode wiederge-
wählt. Der Landwirt Holzwig in Rötta wurde zum
kommiſſariſchen Gemeindevorſteher daſelbſt ernannt und ver-
pflichtet.

A. Mühlberg (Elbe), 11. Dez. (Land wirtſchaftliche s.)
In der am Sonntag hier abgehaltenen Sitzung des landwirt-
ſchaftlichen Vereins hielt Herr Winterſchuldirektor He meter
aus Elſterwerda einen zweiſtündigen Vortrag über
Futtermittel und Futternot. Der Vortrag war ſehr
gut beſucht. Als eine Folge der beſtehenden Futternot iſt es
anzuſehen, daß im ganzen Kreiſe nach der letzten Viehzählung
die Viehbeſtände gegen das Vorjahr geringer geworden ſind.
Die Abnahme beträgt hier in der Stadt 27 Rinder und 44
Schweine. Die Maul und Klauenſeuche zeigt immer
noch keinen Rückgang. Jenſeits der Elbe ſind 5 dicht beieinander
gelegene Ortſchaften verſeucht, in dem kleinen Außig allein
5 Gehöfte.

W. Gotha, 11. (Prinz Auguſt Wilhelm vonPreußen) traf Sonnabend abend zum Beſuche des Herzog-
pagares hier ein. Am Sonntag abend wohnte Prinz Auguſt Wil
helm mit dem Herzogpaare und dem Prinzen Albert Wilhelm
von Schleswig Holſtein in der Deutſchland-Gemeinde dem Vor
trage von Profeſſor Adolf Bartels-Weimar über „Die Prinzeſſin

Dez.

Feodora von Schleswig-Holſtein als nationale Dichterin“ bei.
Geſtern abend 10 Uhr erfolgte die Rückkehr des Prinzen nach
Potsdam.

W. Weimar, 11. Dez. (Mordverſuch.) Jn vergangèner
Nacht wurde auf den Wieſenmühlenbeſitzer Kirchner in Mag-
dala ein Mordverſuch verübt. Der Täter iſt entkommen. Man
vermutet in ihm einen früheren Mühlknappen des Kirchner.

W. Apolda, 11. Dez. (Ohne Waſſer!) Infolge eines
Rohrbruches iſt gang Apolda ohne Leitungswaſſer. Die Fabriken
mit Dampfbetrieb mußten den Betrieb einſtellen.

S Camburg, 11. Dez. (Der hieſigen Zuckerfabrik)
wurden im Vorjahre von ca. 5000 Morgen Land 764 300 Zentner
Rüben geliefert. Jn dieſem Jahre ſind es von 5500 Morgen nur
271 800 Zentner.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. ie techniſche Hochſchule zu

Berlin-Charlottenburg zählt in dieſem Winterhalbjahr
2102 Studierende. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 1294 Preußen,
darunter 489 Brandenburger 135 Rheinländer und 133 Sachſen,
ferner 340 übrige Reichsdeutſche und 468 Ansländer, darunter 122 aus
Rumänien. Dazu kommen 726 Hörer, Hoſpitanten, kommandierte
Offiziere und Maſchinen Jngenieure der Kaiſerl. Marine. Der
Geheime Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. Siegfried Brie in Breslau
begeht am 12. d. M. ſein 50 jähriges Doktorjubiläum. Prof. Brie
iſt ein geborener Hamburger und ſteht im 74. Lebensjahre. Jn
München iſt am 9. d. M. der Privatdozent für Geburtshilfe und
Gynäkologie an der dortigen Univerſität Dr. med. Karl Hörmann
im 37. Lebensjahre geſtorben. Dr. Hörmann ſtammte aus Neu
burg a. D. Der ordentliche Profeſſor und Direktor der Frauenklinik
an der Univerſität Heidelberg Dr. Karl Menge, der einen Ruf
nach Bonn als Nachfolger von Geh. Rat Fritſch abgelehnt hat, wurde
zum Geheimen Hofrat ernannt. Der Hiſtoriker, Geh. Konſiſtorialrat
Prof. Dr. theol. Viktor Schultze in Greifswald begeht am
13. Dezember ſeinen 69. Geburtstag. Sein Geburtsort iſt Fürſten
berg im Fürſtentum Waldeck. Der Aſſiſtent am Zentralburean der
internationalen ſeiemologiſchen Aſſoziation zu Straßburg i. E.
Dr. phil. Erwin Scheu wurde an Stelle von Dr. Otto Lehmann
zum Aſſiſtenten am Geographiſchen Seminar der Univerſität Leipzig
berufen. Dr. Scheu iſt 1886 zu Steinheim a. d. Murr (Württemberg)
geboren. Der Aſſiſtenzarzt Dr. Waldemar Menſch an der Pro-
vinzial-, Heil- und Pflegeanſtalt in Freiburg (Schleſien) wurde
unter lebenslänglicher Anſtellung zum Abteilungsarzt ernannt.

Wien, 12. Dezember. Wie die „Wiener Zeitung“ meldet, hat
der Kaiſer den Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Hannover
Dr. Karl Wieghardt zum ordentlichen Profeſſor an der techniſchen
Hochſchule in Wien ernannt.

Stockholm 42. Dezember. Zu vuswärtigen- Mitgliedern
wurden von der hieſigen land wirtſchaftlichen Akademie
Profeſſor Sehring- Berlin und von der Akademie der
Wiſſenſchaften Göteborg die Profeſſoren v. Wilamowitz-
Möllendorff und Diel s in Berlin und Madame Curie-Paris gewählt.

W. Haag, 11. Dez. Das Mitglied des Staatsrats Staats
miniſter Aſſer, Preisträger des Nobel-Friedenspreiſes,
ſoll die Abſicht geäußert haben, den ihm anfallenden Betrag nach Abzug
der Abgaben für Staat, Gemeinde und Arbeiten den Jnſtitutionen
zur Förderung des internationalen Rechts zuzuwenden.

London, 11. Dez. Der Botaniker Sir Joſeph Dalton Hooker
iſt heute im Alter von 94 Jahren geſtorben.

Halleſches Kunſtleben.
Zweiter Kammermuſik-Abend.

Der zweite Kammermuſik-Abend räumte der Mitwirkung des
Klaviers einen weiten Platz ein. Auf dem Programm ſtanden
außer dem Streichquartett g-moll, op. 14, von R. Volkmann das
Klaviertrio in a-moll von Peter Tſchaikowsky und das Klavier-
quintett, op. 34, von Johannes Brahms. Das Klaviertrio des
ruſſiſchen Komponiſten iſt den Manen eines großen Künſtlers
gemeint iſt Nikolai Rubinſtein gewidmet. Damit iſt ſein
Charakter feſtgelegt. Es beginnt mit einem „Pezzo elegiaco“,
einem klagenerfüllten Satze, deſſen inniges Hauptthema am
Schluſſe des Werkes nochmals wiederkehrt, zuletzt begleitet von
den ſchweren, an einen feierlichen Trauermarſch erinnernde
Rhythmen des Klaviers. Kein tröſtlicher Ausgang, kein Hinweis
auf Verklärung in einer beſſeren Welt lindert den Schmerz. Auch
im zweiten Teile des Trios, einem lieblichen E-dur-Thema mit
Variationen, gewinnt wieder der Ernſt der Daſeinsbetrachtung
die Oberhand. Ein ergreifenderer Nachruf für einen geliebten
Lehrer und Freund iſt wohl kaum jemals geſchrieben worden.
Noch kühner und künſtlicher in der muſikaliſchen Architektonit
ſtellt ſich das Klavierquintett von Joh. Brahms dar, das nament-
lich in der motiviſchen Entwicklung die reiche Phantaſie ſeines
Schöpfers verrät. Es ſtellt an den Hörer nicht eben leichte An-
forderungen, lohnt dann aber durch eine Fülle geiſtvoller und
ſchöner Muſik. Namentlich der Geſang des Andante mit ſeinen
charakteriftiſchen Terzen- und Sextengängen wendet ſich an Ge-
müter, die für weich empfundene Melodik empfänglich ſind.
Etwas ſpröder im Gehalt iſt das Finale, das aber dafür durch
eine reich ausgeſtaltete Rhythmik dauernd feſſelt.

Für die Ausführung beider Werke hatten ſich die Herren
u Paul Wille, Alfred Wille, BernhardUnkenſtein und Herr Profeſſor Georg Wille Herrn
Severin Eiſenberger mitgebracht, einen Pianiſten, der
jüngſt in Leipzig durch ſein fabelhaft virtuoſes und durchgeiſtigtes
Spiel allgemeines Aufſehen erregte. Große Virtuoſen ſind nicht im-
mer gute Kammermuſikſpieler. Bei Herrn Severin Eiſenberger ge
ſellt ſich aber zu unfehlbarer Technik und zu fortreißendem Tempe-
rament ein ſicheres muſikaliſches Empfinden, ſo daß niemals das
Gleichgewicht des Vortrages gefährdet wurde. Es blieb deshalb
ein hoher Genuß, der Vorführung der herrlichen Werke zu folgen,
in der auch die Streicher, namentlich der ſatte Wohlklang der
Jnſtrumente des Herrn Unkenſtein und Profeſſor Wille am rechten

W

Orte nachdrücklich zur Geltung kam. Auch das Quartett von
Volkmann fand eine trefflich geglättete und ſauber nüancierte
Wiedergabe, die den Aufbau und Gehalt des ſchönen Werkes klar
beleuchtete. Die ausgezeichneten Leiſtungen der geſchätzten
Künſtler wurden von den Zuhörern entſprechend gewertet und er
regten den lebhafteſten Beifall. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Kammermuſik-Matinee.
Programm der am Sonntag, den 17. d. M
11 Uhr im Saale des „Neumarktſchützenhauſes“

ſtattfindenden Kammermuſik Matinee der Robert Fran
Singakademie muſikaliſche Leitung Königl. Muſikditekioe
Alfred Rahlwes) hat dadurch noch eine Bereicherung erfahren
daß das berühmte „HeßQuartett“ zwiſchen den Geſängen von
Brahms und Rahlwes den Variationenſatz (Andante eon moto) aus
dem Streichquartett in D-moll (op. posth.) von Franz Schubert ſpielen
wird, um Gelegenheit zu haben, ſich den hieſigen Muſikfreunden auch
als StreichquartettVereinigung vorſtellen zu können. Jm übrigen iſt
das herrliche Programm unverändert geblieben. Villetts für Nicht
mitglieder in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Das
vormittags

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die auf Grund von Vorzugsſcheinen nicht abgeholten Billetts zur
Volksvorſtellung Hänſel und Gretel“ am Mittwoch nachmittag
3 Uhr werden am Mittwoch vormittag an jedermann verkauſt
Mittwoch abend wird „Der Trompeter von Säkkingen“ in
der Beſetzung der Erſtaufführung am Sonntag zum letzten Male
gegeben, da das Repertoir eine Wiederholung vor Weihnachten nicht
mehr zuläßt. Donnerstag abend findet die diesjährige Weihnachts
märchenPremière ſtatt. Zur Aufführung gelangt „Rotkäppchen“
in der Willſchen Bearbeitung. Dieſe Bearbeitung wahrt vollſtändig den
poetiſchen Gehalt des Grimmſchen Märchens, und geſtattet trotzdem, den
Kindern farbenprächtige und effektvolle Bühnenbilder zu zeigen. Zahl-
reiche prächtige Balletteinlagen, die von dem Ehepaar Stahlberg ein
ſtudiert ſind und vom geſamten Ballettkorps, den Elevinnen und Kin-
dern ausgeführt werden, verhelfen zu einer Geſamtaufführung, die das
Jntereſſe von Groß und Klein in ſeit Jahren gewohnter Weiſe bean
ſpruchen darf. Der Beſuch der Vorſtellungen vor Weihnachten ſei
beſonders empfohlen, weil erfahrungsgemäß in den Weihnachtstagen
und in den Tagen bis Nenjahr der Zuſpruch ein ſehr großer iſt, und
ſehr hänfig Billetts in den gewünſchten Preislagen nicht mehr vor
handen ſind. Am Freitag gaſtiert, wie bereits bekannt gegeben,
Kammerſänger Walter Soomer als Wotan in Wagners „Wal-
küre“. Der berühmte Sänger, der ſeine erfolgreiche Laufbahn am
Halleſchen Stadttheater begann, gehört heute zu den hervorragendſten
Bühnenſternen der Welt, und gilt unſtreitig als der beſte Vertreter
der Wagnerſchen Heldengeſtalten, Seit Jahren der einzige Wotan der
Bayreuther Feſtſpiele iſt Soo mer auch in Amerika ein gefeierter
Gaſt geweſen, der märchenhafte Honorare fordern konnte und erhalten
hat. Die zahlreichen Frennde ſeiner Geſangskunſt werden nach längerer
Pauſe ſein Wiedererſcheinen auf der Bühne des Halleſchen Stadttheaters
mit Freude begrüßen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Der Familienabend (bei kleinen Preiſen) am Mittwoch bringt Ohnets
bekannten „Hüttenbeſitzer“. Donnerstag, den 14,, bleibt das Neue
Theater wegen einer Vereinsfeſtlichteit geſchloſſen. Am Freitag wird
das Luſtſpiel „Notleidende Agrarier“, welches auch bei der
Wiederholung am Sonntag vor ausvyerkauftem Hauſe aufgeführt wurde,
zum 14. Male wiederholt.

Liederabend von Anna El-Tour. Wir weiſen die Muſik-
freunde gern noch einmal auf dieſen morgen, Mittwoch, im
Mozartſaal ſtattfindenden Liederabend hin. In Odeſſa geboren,
ſtudierte die junge Dame in Petersburg und Leipzig, begab ſich
dann auf Konzertreiſen nach England und Rußland, von wo ſie
mit einer Fülle von empfehlenden Konzertberichten, die gleich-
mäßig ihren ſchönen Sopran und ihre tiefe muſikaliſche Emp-
findung loben, zurückkehrte. Frl. El-Tour hat ſich nun in Berlin
niedergelaſſen, um als Lieder- und Oratorienſängerin an dem
reichen Muſikleben Deutſchlands beſſer teilnehmen zu können.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe folgt
in ihrer Weihnachtsausſtellung dem Spruch: „Wer vieles
bringt, wird manchem etwas bringen.“ Trotzdem iſt durch geſchmadk
volle Anordnung ein harmoniſcher Geſamteindruck erzielt. Außer den
ſchon erwähnten 57 Originalgemälden von Wilhelm Buſch iſt noch
eine Fülle von Gemälden anderer Künſtler zur Ausſtellung gebracht.
Den weiteſten Raum nimmt wie immer die Landſchaft ein, die durch
Namen wie Alice Pehn (Paris) mit ihren duftigen, an Turner
gemahnenden Nebelſtimmungen, Walter Kopp, Robert Stöbe,
Eugenie Dillmann, E. Müller-Wehl, Otto Fr. Leu,
Oskar Leu, J. Laninger, C. Weinert, Adalbert Wex,
Robert Schulze, Profeſſor A. Lutteroth, Richard Thier-
bach mit ſeinen duftigen Harzbildern u. a, m. vertreten iſt. Von
figürlichen Darſtellungen erwähnen wir Elſe Lüdicke und N. Sichel.
Von Halleſchen Künſtlern begrüßen wir Paul Huth, Marie
Peppmüller, Karl Rapſilber und Andreas Grün;
dabei iſt die Auswahl ſo getroffen, daß für jeden Geſchmack etwas
paſſendes zu finden ſein dürfte. Von dem Münchener Bildhauer Turi
Weinmann finden wir eine Anzahl Figuren und Reliefs in Bronze,
Marmor und getöntem Gips, die ein ganz entſchiedenes Talent offen-
baren; hier ſpricht ein echter Bildhauer, nicht einer, der gelegentlich auch
„in Plaſtik macht“. Wie im Vorjahre finden wir gleichzeitig eine reich
haltige Ausſtellung ausgewählter, kunſtgewerblicher Arbeiten. Da finden
wir die wundervoll iriſierenden Sankt Lukas-Keramiken in Edelmetall
glafur, Keramiken von Profeſſor Zſolnay, Pilkingtons Luſtre-Ware, die
prächtigen Erzeugniſſe der Wiener Werkſtätten, Bunzlauer TonJntarſio,
Arbeiten in Meſſing nach Entwürfen von Eiſenloeffel, Kunſtgläſer von
De Vez, Paris, und Reichenbach, Arbeiten in Serpentinſtein nach Ent
würfen von Albin Müller, künſileriſche Lederarbeiten von Heinrich
Pfannſtiel, Weimar, indiſche Goldbronzen und reizvolle Körbchen mit
Perlen verziert, erdacht und gefertigt von Urſula von Zehmen. Der
r zu der ſehenswerten Ausſtellung iſt bis Weihnachten für jeder-
mann frei.

Modell(leide verkaufe zu billigsten Preisen.

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 100. [2258
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Jhesfep
Direktor v. Beeitzer: Paul RBlüthgen.

Es werden v gelacht nist der beste Kölner Komiker, der bis heuteglatzheim in 779 Wwar,
ist ein Original, wie er geht und steht; manZlatzheim Der e wens r will, 4

z in oder „Das dehen mit den dreiZlatzheim mänöern direkt zum Wälzen u. Sehreien,

7 als Prinz Guttalin“ erzeugt denZlatzheim tollsten Lacherfolg, der jemals in Halle war.

sgchneider Dunker mit neuem Repertoire
und die gesamten AttraKtionen. [2297

ger Nur Crühes Kommen sichert guten PIatz.

eſen

Nach dem Hrient Nach Indien und Ceylon
Am 29. Januar. Veſucht werden Mitte Beſucht werdendie folgenden Orte: Trieſt, Alex n rn Delhi,

andrien, Kairo, Port FAſgra, Benares, Kalkutta, Dar
Sudan, Chartum, Wadi Halfa, jeeling, Kalkutta, Madras, Tri
Nilfahrt bis Aſſuan, Luxor, (hinopolis, Madura, Colombo,
Kairo, Athen, Konſtantinopel, Kandy, Nuwara Eliha, Colom
r Dauer 44 Tage. bo, Genuga. Dauer ca. 21/2 Mo

M 3100. z 57e folgenden Orte: Trieſt, Alexr a ar änſghet Nach Indien, Ceylon,
bis Aſſuan, Luxor, Kairo, PorSaid, Jafſa, Jeruſalem, Jafa, Juva, China und gapan
Athen, Konſtantinopel, Buda
eſt. Dauer 44 Tage. Preis Mitte Januar. Dauer 5 Monate.t 2550. Preis Mk. 8900.

Reiſe um die Erde
Mitte Januar. Dauer 8 Monate. Preis Mk. 11900.

In den Preiſen ſind Reiſe, Verpflegung,
Führung, Trinkgelder eingeſchloſſen.

Es kommen ferner im Frühjahr unſere beliebten
Geſellſchaftsreiſen nach Jtalien, Tunis und Algier,
Spanien und Portugal, Bosnien, Dalmatien, Monte-
negro und der Balkanhalbinſel uſw. zur Ausführung.
Die Proſpekte für 1912, die alles Nähere enthalten, ſind er

ſchienen und werden koſtenlos ausgegeben.
Reiſehuregu der Hamburg Amerika Linie,

Unter den Linden s, Berlin W. Unter den Linden S.
Vertreter in alle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I.

[2009]

Robert franz-Singakademien
(Musikal, Leitung Königl. Musikdirektor Alfr. Rahlwes).

Sonntag, den 17. Dezember 1911, vormittags II Uhr
im Saale des Neumarkt-Schützenhauses (Harz)

Kammermusik-Mafinée.

Mitwirkende: [6155
Das „Hess-OQuartett“ aus Berlin

erox. ſilly Hess, tage (ugtav Dxner,
Adolf Hüller, Hugo Decher

und Kgl. Musikdirektor Alfred Bahlwes (Bratsche).

wuavier: Richard Rössler, an a Waen? per
Gesang: Frau IIathilde Sehmidt-llavm,

Pro ramm:
1. L. van Beethoven: Streichquintett in C-dur (op. 29).
2. loh. Brahms: Zwei Gesänge („Bratschenlieder“) für

Alt mit Bratsche und Pianoforto a) Gestillte
Sehnsucht, b) Geistliches Wiegenlied.

8. F. Schubert Thema und Variationen aus dem
Streichquartett in D-moll.

4. Alfr. Rahlwes: Drei Lieder für 1 Singstimme mit
Klavierbegleitung: a) Süsse Täuschung, b) Bin
Bild aus Reichenau, c) Scherzo,

5. Alfr. Rahhwes Klavierquintett in F-woll.

Konzertſügel: C. Bechstein aus dem dlagazin der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3.10, 2.10, 1,05 Mk.
in der

homuslkallenhandlung Reinholg Hoen,

Alte Promenade 1 a. Fernspr. 1199.

Flügel und Pianos
der Weltürmen [6156

Bechstein un Grotrian Steinweg Nachf.
Alleinvertr. Hofmusikalienhdl. Reinhold Koch.

Morarts aal.
NMittwoch, den 13. Dezember, abends s Vhr

Liederabende von
Anna El Tounp,

Am Klavier: Otto BaKe.
Joh. Brahms: Ach wende diesen Blick. In Waldesein-
samkeit. Es liebt sich so lieblieh im Lenze, Wenn du nur
zuweilen Iächelst. Des Liebsten Schwur. Fr. Liszt:
Mignons Lied. Ich liebe dich. S'il est un charmant garçon.
Wo weilt er? Die Loroley. Sechs Lieder von RimsKi-
Korsakoff und S. Rachmaninoſf, in russischer

Sprache gesungen. [2171
Konzertflügel „Beohstein“ aus dem Magazin von Reinhold Koch.

W Karten zu W. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 W in der
I vofmusiſaiienhandiung Heinrich Hothan.

r ccecet,t,eeeeee
I

p.

2 in grösster Auswahl.

Extra lange Form in allen

Weiten Marke „H“ 0 M
Spezial-Korsett- Fabrik

punnnnrlersonts Bernhard Haeni,

gratis. 2 Schmeerstrasse 2.

Zur Festhäckerei
empfehle ganz Vorzügliche

Back-Butter,
besonders ausgewählte fette und Kernige Qualitäten,
für deren Reinheit und Güte ich jede Garantie über-
nehme und die eine wirkliche wohlschmeckende

Weihnachtsstolle verbürgen. [2259
Seit 20 lIahren stets bewährt.

F n
S 9

Tulpe,
Jeden Dienstag abend

3kALdl l Pieholsteiner Pleisen 0.75

k rim St n h O r Jeden Mittwoch abend
von Vorzüglicher Wirkung. Iisbeillw.areerrettienu. Kraut O. J

Reisszeu e Jeden Donnerstag abendTo. wönelor Warm. Sehinken e 1.90

S ü i je h a Kalser Panorama.
Bar Schöne Reise an den

h

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner
Schauſpiel-Enſembles.

Leitung Albert Hühbener,
Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D.

Allabendlich 8 Uhr:
Jüt stürmischem Prlolg

„Ironon. lege
Militär- Schauſpiel in

6 Bildern von W. Howard.

Erira billiger
Weihnachts Perkanf

Herren-Artikel, 2293
Strumpf-, Wollwaren.

j B bGust. Liebermann, rer

Neues Meter.
Direktion: E. M. Mauthner.
80, er vo Kleine Preise
Der Hüttenbesitzer.

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 13. Dez. 1911,

nachmittags 3 Ubr:
6. VolksVſt. zu kl. Einheitspreiſen.

Hänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten von

Ad. Wette. Muſik von
Engelbert Humperdinck.

Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſtkaliſche Leitung A. Elsmann.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 5! Uhr.
Abends 7! Uhr:

94. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Der

Trompeter von Säkkingen.
Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Rudolf Bunge.

Muſik von Victor Neßler.
Svpielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Maifest.
arrangiert von der Ballettmeiſterin

Adele StahlbergWieſt.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10/, Uhr. [2251

Donuerstag, d. 14. Dez. 1911
95. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Rotkäppchen,.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Z00.
Donnerstag, 14. Dezember,

abends 8 Uhr
Gesellschafts- Abend.

Konzert vom Stadttheater-
Orcheſter. Soliſt Kammer-
ſänger Franz Schwarz vom

tadttheater Halle a. S.
Eintrittspreis: 60 Pfg., im
Vorverkauf 40 Pfg. (Hof-
muſikalienhandl. Hothan u. Koch
und in durch Plakate kenntlichen

Zigarrengeſchäften).

Vorzugskarten verwenden
Dieſelben verfallen am 31. 12.

bintesaurant. oft Gr

Kalhausstr 7 Tee
prima Holl. Austern

Dejeuners-Diners -Soupersm 910 Vierwaldstätter-See.
verschiedenster Konstruktion,

Sschablonen
SBrillen und Klemmer

in Gold, Doublé, NicKel, Stahl
empfiehlt in

U grösster Auswahl Wo Unbekann

Saalschloss-Braueref.Mittwoch, den 13. Dezember, nachm. 4 Uhr

e ar 35. grosses Streich- KonzertHygrometer des Füſ.Regts. ar Graf Blumenihal
ag e r. 7 lLeitung: Kgl. Ob ikmeiſter R. Fister.Modelldampfmaschinen Eintritt 38 l Ketten l r. Wininer.

KitterFlügel Pianos
bewährte Weltmarke

1911 Turin
Grand Prix S

Gr. Ulrichstrasse Ia. [6167
Sanlschloss- Rrauerei. „bannnese- und Hox-

Mittwoch, den 13. er., biskuits

o ileſtegſe 1Schlachtefest. Carl Booeh, Mccetttet lim,
Früh Wellfleiſch, abends diverſe Wurſt, auch außer dem Hauſe. und Leipzigerſtraße 61/62.

2274] F. Winkler.

Verlangen Sie nur Böttgers
Huston-Tropfen,

in den Apotheken à 50 Pfg. u. 1 Mk

Nurecht mit dem Ah
Namenszug

m äh
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Oeffentliche politische

Wählerversanmn

Donnerstag, den 14. Dezember,
abends S Uhr in den Thaliag-Feſtſälen.
Tagesordnnng: 1. Eröffnung der Verſammlung und Vorſtellung

des Kandidaten für die nationglgeſinnten
Arbeiter, für den Mittelſtand aus Stadt

und Land und für die rechtsſtehenden
Wähler, Herrn Bergrat Schrader.

2. Ueber die politiſche Lage. Referent: Herr
Bergrat Sohrader.

3. Diskuſſion.
4. Schluß der Verſammlung.

Alle nationalgeſinnten Wähler ſind freundlichſt eingeladen.
Sozialdemokraten haben keinen Zutritt.

Das Wahlkomitee
für

die Wahl des Herrn Bergrat Schrader
J. A. Proſ. Suchsland. (6032

2 Ofto Welske
Alte Promenade 6 (Reichshof)

8 renommierteste u. älteste
Uhrenhandlung am Platze

m gegründet 1980.
Niederlage u. Vertreter der Glashütter Uhren

2 Lange Söhne.

er

c ä

I

Kristall u. Porzellan,
63

m u Laſbe eo-Serrice

in grösster Auswahl.

ſo nodermwien

lrzougisse der Optil

kaufen Sie gut u. billig bei

Richard Flemming, OptischeAnstalt,
Halle a. S. 22 Schmeerstr. 22.

von Perzina, Schwechten, Weissbrod, Kuhseo, Spaethe,
Thürmoer eto., sow. Violinen, Lauten, Gitarren, Manädo-
linen, Salten bester Oualität empf. in reicher Auswahl

I. Lüciers., Nittgigtr. z.Telephon 3057.
Aelteste wianohand lung am PlIatze.

sowie in hocheleganten Auf-
machungen kaufen Sie tatetehlich

nürgendswo besser,
nirgendswo billiger als in derTrogeriet Fele unt. Leiluigerstrasse,

lose

a

III

II

rT
S re

I

75 Generalvortreter:
Max Sehuitz, Halle a. 8.
Martinetr. 11. Fernspr. 916. Leipzigerstr. 43.

W e e

e

PrakKtisehe Sesehenxe

keine Reitzen,
Damenettieh

Roioe- u. Waecken, e
decken, Peitscben, Roeitstdeke

Gamasehen, Rucksikcke,
Jagdtaschen. 6146

ReisexKorrer, Reisetasehen,
alle Reit-, Fahr u. Hundeartivel7u müesigen Preisen,

Alb. Herrmann Nach
Halle a. S., Leipzigerstr. 7 79.

Grösstes Spezialgeschäft der
Provinz Sachsen.Grosse Proisliste franko.

e,

[2299

gegenüber dem Gardinen-Haus tglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Spiehwaren
zu allgemein anerkannt billigen
Preisen und in grosser Auswahl.

Nur diesjährige Neuheiten!

Burgharcdt Becher,
beipzigerstrasse 10. Mitglied d. Rab.-Spar-Ver.

Unter Inmüne

für Kinder
in 10 verſchiedenen Größen.

Vorrätig in Wolle, Baum
wolle und Vigognue in jeder
gewünſchten Preislage bei

H. Schnee Nach

A. F. Ebermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84,

für wirklich reine, gute, frische

kann ihnen nur ein F'achmann wirklIieh
Garantie bieten.

Butter-Ebel,
langjähriger Molſcereidirektor,

Rathausstr. 15 und Triftstrasse 22.
Pernsprecher 3712. [6161

wegen Umzug
zu außerordentlich billigen Preiſen.

Einige 100 Puppenwagen,
gr. Posten Kinderwagen u,

Peddig-Rohrmöhbel, 6001
alle Arten buxuskorbwaren,

ſowie alle Erzeugniſſe der Korb
waren r größter

Auswahl.

Albert Schmidt,
Korbmachermeiſter,

bis März nur r Stein
ſtraſte

Gr. Spezial- Geſchäft am Platze.

r 7 .”—’”.rKrawatten
stets das Neueste.

Grötzner, geeee
y Steinstrasse

Feuerzeuge,
Original Imperator,

beste zuverlässigo Marke, Stück

1.76 M.

Marke „Ewiges Zändholz“

M. 2.

F. Ritter
HALLE a. S,, Leipzigerstrasse 4

Mitglied des R.-Sp.-V.

2

in dreiVorzügl. Weihnachtsstollen en
Sorten,

Baumkuchen mit Vaullle ver Schokolait emytenit

Sang Hermann Pfaufseh,Gr. Steinstr. 7.

16 AB Wo

Shörftes Weihnnhtgetent

7 C FHab en Sie e tn e

ehe 5

borset W R. I.
Die hüftenloſe Figur!

Durch einen h Handgriff (ohne läſtSchnüren) umſchließt der untere an ürtel
artig und faltenlos Leib und Huſten Die

Wirkung iſt verblüffend. Haltung graziös,
Gang elaſtiſch, Figur ſchmal, wie es die

neueſte Pariſer Mode erfordert.
Preis Mk. 7.50 9.50 12.50 15 50.

Nur allein zu haben [6121
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1, Förſen- und Handelsteil.
t Deutſchlands Einfuhr an h ung t

it vom 1. September bis 30 November 1911 betrug imin der Ha del 5330 D.-Ztr. (5750 D.Ztr. im gleichen Zeitraum
er Se Porjahres), auf Niederlagen 813 220 D.Ztr. (213 276 D.-Ztr.
eke, d die Ausfuhr im Spezialhandel 526 685 D.Ztr. (915 760

x i i. V.), von Niederlagen 635 534 D.Ztr. (109 270 D.Ztr.
z1as D. An anderem Zucker wurden in obigem Zeitraume im

Lerialhandel 4243 D.-Ztr. (6668 D.Ztr. i. V.), auf Niederlagen
rol 5 D.-Ztr. (89 756 D.Ztr. i. V.) eingeführt, und im Spezial-

h del 181364 D.Ztr. (799 631 D.Ztr. i. V.), von Niederlagen
U 126 D.-Ztr. (20 801 D. gtr. i. V.) ausgeführt.

J enden Leere Kaliwerge
er dbur roz. ordhauſer aliRonneberg 7 Proz. Portlandzementfabrik

Se mmoor 6 Proz. (i. V. 5 Proz.). Anhaltiſche
gohlenwerke Vorzugsaktien wieder 6 Proz., Aktien 7 Proz.
6 Proz.) Teutonia Zementfabrik 6 Proz. (5 Proz.).Clektriſche Hoch- und Untergrundbahn in Berlin min-

wieder 538 Proz. Mittenwalder Bahn
Proz.). Chemiſche Fabrik Oranien-

durg 6—-7 Proz. (5 Proz.).

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen unter üblichem Vorbehalt:

1. 506 000 K neue auf den Jnhaber lautende Vorzugsaktien der
Gothaer Waggonfabrik Abktien- Geſellſchaft in Gotha,
o Stück über je 1000 Nr. 1488--1987. 2. 30 000 000 A 42
progentige Anleihe von 1911 Serie VII der Allgemeinen
klettrizitätsGeſellſchaft, Tilgung früheſtens zum

April 1920, verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung zum
i. HOitober 1920 zuläſſig.

Kaligewerkſchaft Saale zu Schlettau a. S. Der Schacht
der Geſellſchaft, welcher in der Gemarkung Schlettau nieder-

bracht wird, hat bereits eine Tiefe von 302 Metern erreicht und
ind ſteht in vollſtändig trockenem Gebirge. Die Waſſer ſind ab
geſchloſſen, ſo daß der Schacht ausgemauert werden kann. Die

Fagesanlagen ſind vollſtändig fertiggeſtellt. Von dem Bau einer
eigenen Zentrale wurde abgeſehen, da mit einer Ueberland-
jentrale ein ſehr günſtiger Vertrag abgeſchloſſen iſt. Eine
Fabrik wird nicht erbaut werden, da die Salze in der Fabrik
der Halleſchen Kaliwerke mit verarbeitet werden können. Der
Gleisanſchluß wurde an die Grubenbahn der Halleſchen Kali-
terke bewirkt. Von einer weiteren Einziehung von Zubußen
wird abgeſehen werden. Die für den Ausbau des Werkes noch
erforderlichen Mittel in Höhe von ca. 500 000 Mark ſind der
Geſellſchaft von befreundeten Banken zur Verfügung geſtellt

orden.
t —y. Der Verband deutſcher JuteJnduſtrieller ermäßigte die
preiſe für Heſſians 320 um fünfzehntel, für Heſſians 245 um
tierzehntel, für Tarpaulings, Sackings und Baggings um acht
zehntel Pfennige. Die Preiſe für Kettengarn Nr. 6 S wurden
un drei und für alle übrigen Garne um zwei Mark herabgeſetzt.

W. Der Verwaltungsrat der Canadian Pacific- Eiſenbahn
tändigte die Ausgabe neuer Aktien im Betrage von 18
Kilionen Dollars zum Kurſe von 150 Prozent an.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elheſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter R i ch ar d
Haſtian in Halle a. S. Angekommen am 11. Dezember 1911:
Echlepper Nr. 417, Steuermann Thiele, Schlepper Nr. 5717, Steuer
nem Emmer, Schlepper Nr. 264, Steuermann Emmer, ſämtlich mit
Städgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 12. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,90

Nagdeburg K. Februar- März 1912: HamburgIuf 006 Magdeburg 16,25 Februar März 19137
vamburg 10,00 Magdeburg 10,20 Tendenz: feſt.

reiſen. Zuckerberichte.m, Magdeburg, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
00 LKornzucker 88 ohne Sack 16,50-16,70 Tendenz: ſchwach.
n l Nachprodukte 759/0 ohne Sack 13,10 13,15
Kolb- r o 9 L 7 a d So 27,75--28,00.

ryſtallz ucker I. mit Sackter em. Ka finade mit Sack 27,50--27,75 Tendenz: ruhig.
em. Melis mit Sack 27,00--27,25.

t Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 16,006, 16,10B. Mai 16 506G, 16,52 B.
Januar 16,106, 16,20 B. Aug. 16,55G, 16,57 B.

tein März 16372 G, 16,40B. Oktbr.-Dez. 11,906, 11,92 B.
Tendenz: ruhig.

Platze Hamburg, 12. Dezember. (Eigener Dradhtbericht.)
n Zucermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance
Dez. 16,07 G. Mai 16,47 G.
Januar 16 10G. Auguſt 16,806.

frei an Bord Hamburg.

Tendenz: matt.
März 16.,306. Okt.Dez. 11,906.

J SS595Kaffeebericht.
C

Hamburg, 12. Dezember. (Eigener Drahytbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 66 Mai 66März 66 September 65 Tendenz ſtetig.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Eqlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
t. Dezbr. 1911: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 71 niedrigſter Preis 68 häufigſter Preis 70
Jullen: höchſier Preis 71 niedrigſter Preis 65 häufigſter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 50
däufigſter Preis Jungrinder: höchſier Preis

t. niebrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
z kälber: höchſter Preis niedrigſier Preis häufigſter Preis
ie J 2. Saugkälber: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 67z häufigſter Preis 71 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
e 2. Schafe: höchſter Preis 65 4, niedrigſter Preis 57 häufigſter

Preis 68 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent

tlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
ittel und Blut Schweine: höchſter Preis 64 niedrigſter

Lreis 54 häufigſter Preis 62

3. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung

Köln, 11. Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
272 Ochſen, 561 Kühe, 84 Bullen 412 Kälber, Schafe,
5300 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungépreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 50--53
(Schlachtgewicht 90--93), 2. vollfleiſchige, auegemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 52--55 (90- 93), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 45- 49 (85 bis
88), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 41--44 (76--82),

gering genährte jeden Alters 30-40 (66--72) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtetg Färſen höchſten Schlachtwertes

13. Dezember 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 12. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,25 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 12, Dezeuiber 1911.

18--51 emäſtete Kühe höchſten Schlacht

Kälber:

b) vollfleiſchige au
wertes bis zu 7 Jahren 44- 47 (80--83), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 39--43 (74--78),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 34- 38 (68--72), e) gering
genährte Kühe und Färſen 30-32 (60--65) ruhig. Bullen:
a) vollfl iſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 48--50 (81.--83),
b) vollfleiſchige jüngere 43--46 (76 80), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere (70--74); Handel ruhig ausverkauft.

a) Dopellender feinſter Maſt
Maſtkälber 57—63 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber
50--55 d) geringere Maſt und gute Saugkälber 44-49
e) geringere Saugkälber

räumend.

fleiſch: Ia 1,14 1,18 AC,

aus Schweden 60 Großviehviertel.

Großhandelspreiſe für

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hüljeufrüchte vom 5. bis 11. Dezember 1911.

75--82 b) feinſte

Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) (68 70) Handel lanaſam, räumend.
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80 100 kg
Lebendgewicht 44— 46, Schl. 56-58 AC, vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 43--45 Schl. 55--57 AC, e) vollffleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 41--46 Schl. 56-58 Fett-
ſchweine über 150 kg Lebendgew, 44—-46 Schl. 56 58 C e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 Kg Lebendgew. 40- 43 Schl. 50
bis 55 f) Sauen Lebengew. 40 42, Schl. 50--53 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 3538 Schl. 46--48 Handel ruhig,

friſches Fleiſch das Kilo
am 11. Dezember. a) Rindfleiſch: Ochſen: Ial,60--1,66 IIa 1,44 bis
1,05 IIIa 1,382 1,38 A.; langſam.
IIa 1,48 1,52 IIIa 1,36--1,40 A. langſam.

IIa 1,10 1,14
langſam. Eingeführtes Fleiſch am 11. Dezbr. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch holländiſches: Ia 1,82 1,44 IIa 1,20 1,38
IIIa 1,161,20 vorgezeichnete Viertel bis Handel langſam.
Eingeführt wurden aus Holland 165 Großviehviertel und 53 Kälber,

Kühe: Ia 1,56-1,60
b) Schweine
IIIa

Mälzereiware.

bis 19,00, 10 Futtergerſte 19,80.

Heu und Stroh vom 5. bis

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte“) Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Nk.Stendal, Stadt 19,00--19,70 17,20--17,70 19,10-20,50 19,00--19,40 40,00

Jerichow I 20,30 17,80 2 19,80Calbe 21,00 18,00 s S SWanzleben 19,65 7 21,80 28,80 o oWolmirſtedt 19,40--19,80 17,60-—18,00 21,40 22,402 19,60-—20, 00
Aſchersleben, St. 18,20--19,80 17,70-—18,30 20,80 28,80 1940-- 20,20 32,00-—38,00
Halberſtadt, Stadt 19,00-—20,00 17,50-—-18,20 20,00 28,508 19,00 21.00 34.00-—38,00
Halberſtadt, Land 19,20--19,80 17,80 18,20 522,50 23,50 19,50 19,90 30,00 32,00
Wernigerode 19,70 19,80 17,60 18,50 20,00 22,50 19,00- 20,00 30,00--31,00

Liebenwerda 19,50 138,20 a 20,00 STorgau 19,50 19,80 17,35--17,90 20,00-—-21,00 19,00 21,00
Wittenberg 19,15--21,00 15,50 17,500 18,505 20,00--21,00
Saalkreis 19,00-—19,50 17,80--18,40 20,00 23,00 19,50 20,50 28,00 31,00
Halle, Stadt 19,00 19,60 17,90-—18,40 20,00- 23,008 1980 20,60 29,00 32,00
Biantf. Gebirgskr. 18,00— 19,60 17.50 18,30 26,20 22,40 19,30 20,50 30,00 35,00
Eckartsberga 18,60 19,40 18,00--18,40 21,00 22,507 18,80 19.00 S
Ouerfurt 19,30--19,50 18,20— 18,40 92,50-23,50 19,80 20,00 S
Merſeburg, Stadt 19,00--20,50 17,80 18,70 20,00 28,008 19,00 21,00 37,09
Merſeburg, Land 19,60--20,00 18.00-—18,40 22,00 28,50 1960 20,40
Weißenfels, Stadt 18,60—-19,60 18,00 18,60 21,00 22,509 19,20 19,50
Weißenfels, Land 19,20 18,00Naumburg 18,60 419,20 17,80 18,80 22,50 19.00 19,60 e

Bernburg e 18,45 2 c SSrfſch. Hohenſtein 18,00--19,50 17,80.-18,30 20,00- 21,00 18,00 19,00 80,00-36,00

eiligenſtadt 20,00 17,30 S 19,09 vühlhauſen, Ld. 19,00 20,00 18,10-—18,80 21.00- 21,5010 17,50 19,00 2
Langenſalza 20,00 18,50 20,00--23,00 20,00 woZiegenrück 18,50-—20,00 17,00--18,00 19,50 22,00 18,60-—19,00 s

Bemerkungen: Futtergerſte 15,80 16,20, Futtergerſte 16,30
bis 16,60, Futtergerſte 16,00 18,00, Futtergerſte 16,00 16,50,

Futtergerſte 16,40, 8 Futtergerſte 17,50 18,50, 7 Futtergerſte
16,50 17,00, 8 Futtergerſte i6,00 18,00, Futtergerſte 17,00

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

1. Dezember in Mark pro 100 kg.

per Dez. 92 (93
Dez. 627 (627/). SchmalzMai 9,12 (9,15).
Januar 16,80 (15,40).,

per Mai 987

m

(97

Kartoffeln g ang KurzKreis *Spetſe Futter- und Heu ſt r ſtroh
ware Fabrikware

Stendal, Stadt 8,00 8,00 5,20 4,00erichow I 7,50 7,50 5,00olmirſtedt 5,00--7,50 4,00 5. 00 8,50- 11,00 5,00 6,50 4,00 50
Aſchersleben, St. 6,50--9,50 4,59--5,50 8,00 10,00 5,00 6,00 4,40 5,00
S Stadt 9,00-—10,00 8,50 11,00 5,60-—-7,50 5,00 5,50
alberſtadt, Land 7,50--7,60 SWernigerode 6,50-—8,50 S 8,00 10,00 6,00--7,50 4,50 5,00

Liebenwerda 7,00 5, 6,00 6,00 5,00Torgau 7,00-8,50 65,00--6,00 8,50 10,00 4,60 6,00 3,80-—4,20
Wittenberg 8,30 9,50 7,00--7,50 7,50-—8,50 4,80- 6,00 4,50 20
alle, Stadt 7,00 8 00 9,00--10,00 5,00 6 00 4,00--4,50
ansf. Gebirgskr. 6 00- 9,00 4,50 5,00 12,00 1250 6,60 8,00 5,00-—5, 60

Eckartsberga 8,00 9,50 7,00- 7,50 s SQuerfurt 7,00-8,00 2 SMerſeburg, Stadt 11,00 a 11,00 6,00 5,50do. Land 8,00
Weißenfels, Land 8,00 2 2Naumbur 9,00 10,00 e 2 7 7Grfſch. Hohenſtein] 7,00 9,00 6,00 10,00 10,50 6,50--7,0 5,00-6, 00

eiligenſtadt 7 7 s 4,60ühlhauſen, Ld. 8,00-—9, 00 S 10,00 5,20 6,50 4,50 6,20

r 8,00 6 50 5,00Ziegenrück 6,10--7,00 v 8,00--9,00 6,00--7,00 7

Tagesmarktberichte,
Chteago, 11, Dezember, 6 Uhr abends. Warendericht.,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9., Dezbr. ei zen
ai s per

per Jan. 8,90 (8,92
Speck ſhort clear 7,80 (8,00). Por! per

per

2 ins Dividende8 KursS lauf vorl. letzte
Zentſce Fonds u. Stadtanleiben, verſcie 101.650
o Deutſche Rei unkündbar erſchied. F re e e39 do. e 3 do. n e58 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 4 do. 2735

3 do. do. 3 do. 2275s do. do z do. 2 1 53572alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 32 u. i 7250alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. i 907250alleſche StadtAnleihe von 1886 e 73 72 7 h 700do. do. von 3892 S b n.do. do. von 1900 Serie l 33 u. 777do, do. von 1900 an.do. do. von 1905 4 a 100.30bdo. do. von 1910 7Städtiſche a leezten- Anleihe 3 n. 5gen abgeſt. Straßenb,Oblig. u. i 1 233kener StadtAnleihe I u 393,00Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u. o 2do. do. v. 1898 u. 1901 i 3 i u. odo. do m v. 1855 M u. i 1100006do. do. v. 1901 III 1 u. 10 7 100,006do. do. p. 1905 bverſchied. 11100,008Halberſtädter StadtAnleihe 3* do. 7Leipziger Stadtanleihe v 1906, Em. 1011 4 u, J
Naumburger StadtAnleihe 3 u. 1932,006Nordhäuſer 3 von 1908 ſo u. r 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 r u. o

do. do. von 1909 do.Herbſter Stadtanleihe i o 00BFfandbrieſe,
Landſgaftliche entral,Pfändbrieſe e z r W 77 S

o. o. o. 7 tSächſiſche land(chaftliche Pfandbriefe do. 1900.306
do. o. do. neue do. 323308do. do, do. 3 do. 29,006do. do. do. 3 do. 231,756Beuntenbrteſe 3 verſchied. 025BSaächſiſche Provinzial Anleihe l do. 33,006UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 n. 03.000

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Hahegetifiedter Eiſenbahn 3 u. o 88,50B

o. do. a n. 1100,006BergwerksAnleihen.
Brudd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 71 7 4.375

do. o. unk. 1910 1100,506Conſolidierte Halleſche Ftäunerſgaft do. 4Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 100,200Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Lnl. do. 72Srube Auguſte bei Bitterfeld a do. 1101,500
Mangsfelder GewerfſchaftLlnleihe von 1393 do. 1096,090

do. do. von 1908 h do, v 27,808do. do. von 19008 4 do. 1100806do. do. von 1911 4 u. 1100, swanwvnrger Brannio len S Hyp. Anl., u. lo. Hyp. Anl., rück 102 i u. 1101,506Sächſ.Thür. Braunko ſen Serro e i u. 01097506
t 8 il. rückz. 102 4 do. 19o. rückz. 102 u. ,50Waldauer Brannkohlen, rückz. 102 r g do. 7 98,906

do. W 4 do. 1101.506WerſchenWeißenf. Braunk.iinleihe v. issöo n. 6098,006do. do. v. 1898 4 u, l 3235906z r v. 1902 u. ehe 7o. rückz. 10220 u. o 1101.Zeitzer Paraffin Solarölfabrik u. 197,25bdo. do. do. rückz. 1029) '3 do. 1101,006
Anleihen induſtr. Geſellſchafteneimhederſer dere ſcört e ſchaften eng

o. do. rückz. 103 h do. s 102,900Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 do, 1100,005Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 98,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Aunl.

rückzahlbar mit 102 i u. 101.006Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

.„„rückzahlbar mit 102 96 b do. 1101.256Eiſenwerk Schaſſtedt Obl. do. 1101,256Fabrik landw. Maſch. f. Zimmermann u. Co.,

kt.-Geſ., rückz. 103 90 do. 3235,006e Hyp. Anul., unkündb. b. 1915 do. 002Gottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 102 90 I do. 1101.506
Bank-Aktien,

alleſcher Bankverein 4 9 9 160,506par und Vorſchußbank. r 453 45290,00b
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 e F 27
do. do. Vorz. l 20000Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12200,00B

n x 12 12erſchen Weißenfelſer Braunkohlen 11 11 188.Zeitzer Paraffin u Solarbhſabrn n io 10 175.00b

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 22 388.006Bernburger Maſchinenfabrik 1 0 0Cröllwitzer Papierfabrik 1 12 1111.006Cönnerner Malzfabrik 0 16 i1oEilenburger KattunManufaktur 4 5 3 328,906Siſenwerk Brünner. s 8 1120,50BGlauziger Zuckerfabrik o 14 15Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 o 53,00do. Maſchinenfabrik. 30 30 434,500do. Portland Zement. 4 0 o 77.006ehe Mühlenwerke W 4 154,006örbisdorfer Zuckerfabrik x 12 10145,00BKyffhäuſerhütie Nr. 1- 1000 s 12215. 00bKyffhäuſerhütte Nr. 1001-2500 12 220,066Landsberger Malzfabrik 557Gottfried Lindner 4 7 7 139.000Riemberger Malzfabrik l121,000Rienburger Schloßmälzerei sSegelin n. Hübner 4 1218218,75bHBimmermann u. To. i 7 I02,00Bdo. Vorz.Akt.. T 7 h32 Maſchinenfabrik x i 18Zu erraffinerie Halle e ereesesese e 10 7 143,50B
Eiſenbahn u. Kleinbahn- Aktien

HeneHeitnedier Eiſenbahn Aktien La. A. 3 367,50B

O. La. B. 4 3Halleſche StraßenbahnAktien. Ifr. 5
Hruckdorf men bauVerei i Atta.rgbauVerein, ohne Zinſen 350 33006Conſ. Halleſche Pfännerſchaft T 5 46.4 10.4675,006

Mitteldeufsche Privat-Bank, diA.-G,,

Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 1692.
Ausführung säwtlieher bankgeehältliehen Transabtionen,

Landsbergerstrasse 7, Fernruf 238,

E. Lehmer, b a
nun Geöbinden, Flaschen und Siphon

Original Pilsner,
Münchner Export,
Kulmbacher Export,
Nürnberger Reif.

Pfungstädter Biere,
Cohburger Aktienbier,
Anton Dreher-Bräu,
Köstritzer Schwarzhier

Engl. Porter und
Pale Ale, vo
Grätzer

Gesundheitsbier.



Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den Viehbeſtändena orn in Lehndorf,a) des Gutsbeſitzers
b) des Gutsbeſitzers Kornack in Tornau

iſt die Maul und Klauenſeuche erloſchen.
Zu a) Der ſeinerzeit auf den Gehöften des r

Zorn und des Landwirtes Nennicke in Lehndorf gebildete
Sperrbezirk und das aus dem übrigen Teile von Lehndorf
und den Ortſchaften fernt a. G. und Teicha gebildete
Beobachtungsgebiet wird hiermit aufgehoben.

Zu Der ſeinerzeit auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers
Kornack in Tornau gebildete Sperrbezirk und das aus dem
übrigen Teil von Tornau und den Gemeinden Mötzlich und
Ober Maſchwitz gebildete Beobachtungsgebiet wird hiermit auf-
gehoben.

Halle a. S., den 12. Dezember 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK.
Behanntmachung.

Am Donnerstag, den 28. De
zember 1911, vorm. 11 Uhr werde
ich in meinem Amtszimmer die
Jagdnutzung auf den Grund-
ſtücken der 5 gemeinſchaftlichen
Jagdbezirke der Stadt Könnern
im Wege des öffentlichen Meiſt
gebots auf einen 6jährigen Zeit
raum, und zwar vom 1. Februar
1912 bis Ende 1918 ver
pachten. Die Pachtbedingungen
können bei dem Unterzeichneten
eingarre werden. [6154

Könnern, d. 12. Dezbr. 1911.
Der Jagdvorſteher.

Winter Bürgermeiſter.
Verdingung

von 10 980 000 kg Oil zur Gas
bereitung für die Königlichen Eiſen-
bahndirektionen Berlin, Bromberg,
Danzig, Halle a. S., Königsberg i. Pr.,
Magdeburg und Stettin.

Angebote ſind portofrei, ver
üegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 3. Januar 1912 vor
mittags 103 Uhr an das Zentral-
bureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1--4, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet
am 3. Januar 1912 vormittags
11 Uhr Tempelhofer Ufer 28 III
ſtatt.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerm Zentralbureau
Zimmer 257 eingeſehen, auch von
dort gegen portofreie Einſendung
von 0,50 Mk. und 5 Pfg. Beſtell
geld in bar (Briefmarken aus-
geſchloſſen) bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt bis 24. Jannar 1912.

Berlin, d. 8. Dezember 1911.,
Königliche Eiſenbahndirektion.

Geſunder Landaufenthalt.
Verhältn. h. verk. m. in un

mittelbarer Nähe e. Kreisſtadt
a. d. L. Berlin Dresden in
mitten gr. Waldung iſoliert
u. idylliſch geleg. 1889

mit eig.herr ſchaftl. Gn Kamer;
enth. ca. 73 Mrg., ganz neu renov.
gr. geräum. Herrenh., 16 Z., der
Neuz. entſpr. einger., beliebter
Ausflugsort, einſchl. leb. u. tot.
Jnv. Pr. 72 000 Mk., Anz.
23 000 Mk. Näh. Ausk. ert.
unt. Fol. 2471
Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Junger erfahrener Land

wirt ſucht

Pachtung
bis 1000 Morgen. Offert.

X unter V. Z. 9816 an
Kudolr Mosse, Hallea. S.

bewahren aueh im
Wiater auf giatter

Original -H.-Stolleaentt der Marke el

Ori Siollon eins
ab owkri ung im

Godraueh dlo
diiugetes

Baustelle
in beſt. Wohnlage, Nähe Linden

X ſtraße, preiswert bei kleiner
X Anzahlung zu verk. Günſtige

Bauzone. Skizze koſtenlos. Auf
Wunſch Baugeld. Offerten u.

X B. A. 9817 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. [2266

Pferde Verkauf. vo
X füchſe, ſelten flotte Gänger, mit
od. o. Geſchirr, dgl. älteres ſchw.
X Arbeitospferd, paßt für Land
X wirtod. Fuhrgeſchäft, preiswert

zu verk. Näheres b. Hausdiener
X im „Grünen Hof“, Halle a. S.

Größere Poſten
Zuckerrüben
für Herbſt 1912 zu kaufen
geſucht. Offerten unter T. p.
6046 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [6159

W Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle kaufen [5946
lehr. Danglouſſtz

planu 2.

Saugferkol,
Läuferschweine,
eſunde Weidetiere, veredeltes
andſchwein, Seuchenkontrolle,

abzugeben wo [1867
Queis PleRittergut

la doppelt gesiebten

M äcksel,alle Sorten PBSSStroh
und gute ſtärkereiche Brenn-
kartoffeln liefern billigſt frei jeder

Station 2169Ostdeutscheo
Dampf-Häckselwerke

Gustav Dahmer, Danzig.

und ſonſti

Acehtung.
Heu, Häckſel, Melaſſe,

Futterartikel empfehle billig.eHerm. Meusel, Paeont. Halle a. S., Delitzscher Str
Jnh.: H. Mesterjahn.

Trotenſchnite-

B. J. Baer,
Banungesohc,

Leipeigerstrasse 30.

Fekten-Aur und Verkcte-
Fontfokrorrent-, Scheck- wu

Depossfen- Verkehr.

Vereins von Fureintagen
re Fraedautfen S

Provistons freie Abgabe von
I Gää Azekcagerer Pfanutö,2e. 59 AnOb

Beleihung kaurnh
ine 26. sSfäcktisehen Grund
bestes

Fosteufreie Fintö der
J Co.

whrv——Kekanntmachung.
Die vom Sennewitzer PferdeVerſicherungsVerein ein

berufene GeneralVerſammlung findet nicht am Montag, den 18.,
ſondern Donnerstag, den 21. Dezember 1911 in Sennewitz ſtatt.
6153] Der Vorſitzende. Albert Reiehe.

für kl. Bauerngut.
Gefl.

Suche per ſofort oder ſpäter

Wirtſchafterin
[6158

Angebote unt. H. 10 an
Carl Brendel, Merſeburg.

Suche ſo bald als möglich eine

ältere r Frau oderMädchen zur Pflege einer älteren
Dame und zur Beſorgung ihres
kleinen Haushaltes Frau Friederike
Wieehmann, Drohndorf b. Aſchersleb.

Perf. 1. Stabenmädchen
oder einfache Jungfer
um 1. 1. 12. geſucht.
ranu Geh.-Rat FraenkKel,

Halle a. S., Reichardtſtraße 4.

PerſonenAugebote.

2 Akademiker,Landwirt, Univerſität
Halle, kath.,

verh., aus alter, vornehmer Ritter
gutsbeſitzerfamilie in Oeſterr.,
mit langjähr. Praxis in intenſiven
Wirtſchaften, Reſerveoffizier,

sucht Stellung.
Offerten unter V. W. 9815 an
Rudolr Mosse, Halle a. S.

Empfehle: Verh. u. led. Jn
ſpektoren, Verwalter, Volontär
verwalter, Kutſcher, Gärtner und
Aufſeher. ſow. ältere Oek.Mamſell,
jg. Mädchen z. Erl. d. Landwirtſch.
Suche Hofverwalter, Volontäre,
Eleven. Binneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Sternſtr. I2.

behkuchen von F G. Metzger, Nürnberg, täglich friseh,
zu Original-Preisen, Postkolli franko.

Alfred Bernhardt, Halle a. S.,
Gr. Vrichstrasse 46. Telephon 785. [6169

n
Eduard Eder, hHallea s.

i Spiegelstrasse 12 DD Peornruf 164 4
empfehlt [5372Kronen, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc.

tur Elsktrisch, Gas, Spiritus, Patroleum.
Grösstes Spezialgeschärt der Branche.
Achten Sie bitte auf meine Firma und 2 Schaufonster.

00999999909000000000000000000000000000000000 00000 e

e

Schaukelpferde
Anerkannt bestes

Fabrikat,
hervorragend billig.

C. F. Ritter,
Halle a, S.,

c

S e [Ljeipzigerstrasse 90.
e Mitgl. d. R.-Sp.-V.

S

5

8

einige

in prima Qualität, auf

Zur Lieferung Dezember Januar habe ich abzugeben

1600 r. Prima HaferFutterſtroh
(Bindfadenpreſſung), ebenſo

Roggen- und Weizenſtroh
Paul Sohmidt, Guhran, Sezirß Freslan,

Telephon Nr. 28.

Wunſch Drahtpreſſung.

Alte Neistergeigo,

angeblicher Wer 8000 Mi iſt

wir für 1500 Mk.
ſowie drei andere alte Geigen zu
200, 160, 100 Mk. zum Verkauf

übergeben. [2160H. Lüders, tegebe
Weinflaſchen all. Art, Packl., Alt-
materialien holt abzhöchſt. Preiſen
Jeserlg, Kl. Ulrichſtr. 5, Durchf. I.

Heu u. Futterartikel
verkaufe an Viehbeſitzer auch auf Kredit. Offert. unt. E. R. 5020

an Invalidendank, Halle a. S. [1965

ken Celhnachtsgesehenl.

Lammfrommer Pony,
ſchon von Kindern gefahren,
mit kleinem eleg. utſ ch
wagen ſof. ſehr preiswert

zu verk. Auskunft erteilt
ERrich Heine, Gold-
ſchmied, Gr. Ulrichſtr. 35.

Ein Landgaſthof mit ſehr auten
Gebäuden iſt veränderungshalber
ſofort zu verkaufen. Offerten
unter Z. r. 6048 an die Exped.

d. Ztg. erbeten. [228
Ca. 300 gebr. Stühle,

Stück für 50 g. zu verkaufen
X „Bellevue“, Lindenſtraßſe.
Pappeuwagen Abrintr' To pt.

[Trriangr ſerſoien

Für 1. Jannar unverh. Hof-
verwalter, der als Milch-
kontrollaſſiſtent ausgebildet
ſein muß, bei k. proahr und freier Station auf

ittergut geſucht durch den
Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Sgdeburger-

ſtraße 67.

Billiges Heu. Erfahr.,gewandter Diener,
Samenhen, Militzhen ver unverheir., evangel., für größerenkauft Fr. re Guts aushalt geſucht.

beſiher, Sonnenburg. 2284 Zeugn., Photographie u. Gehalts-

Stroufutter
für die Vögel im Freien
Futterhäuser,

Futtereier, Futterringe,
Futtersteine, Futterhölzer,

v. Berlepeohe Melsenglocke,
Meisenfutter- Apparate

von Berlepsche Histhöhlen für
Meisen usw. Sämtliche Vogel-
futter Sorten und NMisehungen

in nur bester Qualitüt.
Moritz Bergmann, MMorkt 20

(neben Werther). [6168

nfragen bitte Marke beilegen. anſprüche unter Z. gu. 6047e an die Exped. d. Ztg. erbeten.

5 realſchule, ſind herrſchaftliche,

Geb. Fr., Ende 40er, ſucht
zum Januar Stellg. als Haus
hälterin bei Herrn oder Dame,
wenn auch leidend. Offerten an
Fr. A. Schmmidt, Quakenbrück,
Große Mühlenſtraße Nr. 22.

Erfahr., geb. Wirtſchafterin,
Gutsbeſ.-Tocht., 30er J., perf. in
f. Küche, all. Zw. e. Landw.Haush.,
ſucht 1. 1. 12 durchaus ſelbſtändig.
Wirkungskreis auf Rittergut od.
Dom. Gute Zeugn. u. Empfehl.
z. Seite. Gefl. Off. u. Z. o. 6045
an die Exped. d. Ztg. [2278

PVermietungen.

Ceeilienſtr. 99
hochherrſchaftl. Wohng. I. Et.
mits Manſ.Zimm. p. 1. April 1912
zu verm. Zu erfr. bei E. Reichardt,
Maurermeiſter, Kaiſerplatz 10.

Neubau Falkſtraße,
Ecke Mozartſtraße, an der Ober-

modern eingerichtete 5 u. 6-
Zimmer- Wohnungen zum
I. April 1912 zu vermieten.

Jn Villa im Norden, herrilichſt
Ausſicht ins Saaletal, ſind ein oder
zwei Zimmer mit Loggia
zu vermieten, Zentralheizung,
elektr. Licht, Bad. Anfragen er-
bitte an Hauptpoſtamt Halle a. S.
Poſifach 57. (2281
5 u. 6 Zimm. Wohn. herrſchaftl.,
modern einger. mit reichl. Zubeh.,
Gas u. Elektr., zu vermieten.

Preßlers Berg 6.

Aeusserst preiswert
Modernste Brautzeige

Haltharste Garantie-Stoffg

wo Soideuro Wolle aus

Lostümo-Vanmpet

un empfindlich gegen

Druck und Nässe

Keillenhaug Wo

ler Schwarzzenberge,
e A. S., Gr. Steinstr.

Mipiled ües HahatSpar hre

Serenenn ar
Ein feines Parfün,

J diſtinguiert u. dezent, finden
J Sie ſicherlich am beſten

t

M unter den 12292
1001 Gerüchen

die Jhnen bieten kann
J OsearballinsP'arkümerie,

m

Der billige
Weihnachtsverkauf

meiner

eleg. Herrenkcleider
dauert fort, so lange

der Vorrat reicht.
Ich verkaufe

Veberzieher,
VIster schon von 15,

20, 25 bis 50 M.
Anzüge, nur prima,

18, 20 bis 30 M.
oppen, Schlaf-
röcke, Beinkleider.
Bestellungen nach Mass

elegant und billig.Otto non
obere Leipzigerstr. 36.

5 noch in Rab.-Marken,

R Lauterberg (Harr),
Wirtschaftl. Frauensehule auf dem barct

f. Töchter gebildeter Stände unter
Leitung ſtaatlich geprüft. Gewerbe
ſchullehrerin. P. jährl. 1100 Mk.
Anmeldg- bei der Vorſteherin
Frl. tHunaeus. 3. Erlernung d.
Haush. find. jg. Mädchen frdl Aufn,
jährl. 800 Mk. Empf. durch Herrn
Landrat Dr. Schwendig, Oſterode
(Harz) u. Herrn Superint. Knoche,

Herzberg (Harz). 2185
Junger ſtrebſ. Laudwirt,
Anf. 30er, 15 000 Mk. Barverm,
wünſcht in Landwirtſchaft einzu
heiraten. Offerten u. „Heirat“
an Tageblatt, Camburg, Saale.

Geldverkehr.
Wir beabſichtigen,

mehrere hundert
tausend Mark

in abſolut ſicherenAcker Hynotheken
anzulegen und littenLandwirte, die Kapital
benötigen, ausführliche
Geſuche direkt an die
Exped. d. Ztg. unterT. s. 6049 zu ſenden.

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höbo 1881

zu 4--4 per sofort oder später zu ergeben dureb

Robert Rosenberg, Banbgeshaft

Leipai tr. 76Halle d. S., (erei r Rohe Tel. 36
u, 1287.

beſon
deſſer

einer
Mitt


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 583.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






